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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der Alldeutſche Verband am 18. Januar.
Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle a. S., hielt

am geſtrigen Gedächtnistage der Wiederaufrichtung des
Deutſchen Reiches eine Feſtverſammlung ab, die für die Jn
tereſſen und Ziele dieſes trefflichen Verbandes überaus
kennzeichnend war. Jnsbeſondere war die Eröffnungsan-
ſprache des Vorſitzenden, Herrn Oberbergrat Lohmann, von
allgemeiner, programmatiſcher Bedeutung, und es iſt daher
eine patriotiſche Pflicht, dieſe von tiefem Ernſt durch-
drungenen, von echter deutſcher Ueberzeugung getragenen
Worte auch weiteren Kreiſen mit dem Wunſche bekannt zu
geben, daß ſie allenthalben auf fruchtbaren Boden fallen,
das Gewiſſen ſchärfen und in unſeren ſchweren Zeitläuften
das deutſche Volk zu entſchloſſener und zielbewußter Tätig-
keit aufrütteln möchten. Herr Oberbergrat Lohmann führte
folgendes aus:

„Wir haben als Tag dieſer Verſammlung den 18. Januar
gewählt, den Tag, an welchem vor nunmehr 35 Jahren das
Deutſche Reich, im Anſchluß an jenen ruhmvollen Sieg der
vereinten deutſchen Völker und Fürſten, neu begründer
wurde. Wir wußten gerade jetzt, wo die Lage unſeres Volkes
eine ſo ernſte iſt, keinen beſſeren Tag für unſere Veran-
ſtaltung zu finden als eben denjenigen, der uns auf den
wert vollſten Beſitz, welchen ein Volk zu hüten hat,
ſein Reich, hinweiſt.

Wohl wiſſen wir, daß weite Kreiſe gerade auch unſerer
Volksgenoſſen ſtatt des 18. jetzt den 21. Januar als den zur
Zeit wichtigſten geſchichtlichen Tag herausheben wollen.
Nicht gilt ihre Feier der endlich gelungenen Wiederauf-
richtung des Reiches ihres eigenen Volkes, nein, dem
blutigen St. Petersburger Sonntage, jenem Tage, welcher
vor Jahresfriſt den Beginn des grenzenloſeſten Elends in
ueſerem unglücklichen Nachbarſtaate bezeichnete. Nicht gilt
ihre Feier den Errungenſchaften, welche vielleicht jener
Tag für die Völker Rußlands hinſichtlich ihrer Lage zur
Folge haben möchte, nein, der Freude an der Entfeſſelung
der Revolution, der Freude am Bürgerkriege, wo der
Knecht ſeinen Herrn erſchlägt und Frauen und unreife
Jungen auf der Barrikade gegen Polizei und Heer kämpfen,
der Freude an der Zertrümmerung von Staat und Ordnung.

Wir vermögen dieſe Ereigniſſe nur mit Trauer zu ver
folgen und mit der Hoffnung, daß bald ein feſter Wille und
eine feſte Hand dieſem ſich ſelbſt Zerfleiſchen ein Ende
machen möge, ehe Mord und Brand, Hunger und Kälte,
Peſtillenz und ſchließlich der heulende Wolf Schuldige und
Unſchuldige, Mann und Weib, Alt und Jung, Orthodoxe und
Juden, Ruſſen und Polen, Tartaren und Armenier, Deutſche
und Letten dahinraffen.

Jnsbeſondere wenden wir unſere herzlichſte Teilnahme
den deutſchen Volksgenoſſen in Rußland, zu-
mal in den Oſtſeeprovinzen zu, gegen welche der früher
von ruſſiſcher Seite verhetzte lettiſche Pöbel jetzt mit allen
ſeinen brutalen Jnſtinkten wütet.

Hatten auch die erſten Niederlagen der Ruſſen gegen
die Japaner unſerem Deutſchen Reiche ſeine Stellung in
Europa erleichtert, ſo iſt doch der derzeitige völlige Zu
ſammenbruch Rußlands für Deutſchland zu einer
erneuten Erſchwerung ſeiner Lage geworden, indem jetzt
das ruſſiſche Gegengewicht gegen England fehlt. Nicht
ohne Sorge ſehen wir daher dem Verlaufe der Marokko-
konferenz entgegen. Wir wollen keinen Krieg mit
Frankreich oder England, wir wollen aber doch, daß wir mit
unſeren Rechten nicht einfach bei Seite geſchoben werden.
Wir müſſen uns jetzt der Hoffnung hingeben, daß es doch
noch der Geſchicklichkeit unſerer Vertreter auf jener Kon
ferenz gelingen möge, Recht und Ehre des Deutſchen
Reiches zu wahren, daß im übrigen aber in Zukunft der
Grundſatz befolgt werde, nicht zu reden, ohne handeln zu
können, und deshalb an erſter Stelle ſchnell Schiffe zu
bauen, nicht um den Krieg zu rüſten, ſondern um den
Frieden zu erhalten!

Jch darf die Gelegenheit einer öffentlichen alldeutſchen
Veranſtaltung nicht vorübergehen laſſen, ohne auch unſerer
braven Krieger in Afrika zu gedenken, die ſich trotz
der größten Strapazen und gräßlichſten Entbehrungen und
vor allem eines oft zum Wahnſinn führenden Durſtes

einem barbariſchem und grauſamen Feinde gegenüber mit
übermenſchlicher Ausdauer und Tapferkeit geſchlagen haben.

Wir haben unſeren wackeren Afrikakämpfern Ehre und Dank
zu bezeugen und der Erwartung Ausdruck zu verleihen,
daß nicht durch eine ſchwächliche Behandlung jener Bar-
baren der Nutzen des ſo vielen vergoſſenen Blutes für
unſer deutſches Volk gemindert werden möchte.

Um nicht das Jntereſſe von dem Hauptgegenſtande
unſerer heutigen Verſammlung, einer Schilderung der
Lage unſerer Volksgenoſſen in Rußland, abzulenken, unter-
laſſe ich es, auf die ſonſtigen vielen Tagesfragen einzu
gehen, die unſeren Alldeutſchen Verband zur Zeit be-
ſchäftigen, deſſen Aufgabe es iſt, unſerem Volks-
tum ein Vorkämpfer zu ſein im eigenen
Reiche nebſt den Kolonien, in den Nachbar
ländern und über den Meeren. Jch richte aber
die herzliche Bitte an die Anweſenden, ſoweit Sie dazu Jhren
Vermögensverhältniſſen nach in der Lage ſind, und ſoweit
ſich Jhre Bruſt für deutſches Wort und deutſches Lied, für
deutſches Denken und deutſches Fühlen, für deutſche Macht
und deutſche Herrlichkeit begeiſtern kann, unſere Beſtre-
bungen durch den Beitritt zu unſerer Ortsgruppe zu unter-
ſtützen. Nicht darf das deutſche Volk alles von der Regie-
rung des Deutſchen Reiches erwarten wollen, zumal die
Begriffe Volk und Reich ſich nicht überall decken und die
verantwortliche Regierung mancherlei Rückſichten nehmen
muß, auch nicht immer an ihrer Spitze ein Fürſt Bismarck
ſtehen kann. Das deutſche Volk muß ſich deſſen immer
mehr bewußt werden, daß es an erſter Stelle ſelbſt be
rufen iſt, ſeine völkiſchen Jntereſſen wahrzunehmen.

Freuen wollen wir uns aber auch heute, daß wir in
deutſcher Geſinnung uns eins wiſſen mit dem Fürſten, der
an der Spitze der deutſchen Völker ſteht, Seiner Majeſtät
dem deutſchen Kaiſer. Deutſches Volk, Deutſches Reich und
deutſcher Kaiſer gehören zuſammen, und in ſeinem Kaiſer
verkörpert ſich die ganze Macht und Größe des deutſchen
Volkes. Laſſen Sie uns denn auch heute ihm in treu
deutſcher Weiſe huldigen und ſtimmen Sie ein in den Ruf,
unſer Kaiſer Wilhelm Hoch, hoch, hoch!“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Januar.

Aus der konſervativen Partei.
Am 8. Januar d. J. hat der weitere Vorſtand des

deutſch-konſervativen Provinzialvereins der Rheinprovinz
beſchloſſen:

1. Die Kreisvorſitzenden ſind zu bitten, keinerlei
Wahlabmachungen mit anderen Parteien zu treffen,
bevor der engere Vorſtand des Provinzialvereins darüber
gehört iſt. Er ſpricht ferner die Bitte aus, daß die Kreis
vorſitzenden mit aller Energie die ſelbſtändige Hal-
tun g der einzelnen Vereine auch in der Oeffentlichkeit be-
tätigen möchten.

2. Auf den Vortrag des Herrn Abgeordneten
Hecken roth Altenkirchen erklärt die Verſammlung ſich
mit der bisherigen Haltung der deutſch-konſervativen Par-
tei zum Schulkompromiß und der Geſetzesvorlage der
Regierung einverſtanden, erwartet aber mit aller Beſtimmt-
heit, daß die im Geſetz gegebenen geringen Garantien für

die Erhaltung der Konfeſſionalität der Volksſchule durchaus
feſtgehalten und der Simultanſchule nicht die geringſte
weitere Konzeſſion gemacht, ſondern lieber das ganze Ge-
ſetz abgelehnt werde.

Die Geſchäftsdispoſitionen des Abgeordnetenhauſes
für die nächſten Wochen gehen dahin, daß unmittelbar nach der
in der nächſten Sitzung zu erwartenden Erledigung der erſten
Leſung des Knappſchaftsgeſetzes die Etats des Miniſteriums
für Landwirtſchaft, der Forſten und der Domänen zur Be
ratung kommen ſollen. Jn dem Geſchäftsplane für die

Etatsverhandlungen ſind für dieſe Beratungen im ganzen
fünf Sitzungstage ausgeworfen. Es liegt in der Abſicht,
dieſe fünf den genannten Etats, alſo den Etats der Land-
wirtſchaftsverwaltung, der Forſten, der Domänen, ſowie
dem der Geſtütsverwaltung beſtimmten Sitzungen in den
nächſten beiden Wochen abzuhalten und daneben in jeder
Woche zwei Tage für die Verhandlungen der Kommiſſionen
frei zu laſſen. Man hofft, ſo mit der Plenarberatung des
Etats zugleich die Beratungen der Kommiſſionen weſentlich
fördern zu können.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Kreis
und Provinzialabgabengeſetz ſetzte Mittwoch abend ihre Beratung
beim S 7 des Entwurfs fort, der die Kontingentierung der Kreis
ſteuern an Stelle der bisherigen Jndividualbeſteuerung einführt.
Eine längere Debatte entſpann ſich bei der Frage der Steuer

befreiungen, für die künftig die betreffenden Beſtimmungen des
Kommunalabgabengeſetzes und nicht mehr diejenigen der Kreis-
ordnung Platz greifen. Die Generaldiskuſſion über die Zuläſſig-
heit der Einführung von Grundwertſteuern durch die Kreiſe ergab
auf Seiten des Zentrums eine grundſätzlich ablehnende Haltung.
Nationalliberale, Konſervative und Zentrum wollen eventuell eine
Grundwertſteuer vom Ertragswert, nicht aber vom gemeinen Wert
vorgeſehen wiſſen.

Osnabrück und die Kanalgarantie. Die ſtädtiſchen Kollegien
von Osnabrück haben nunmehr die auf die Stadt Osnabrück ent-
fallende Kanalgarantie genehmigt, nachdem die Frage der
Osnabrücker Eiſenbahnverhältniſſe durch Verhandlungen mit der
Regierung geregelt iſt.

Zur Frage der Arbeiterkammern hat in der Sitzung der
zweiten badiſchen Kammer am 18. Januar Miniſter Schenkel in
Beantwortung der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation betr. die
Arbeiterkammern folgendes erklärt: Die Reichsregierung beabſichtige
die Ausarbeitung eines Geſetzes betreffend die Arbeiterbertretung,
ſobald die Reichsgeſetzgebung über die Berufsvereine zum Ab-
ſchluß gelangt ſei. Die badiſche Regierung ſei bereit, im Bundes
rat an der Schaffung eines ſolchen Geſetzes mitzuwirken. Solange
die Gewißheit beſtehe, daß das Reich dieſe Frage löſen werde, er-
achte es die Regierung nicht für geboten, durch die Landesgeſetz-
gebung ſelbſt auf dieſem Gebiete vorzugehen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag widmete ſeine Sitzung am 18. Januar der

erſten Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Uebernahme einer
Garantie des Reiches bezüglich der Kamerunbahn von
Duala nach den Menengubabergen. Die Vorlage hat
das Haus ſchon in der vorigen Seſſion beſchäftigt, konnte damals
aber wegen der plötzlichen Schließung des Reichstags nicht mehr
verabſchiedet werden. Stellvertretender Kolonialdirektor Erb
prinz zu Hohenlohe-Langenburg hob in ſeiner einleitenden
Rede nochmals die wirtſchaftliche und politiſche Bedeutung des
Bahnbaues für die Kolonien hervor. Bemerkenswert war ſeine Mit-
teilung, daß nach dem letzten hier eingetroffenen Berichte auch in

Kamerun mit der Möglichkeit von Unruhen ge-
rechnet werden müſſe. Das Urteil über die Kameruner
Häuptlinge werde ſorgfältiger Unterſuchung unterworfen. Abg.
Erzberger (Zentr.), der ſich der Vorlage ſelbſt freundlich
gegenüberſtellte, bemängelte namentlich die finanzielle Abfindung
des HKamerun-Eiſenbahnſhndikats; dieſe Kritik ſuchten der Kolonial
direktor wie Geheimrat Prof. Helfferich abzuſchwächen. Grundſätz-
lich ablehnend verhielt ſich auch hier die Sozialdemokratie, deren
Wortführer, Abg. Ledebour, die Anſchauung vertrat, wenn
Kapitaliſten in Afrika ſpekulieren wollen, mögen ſie es auch auf
eigenes Riſiko tun. Hingegen erklärte Abg. Lenzmannh(frſ. Vp.),
daß ein Teil ſeiner Freunde der Vorlage zuſtimme, weil die
Kolonien, einmal erworben, auch entwickelt werden müſſen. Die
Abgg. Semler (nl.), Dr. Arendt (Rp.) und Frhr. von
Richthofen (konſ.) ſtimmten der Vorlage zu. Abg. Latt-
mann (wirtſch. Vgg.) empfahl der Kolonie die Genehmigung zu
einer Anleihe zu geben, damit ſie die Bahn ſelbſt baue, und ſo das
Reich Herr der Kolonie bleibe. Wenn die Regierung die alten
Fehler der Konzeſſionspolitik vermeide und einen ſtarken kolonial-
freundlichen Reichstag hinter ſich habe, werde die Kolonie einer
glücklichen Zukunft entgegengehen. Jm weiteren Verlaufe der
Debatte fand viel Beachtung die Erſtlingsrede des Abg. Dr.
Goller (frſ. Vp.), der ſich auf den Boden der Vorlage ſtellte und
lebhaft gegen die Sozialdemokratie polemiſierte, wenn das Reden
zum Fenſter hinaus ſo fortgeſetzt werde, müſſe er nach Afrika aus-
wandern, noch bevor der Bahnbau fertig ſei. Nach weiteren Be
merkungen der Abgg. Dove (frſ. Vgg.) und Storz (ſüdd. Vp.)
wird die Weiterberatung vertagt.

Das Militärgeſangbuch. Auf Antrag des Herrn Freiherrn
von Manteuffel-Kroſſen hatte in der vorigen Seſſion das Herren-
haus die Regierung erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß den Mann-
ſchaften der Landarmee und der Marine das Militärgeſangbuch
als Eigentum zu übergeben ſei. Daraufhin hat ſich die Heeres
verwaltung bereit erklärt, den aus dem agktiven Dienſt ausſcheiden-
den Mannſchaften das Militärgeſangbuch für den mäßigen Preis
von 9 Pfg. anbieten zu laſſen; auch ſollen die Mannſchaften von
den Militärgeiſtlichen darauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie
Gelegenheit haben, das Militärgeſangbuch als Eigentum zu er-
werben. Aus den angeſtellten Ermittelungen hat ſich ergeben, daß
von dem Anerbieten in einem Maße Gebrauch gemacht wird, um
annehmen zu laſſen, daß damit dem vorhandenen Bedürfniſſe völlig
genügt werden würde.

Von der Abſicht einer Amneſtie aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares, wovon eine Zeitung zu
melden wußte, iſt einem Berliner Blatt zufolge an maßgebender
Stelle bisher noch nichts bekannt.

Gymnaſialpenſionate. Wie der „Voſſiſchen Zeitung“ be-
richtet wird, beabſichtigt die Regierung, für die Bewohner
kleiner Orte und für Gutsbeſitzer an Gymnaſialorten
Gymnaſialpenſionate einzurichten. Das erſt werde zu Oſtern in
Rawittſch eingerichtet werden. Die Aufſicht unterſtehe einem
älteren Oberlehrer, dem ein Kandidat zur Jnſpektion und eine
Hausdame für die Haushaltung beigegeben werden. Die Höchſtzahl
der Penſionäre ſolle 25 betragen und der Penſionspreis nur die
Unkoſten decken.

Abgewiegelt.
Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hat ſich endlich

dazu entſchloſſen, unzweideutig die „Genoſſen“ vor
Straßendemonſtrationen am Gapon Sonntage
zu warnen. Jn einem Aufrufe erklärt, wie wir ſchon
mitgeteilt haben, der Parteivorſtand:

„Die Ankündigung der Proteſtverſammlungen hat die Scharf-
macher in Wut verſetzt. Sie möchten die Gelegenheit benutzen, an
der Sozialdemokratie ihr Mütchen zu kühlen. Parteigenoſſen!
Laßt Euch nicht provozieren, von wem und von welcher Seite es
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auch ſei. Vereitelt die Gelüſte der Scharfmacher dadurch, daß Jhr t
jede Straßendemonſtration unterlaßt und bei Verſammlungs
auflöſungen oder nach Schluß der Verſammlung den getroffenen
Anordnungen Folge leiſtet.“

Ob hier die Anordnungen der ſtaatlichen Sicherheits
organe oder die der ſozialdemokratiſchen Parteiorgane ge
meint ſind, iſt zweifelhaft; doch dürfte den Verſammlungs
teilnehmern geraten ſein, in erſter Linie den poli-
zeilichen Anordnungen unbedingt Folge
zu leiſten. Wenn der ſozialdemokratiſche Parteivor-
ſtand von Provokationen ſpricht, ſo kann er damit nur die
Provokationen aus dem eigenen Lager, namentlich die der
Verſammlungsredner, der Lokalorganiſierten uſw. im Auge
haben; denn von anderer Seite ſind Provokationen nicht
zu erwarten. Ob die Maſſen, beſonders die der Jugendlichen,
nach monatelanger Aufhetzung und revolutionärer Schulung
nach ruſſiſchem Muſter der Aufforderung des Parteivor-
ſtandes folgen werden, iſt wohl dieſem ſelbſt zweifelhaft.
Darum eben erläßt er in letzter Stunde die Abwiegelungs-
ordre. Er will dadurch, im Fall es zu Ausſchreitungen
käme, formell die Verantwortung dafür von ſich abwälzen,
wie es ja auch die Taktik der leitenden „Genoſſen“ iſt, un
mittelbar vor Ausbruch langgeſchürter aber zweifelhaft er-
ſcheinender Maſſenſtreiks als Warner aufzutreten. Aber
dadurch wird die Verantwortung der Hetzer und Schürer um
kein Atom verringert. Die Folgen der ungeheuerlichen
Hetze gehören unter allen Umſtänden auf das
Schuldkonto der ſozialdemokratiſchen Parteileitung.

Wir wollen im Jntereſſe unſerer Arbeiterſchaft hoffen
und wünſchen, daß nirgends irgend eine Ausſchreitung vor-
kommen möge. Denn diejenigen, die ſich kurzſichtig dazu
hinreißen ließen, würden ihren Uebermut zweifellos bitter
zu bereuen haben.

Präſident Fallières.
Der Mann, der aus der Wahl der vereinigten Senats-

und Kammermitglieder als Nachfolger Emile Loubets für
die höchſte Würde der franzöſiſchen Republik hervorgegangen
iſt, darf überall im Auslande einer ſympathiſchen Be
grüßung ſicher ſein. Beſonders dürfen wir Deutſchen,
nach allem, was wir über Herrn Fallières wiſſen, wohl die
Erwartung hegen, daß er, was bei ihm ſteht, tun wird, um
Spannungen und Kriſen, wie ſie leider während des ver
gangenen Jahres eingetreten ſind, zu verhindern und den

mit reinen Händen hervorgegangen.

deutſch- franzöſiſchen Beziehungen den Charakter einer
ſtetigen ruhigen freundſchaftlichen Korrektheit
geben.
die Wahl Fallières alſo die Bekräftigung der von Rouvier
verkündeten Friedens und Verſtändigungsabſichten, die von
Deutſchland in voller Aufrichtigkeit erwidert werden.

Was die innere Politik des Nachbarreiches anbetrifft,
ſo iſt der Ausgang der Präſidentenwahl wohl ein neuer
Beweis dafür, daß die republikaniſche Jdee feſter denn je
Wurzel gefaßt hat in den weiten Kreiſen des franzöſiſchen
Volkes wie in dem engeren Kreiſe ſeiner gewählten Ver-
treter und der berufsmäßigen Politiker. Dieſe republika
niſch Jdee kann aber, wie die Geſchichte der dritten Re
publik deutlich genug lehrt, keine feſte, ſich gleich bleibende
ſein, ſondern muß, durch ein inneres Entwickelungsgeſetz be
herrſcht, eine immer radikalere Färbung annehmen.
Hier iſt nun das Moment, welches auf die Möglichkeit einer
früher oder ſpäter eintretenden Reaktion hinweiſt, die ja
ſchon in der Kandidatur Doumers ihren Ausdruck ge-
funden hat.

Doch für heute genügt die Tatſache, daß der Kandidat
der republikaniſchen Linken gewählt iſt. Und auch für die
nächſte Zeit dürften bedeutſame politiſche Fragen aus
dieſer Wahl ſt kaum ergeben.

Eine feſſelnde Charakterſktizze des neuen Präſidenten der
franzöſiſchen Republik entwarf vor einigen Tagen Jules Huret im
„Figaro“. „Wenn man,“ ſo ſchrieb er, „in Agen, dem Hauptorte
des Departements, in welchem Herr Fallières geboren iſt, die Leute
nach den hervorſtechendſten Eigenſchaften dieſes Mannes fragt, be
kommt man ſicher die Antwort: Herr Fallières liebt ſeine Wein
berge.“ In Nérac, wo er „der Advokat“ war, ſagen einem der
Bürgermeiſter, der Deputierte, ſeine ehemaligen Freunde und
heutigen Gegner: „Herr Fallières liebt ſeine Weinberge.“ Jn
Mézin, wo er geboren iſt, in Sos, wo ſeine beſten Freunde und
ſeine intimſten Vertrauten wohnen, in Loupillon, wo ſich ſeine Be
ſitzung befindet, überall, wo man ſeine Jugendgenoſſen, ſeine
Diener, ſeinen Bekanntenkreis fragt, wird einem geantwortet:
„Zuerſt ſeine Weinberge und dann ſeine Weinberge noch ein
mal Ja, er liebt ſeine Weinberge, und das iſt begreiflich.
Vor zwanzig Jahren hatte die Reblaus dieſen ganzen Weinbezirk
verwüſtet, und die Beſitzer waren gezwungen, ihren Wein ſehr
teuer zu kaufen. Hern Fallières gelang es durch große Energie,
ſeine dreißig Hektar zu bepflanzen; er wählte ſelbſt ſeine Pflanzen,
ſein Pfropfreis, ſeine Dungmittel aus und ſchuf das prächtige Wein
land, das ſich bis Villeneuve erſtreckt. Außer ſeinen Weinbergen
beſitzt Herr Fallières 70 Hektar Ackerland und Wieſen. Er iſt
alſo ein richtiger Landwirt, der ſelbſt in den glänzendſten Ver
trauensſtellungen und Staatsämtern, als Deputierter, Senator,
Miniſter, Senatspräſident ſeiner Liebe zur Landwirtſchaft treu blieb
und nichts ſo ſehr haßt wie die verweichlichenden Bequemlichkeiten
der Stadtlebens. Der Vater des Präſidenten war ein rieſen-
ſtarker, breitſchulteriger Mann, der als großer Eſſer und Lebemann
in der ganzen Gegend bekannt war. Der Sohn iſt ſozuſagen
eine Miniaturausgabe des Vaters: er iſt gleichfalls ſtark, aber etwas
kleiner als der Vater, und wenn er auch nicht den Rieſenappetit
ſeines Erzeugers hat, ſo ſtellt er doch beim Eſſen ſeinen Mann.
Armand Fallières war ein wenig begabter Schüler, deſſen Faul
heit ſprichwörtlich war; er wurde von einer Schule zur anderen
gehetzt und konnte ſchließlich mit Mühe und Not ſein Abiturienten
examen (in Angouléème) machen. Er ſollte in Paris Jura
ſtudieren, trieb aber als Student ſo tolle Sachen, daß ihn der
Vater nach dem langweiligeren und ſittenſtrengeren Toulouſe be
orderte. Hier beſtand er denn auch ſeine Prüfungen, worauf er
nach Paris zurückkehren durfte, um ſich in einer Advokatenkanzlei
„einzuarbeiten“. Der junge Referendar und Aſſeſſor war ein
ſehr loſer Vogel, der während der Ferien, die er gewöhnlich in
Mézin oder in Nérac verlebte, mit Geſinnungsgenoſſen zahlreiche
Streiche erſann. Fallières' politiſche Laufbahn begann in
Nérac; der junge Mann, von dem der Vater geſagt hatte: „Der
Nichtstuer wird es nie zu etwas bringenl“ wurde plötzlich ein
fleißiger, tüchtiger Anwalt, der ſich eines ſolchen Anſehens er-
freute, daß man ihw zum Stadtrat und bald darauf zum Bürger
meiſter machte. Mit ſeiner Familie hatte er ſich wegen ſeiner
republikaniſchen Anſichten überworfen; eine Ausſöhnung fand erſt
ſtatt, als er ſich mit Frl. Beſſon, der Enkelin eines Advokaten,
verheiratete. Wie Fallières nun Abgeordneter, Staatsſekretär
(unter Jules Ferry), Miniſter, Miniſterpräſident, Senatspräſident
geworden iſt, das brauchen wir nicht näher zu ſchildern, da es in
den letzten Tagen häufig genug erzählt worden iſt. Jn Mégzin
wohnt Fallières ſchon ſeit Ianger Zeit nicht mehr; er beſitzt dort
gwarx noch ein Haus, kommt aber nur dann hin, wenn er ſich

wiederzu
Für die auswärtige Politik Frankreichs bedeutet

endgiltig in der nächſten offiziellen Sitzung beſchließen wird.

bei ſeinem treuen Varbier die Haare ſchneiden laſſen will. Am
liebſten weilt er in dem reizenden Loupillon, wo er inmitten ſeiner
Weinberge ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hat. Jn Loupillon iſt
jeder Beſucher, ob er mit dem Hausherrn bekannt iſt oder nicht,
zu jeder Zeit herzlich willkommen. „Es iſt das Haus des lieben
Gottes,“ ſagen die Leute. Jn der ganzen Gegend kennt man
Fallieres als einen wohltätigen, mildherzigen Mann, der nicht
einmal einem Kinde etwas zuleide tun könnte. „Schloß“ Loupillon
iſt im Jnnern höchſt primitiv eingerichtet. Die Möbel ſind aus
allen möglichen und unmöglichen Läden zuſammengetragen und
zeichnen ſich durch höchſte Stilloſigkeit und Geſchmackloſigkeit aus.
Die ſogenannten Kunſtwerke, die das Heim des Präſidenten
ſchmücken, ſind billige Werke. Mit dem Schloß iſt eine Meierei
verbunden, und gegenüber befinden ſich die Weinkellereien, die
Herrn Fallières ein ſchönes Stück Geld bringen. Trotzdem iſt
Fallières kein reicher Mann. Er iſt aus allen politiſchen Aemtern

„Politiker bin ich aus
meiner Taſche,“ ſagte er einmal, und ſo iſt es in der Tat; er
ſteht auf dem Standpunkte, daß ein Staatsmann das Geld, das
er vom Staate erhalte, wieder zurückgeben müſſe, und er gibt
es mit vollen Händen zurück, indem er es für wohltätige Zwecke
verwendet. So oft er konnte zu Neujahr, zur Faſtnachts
zeit, zu Oſtern, während der Parlamentsferien kehrte Fallières
dem Pariſer Pflaſter den Rücken, um nach ſeinem geliebten
Loupillon zu pilgern. Hier lebt er wie ein Patriarch unter ſeinem
Hausperſonal, zu welchem der Meier und ſeine Frau, der Gärtner
Luſſagné und die ſteinalte Köchin gehören. Wie ein richtiger
Bauer gekleidet, wandert der Präſident den halben Tag in den
Weinbergen umher, um dann zu Hauſe Freunde aus der Umgegend
und aus der Stadt Lehrer, Offiziere, Pfarrer, Stadträte
zu empfangen und ſich mit ihnen bei einem guten Tropfen zu unter
halten. Jn Loupillon zeigte man ſich ganz unglücklich bei dem
Gedanken, daß „der Herr“ zum Präſidenten der Republik gewählt
werden könnte. „Er kommt nicht wieder,“ ſagten traurig die
Leute, und die alte Pächtersfrau ſchluchzte: „Der arme Mann!
Mir wäre es lieber, wenn es bliebe, wie es iſt

Die Konferenz in Algeeiras.
Nach Schluß der Beſprechung der Konferenzdele-

gierten am 18. Januar iſt folgende offizielle Mitteilung aus
gegeben worden: „Die Konferenz trat heute in einer
Komiteeſitzung zuſammen und begann die Prüfung der
Frage der Unterdrückung des Waffen-
ſchmuggels. Sie unterſuchte die Frage des Verbotes
der Einfuhr von Waffen und Schießbedarf nach Marokko
und der Strafen, die auf diejenigen anzuwenden ſind, die
den Vorſchriften des Verbotes zuwiderhandeln. Die Frage
der Ueberwachung des Schmuggels in den Häfen und an
der Küſte wurde ebenfalls in Angriff genommen. Fünf
Berichterſtatter ſind damit betraut worden, einen in Artikeln
abgefaßten Entwurf auszuarbeiten, über den die Konferenz

Dieſe Berichterſtatter ſind: Sidi el Motri, Ferez Caballero
und Ferrer, Graf Tattenbach, Malmußt und der techniſche
Delegierte Regnault.“

Wolffs Bureau teilt aus Algeciras, 18. Januar, noch folgen
des mit: Bei der heutigen Beſprechung der Konferenzdelegierten
wurde ſpaniſcherſeits in Anregung gebracht, daß Spanien inbezug
auf die Ueberwachung des Waffenſchmuggels die gleichen Be
rechtigungen zugeſtanden werden, wie ſie Frankreich durch das deutſch
franzöſiſche Abkommen vom September 1905 für ſeine Grenzen zu
geſtanden worden ſind, da Spanien inbezug auf die Grenze der
Präſidios und der ſüdlich von Marokko gelegenen Gebiete gleichfalls
die beſondere Stellung eines Grenzſtaates einnähme. Dieſer An
regung wurde zugeſtimmt.

Aus Rußland.
Aus Petersburg, 18. Januar, bringt die Peters-

burger Telegraphen-Agentur folgende Mitteilungen:
Aus mehreren Städten ſind Nachrichten eingetroffen,

daß die Entnahme von Erſparniſſen aus den
Staatskaſſen nicht nur aufgehört hat, ſondern daß
ihnen wieder neue Gelddepots zufließen.

Einem Telegramm aus Mitau zufolge iſt die Stadt
Goldingen, der Herd des Aufſtandes in den Oſtſee
provinzen, heute von einer Truppenabteilung
beſetzt worden, welche die Ordnung wieder
hergeſtellt hat.

Aus Taſchkent wird gemeldet, daß der ſüdliche Teil
der Eiſenbahnlinie Orenburg--Taſchkent für den Verkehr
wieder frei iſt.

Jm Gebiete der Provinz und der Stadt Woroneſch
herrſcht Ruhe. Jn den Werkſtätten der Moskau
Kursker Eiſenbahn in Moskau ſind ſechs Perſonen
mit zwei Bomben verhaftet worden. Eine große An-
zahl Revolver und andere Waffen nebſt Munition wurden

beſchlagnahmt.
Einem Telegramm aus Riga zufolge hat General

Schiff aus Wenden telegraphiert, daß geſtern Abord
nungen von 46 Gemeinden ihre völlige Unter-
werfung angezeigt haben. Die Beruhigung der Pro-
vinzen Eſthland und Livland ſchreitet ſchnell vorwärts, lang
ſamer die der Provinz Kurland, wo jedoch in der letzten

Woche gute Ergebniſſe erzielt worden ſind. 20 Führer
der Aufſtändiſchen wurden verhaftet und
8getötet. Die Flüchtlinge haben ſich nach Riga gewandt,
wo Sicherheitsmaßnahmen ergriffen worden ſind.

Ueber die Gebiete Akmolinsk, Semipalatinsk und
den Kreis Tſcheljabinsk des Gouvernements Orenburg iſt

der Kriegszuſtand verhängt worden.

Ausland.
Frankreich.

Hochburg der Demokratie. Andenken für Loubet.
Falliöres ſagte bei einem Empfange der republikaniſchen Gruppen

des Senats, die zu ſeiner Beglückwünſchung erſchienen waren „Solange
ich im Elyſse ſein werde, wird das Elyſée eine Hochburg der
Demokratie bleiben.“

Das Miniſterium hat beſchloſſen, dem Präſidenten Loubet
ein Andenken zu überreichen und zwar in Geſtalt eines für ſeine
Gemahlin beſtimmten Kunſtwerks, das aus einer prächtigen
ſilbernen Schale mit ebenfalls aus getriebenem Silber hergeſtellten
Orchideen beſteht. Die Ueberreichung dieſes Andenkens wird in der
Sitzung des Miniſterrats am 19. Januar erfolgen.

Belgien
Kruppſches Material.

Die belgiſche Regierung hat ſich auf Grund der Gutachten der
techniſchen Behörden zugunſten des Kruppſchen Materials ausge

ſprochen. Akritafrika.

Aus Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet, daß die franzöſiſche Regierung

infolge einer Beſchwerde Spaniens den Kreuzer „Lalande“ entſandt

Bucht errichtetes Handelsunternehmen zu überwachen, weil es angeblich
Waffenſchmuggel für den Prätendenten Bu Hamara
treibe. Der Kreuzer habe aber nichts Verdächtiges feſtſtellen können.

China.

Zur Tibetfrage.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking vom 18. Januar: Der

engliſche Geſandte Satow hatte kürzlich eine Beſprechung
mit chineſiſchen Beamten über die TibetFrage. Die Chineſen weigern
ſich beharrlich, den engliſchtibetaniſchen Vertrag zu unterzeichnen. Sie
betonen nachdrücklich Chinas Oberhoheit über Tibet und gehen mit der

Abſicht um, einen Tatarengeneral dorthin z entſen den. Dieſer ſolle das Land mit nach europäiſchem Muſter aus
gebildeten Truppen regieren, die in Lhaſſa und Tſchumbi ſtationiert
werden ſollen. Der chineſiſche Reſident ſoll abberufen und das Land
i derſelben Grundlage regiert werden wie die Mandſchurei vor dem

riege.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
e. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Gymnaſial-

profeſſor Dr. phil. Karl Strecker in Dortmund, der zu Oſtern
d. J. nach Berlin überſiedelt, den Ruf auf die durch das Ableben des
Profeſſors Dr. Paul v. Winterfeld erledigte a. o. Profeſſur für lateiniſche
mittelalterliche Philologie an der Berliner Univerſität angenommen.

Der Großherzogl. Ärchivdirektor und Herzogl. ſächſ. Archivar Geh.
Hofrat Dr. phil. Hugo Burkhardt in Weimar feierte am 17. d. Mts.
ſein goldenes Doktorjubiläum. Aus dieſem Anlaß erneuerte ihm die
philoſophiſche Fakultät in Jena das Diplom. Der bekannte Goethe-
Forſcher ſteht im 76. Lebensjahre. Für den am 1. April d. J. aus
ſeiner als Oberarzt ausſcheidenden Privatdozenten Dr. Paul
Sick iſt der bisherige erſte Aſſiſtent Privatdozent med. Rudolf
Göbel zum Oberarzt der chirurgiſchen Klinik der Univerſität Kiel
ernannt worden. Jm Alter von 59 Jahren iſt in Wiesbaden
der Bibliothekar an der dortigen Landesbibliothek, Dr. phil. Auguſt
Hildebrand, geſtorben. Er ſiammte aus Homberg, Reg.Bez. Kaſſel,
und war ſeit 1873 in der naſſauiſchen Landesbibliothek tätig.

Der Verband der im Coburger L. C. vereinigten Landsmann
ſchaften auf deutſchen Hochſchulen zählt im Winterſemeſter
1905,/06 unter entſprechendem Abzug der Mehrbänderleute 868 Aktive
und Jnaktive, ſowie 2874 Alte Herren in 29 aktiven und 5 ſuspendierten

Landsmaunſchaften.

Leipzig, 18. Jan. Reiches Vermächtnis für
die Univerſität.) Die hier verſtorbene Mutter des Profeſſors
für Archäologie, Artur Schneider, vermachte zum Andenken
an ihren verſtorbenen Sohn der hieſigen Univerſität eine viertel
Million Mark, deren Zinſen Dozenten der Archäologie, der
Germaniſtik und der klaſſiſchen Philologie zugute kommen ſollen.

W. Kopenhagen, 18. Jan. Die Oberleitung des Finſenſchen
Lichtheilinſtituts beabſichtigt die Errichtung einer Lichtheil-
anſtalt für Herz- und Nervenkranke. Ueber Verſuche, die Dr.
Haſſelbach im Finſeninſtitute vorgenommen hat, wird berichtet,
daß ſie die ſchon im Jahre 1900 ausgeſprochene Ueberzeugung be
kräftigt haben, daß durch die Lichtbehandlung vielen Herz
leiden den möglicherweiſe auch gewiſſen Nervenleiden-
den geholfen werden kann.

Berlin, 18. Januar. Gerhart Hauptmanns neueſtes
Bühnenwerk „Und Pippatanzt“, das morgen am Leſſing-
theater ſeine Erſtaufführung erlebt, iſt, wie die „B. B.Ztg.“ be
richtet, ein Glashüttenmärchen in vier Akten. Hauptmann iſt damit
zum Märchenſtück, dem er mit der „Verſunkenen Glocke“ ſeinen
bisher größten Erfolg verdankt, zurückgekehrt. Wie die überwiegende
Mehrzahl der Dramen Hauptmanns ſpielt auch dieſes Werk in
ſeiner ſchleſiſchen Heimat. Zur Erklärung des Stückes dient viel
leicht die Tatſache, daß der engliſche Symboliſt Robert Browning,
deſſen Werke vor zwei Jahren in deutſcher Sprache erſchienen ſind,
ein Drama verfaßt hat mit dem Titel „Pippa geht vorüber“. Jn
dieſen loſen Szenen bildet ein Mädchen Pippa gewiſſermaßen den
Chorus und Zuſchauer des Dramas. Natürlich könnte ſich die An
regung, die Hauptmann hier empfangen hat, nur ganz äußerlich auf
den Namen beziehen.

Blumenthals Luſtſpiel „Der Schwur der Treue“ fand bei
ſeiner Aufführung im Hoftheater zu Dresden am Mittwoch eine
ſehr beifällige Aufnahme.

Vermiſchtes.
Jubiläums- Ausſtellung in Bukareſt. Anläßlich des vierzig

jährigen Regierungsjubiläums des Königs Karl von Rumänien findet
in dieſem Jahre in Bukareſt eine große Nationale JubiläumsAus-
ſtellung ſtatt, zu deren Ehrenkommiſſar für Deutſchland Schriftſteller
Paul Lindenberg, Berlin W. 30, ernannt wurde, der zu jeder weiteren
Auskunft bereit iſt. Die Ausſtellung, deren Eröffnung für Ende Mai
bevorſteht, wird die geſchichtliche, wirtſchaftliche und kulturelle Ent
wickelung des jungen Königreiches zeigen und eine Fülle des Neuen
und Feſſelnden enthalten. Auch für die Beteiligung des Auslandes,hier in erſter Linie Deutſchlands, iſt Raum porgerhe worden. Eine

möglichſt baldige Anmeldung iſt dringend empfehlenswert und zwar an
das Generalkommiſſariat der Nationalen Jubiläums Ausſtellung in
Bukareſt General-Kommiſſar Dr. Jſtrati.

Mädchen Realgymnaſium in Berlin. Die Berliner Stadt-
verordneten ſtimmten dem Antrage des Magiſtrats zu, wonach
zu Oſtern ein Mädchen-Realgymnaſium mit dem Lehrplane eines
Reſorm Realgymnaſiums für die Klaſſen Untertertig bis Oberprima
eröffnet werden ſoll.

Ein Raubmord in Köln. Mittwoch morgen 6 Uhr wurde der
Schankwirt Joſef Seis am Döuninger Weg auf der Straße von
mehreren Eiſenbahnbeamten ermordet aufgefunden. Die Hände des
Getöteten waren zuſammengebunden, der Schädel eingeſchlagen, dieBruſt wies mehrere Meſſerſtiche auf. Anſcheinend liegt anb mere vor.

Unter dem Verdachte des Kindesmordes iſt in Spandau die
Tochter eines angeſe henen Fabrikanten verhaftet worden.
Jn dem Garten des Grundſtückes, das die Eltern des jungen Mädchens
bewohnen, wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden, die
kurz vorher verſcharrt worden war. Da den Eltern der Zuſtand ihrer
Tochter auffiel, erſtattete der Vater ſelbſt Anzeige. Durch die
Obduktion des Leichnams wurde feſtgeſtellt, daß das Kind bei der
Geburt gelebt hatte und der Tod durch Erſticken eingetreten war.
Hierauf wurde das junge Mädchen, die Mutter des kleinen Weſens, in
Unterſuchungshaft abgeführt.

Unfall oder Verbrechen Vor längerer Zeit wurde auf dem
Schienenſtrang bei Marienfelde eine ſehr verſtümmelte Frauen
leiche aufgefunden, die man als die der Friſeurin Klara Schudy
identifizierte. Nach den erſten Ergebniſſen ſchien ein Verbrechen
vorzuliegen, eine Annahme, die man fallen ließ, als man von den An
geh tigen hörte, daß das Mädchen öſters von epileptiſchen Zuſtänden
befallen wurde. Nun hat man jetzt in einem Tümpel bei Marienfelde
den bisher fehlenden rechten Arm der Leiche gefunden, und zwar in
einem ſolchen Zuſtande, daß der Arm ſeit dem 15. Dezember unmöglich
im Waſſer gelegen haben kann. So wird die Vermutung, daß es ſich
um ein Verbrechen handelt, wieder nahegerückt.

Ein Raubanfall im Sportwald zu Darmſtadt hat dort große
Erregung hervorgerufen. Bei einem Spaziergang wurde der
Gymnaſiaſt Clemm von einem bisher noch unermittelten Täter
überfallen, ſchwer verletzt und ſeiner Wertſachen beraubt. Der „L.A.“
ſchreibt darüber Ein Raubanfall, der auf die Sicherheit im Darmſtadter
Stadtwald kein günſtiges Licht wirft, ereignete ſich vorgeſtern
abend kurze Zeit nach ſechs Uhr im weſtlichen Teil des Waldes.
Um dieſe Stunde ging der ſechzehnjährige Gymnaſiaſt Clemm, der
Sohn des in der Rheinſtraße wohnhaften praktiſchen Arztes
Dr. Clemm, ſpazieren. Plötzlich kam ihm ein anſcheinend

r

dem Arbeiterſtande angehöriger Mann entgegen, ſtürzte ſich auf ihn
und riß den vor Schreck erſtarrten Gymnaſiaſten zu Boden. Dann
ſteckte der Räuber dem jungen Manne einen Knebel in den Mund und,
als der Schüler Miene machte, ſich zur Wehr zu ſetzen, feuerte jener

habe, um ein von einer franzöſiſchen Geſellſchaft in der Mar Chiea aus einem Revolver einen auf das Herz gerichteten Schuß ab die
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Kugel prallte an der linken Rippe ab und traf die Lunge.
Nachdem der Ueberfallene auf dieſe Weiſe wehrlos gemacht
worden war, nahm der Täter dem jungen Manne die Uhr und das
Portemonnaie aus den Taſchen letzteres enthielt nur wenige Mark.
Als der Räuber ſein Opfer nach weiteren Wertſachen durchſuchen wollte,
näherten ſich zwei Soldaten, die von dem nahegelegenen Schießplatz des
LeibGarde Regiments zurückkehrten; der Täter floh, und die Soldaten,
die ſofort die Situation überſehen hatten, nahmen ſeine Verfolgung
auf. Bisher iſt es jedoch nicht gelungen, eine Spur von dem frechen
Räuber aufzufinden. Der junge Clemm wurde in die Wohnung ſeines
Vaters gebracht, der die ärztliche Behandlung des Schwerverletzten über
nahm. Es ſteht zu hoffen, daß der junge Mann nach einem operativen
Eingriff mit dem Leben davonkommen dürfte.

Die Poſener Waffendiebſtahlsaffäre. Die Waffen- und Munitions-
diebſtähle, die vor einiger Zeit entdeckt wurden, ſpielen, wie die „Th. Z.“
meldet, auch nach Thorn hinüber. Am Montag wurde der Händler
Max Besbrodda von dort verhaftet, weil er Militärgewehre
und Patronen in großer Menge an den wegen der erwähnten Vorgänge
bereits in Haft befindlichen Händler Loll in Grünberg verkauft haben
ſoll. Die Unterſuchung gegen Besbrodda, der über den Erwerb der
verkauften Gegenſtände keine Auskunft geben kann, wird vom Land
gericht Poſen geführt.

Das Anwachſen Thorns. Die ſtädtiſchen Behörden von Thorn
haben die Eingemeindung des 12000 Einwohner zählenden
Vorortes Mocker in die Stadtgemeinde Thorn gegen eine ein
malige Abfindung von 500000 Mark an den Landkreis Thorn
beſchloſſen. Dadurch wächſt Thorn s Einwohnerzahl gegen
50 000 an. Da der Landkreis und die Gemeinde Mocker den
Eingemeindungsvertrag ſchon genehmigt haben, wird die Eingemeindung
ſchon am 1. April erfolgen.

Aus Altenbeken, 19. Januar, wird weiter gemeldet: Bei dem
Einſturz, der ſich geſtern im Altenbekener Tunnel ereignete, ſind,
wie berichtet, drei Arbeiter verſchüttet worden. Die Rettungsverſuche
waren erfolglos. Ein vierter an derſelben Stelle beſchäftigter Arbeiter
konnte ſich mit Hilfe anderer Arbeiter retten. Trotz des heftigen plötz
lichen Sturzes der Erdmaſſen hielt das an der Einbruchsſtelle bereits
fertiggeſtellte Gewölbe vollſtändig ſtand.

Schwerer Sturm herrſcht in Hamburg; die Windſtärke beträgt
10 bis 11. Der Stand des Barometers, iſt 743. Warnungsſchüſſe vom
Stückfang kündigten Hochwaſſer an.

Beſtrafter Dynamit-Attentäter. Wie ſeinerzeit berichtet, war am
24. Oktober v. J. an der Türe des Pfarrhauſes in Marmagen in der
Eifel eine Dynamitpatrone explodiert, die zwar vielen Materialſchaden
verurſachte, den Pfarrer aber glücklicherweiſe nicht verletzte. Als mut-
maßliche Täter waren am ſelben Tage die Gebrüder Maus aus Mar
magen, bei denen man eine weitere Dynamitpatrone gefunden hatte,
verhaftet worden. Von der Strafkammer in Aachen wurde wegen dieſer
Tat der eine der beiden Brüder, Ewald Maus, zu 18 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Ueber den Selbſtmord eines Berliner ſozialdemokratiſchen
Agitators werden in Stralſund folgende Einzelheiten bekannt.
Jn der Nähe der Röhlſchen Dampfmühle an der Richtenberger Chauſſee
wurde dieſer Tage auf freiem Felde die Leiche eines gutgekleideten
Fremden aufgefunden, der ſich, wie die nähere Unterſuchung ergab,
mittels Revolvers eine Kugel in die rechte Schläfe gejagt hatte. Jn
den Taſchen des Toten fanden ſich außer einem kleinen Geldbetrage
keinerlei Ausweispapiere vor. Nunmehr iſt die Leiche des Unbekannten
von einem ſeiner Angehörigen feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich um
den 24 jährigen Tiſchler Julius Bräutigam, der zuletzt in
Berlin als ſozialdemokratiſcher Agitator lebte
Nach Angaben ſeiner Verwanden hatte ihn das Leſen von
allerlei unverſtandenen philoſophiſchen und
politiſchen Büchern völlig verwirrt gemacht und
ſchließlich in den Tod getrieben.

Unfälle durch niedergehende Lawinen. Die vier Gebrüder Leiter
aus Längenfeld im Oetzt al wurden auf dem Kreuzjöchl von einer
Lawine überraſcht. Zwei von ihnen wurden 300 Meter weit mit
geriſſen und mit größter Mühe bewußtlos wieder hervorgeholt. Jm
Pitztal wurde ferner ein Bauer von einer Lawine 200 Meter weit
mitgeriſſen uud ſchwer verletzt.

Ein erfolgreicher Herzensdieb wird von der römiſchen Polizei
geſucht, vorläufig vergeblich, da es ihm gelungen iſt, ſeine eigene Spur
und die der geſtohlenen Herzen geſchickt zu verwiſchen. Er war, wie
aus Rom gemeldet wird, vormittags in das Kirchlein Divino Amore
in der gleichnamigen ſtillen Gaſſe gegangen, hatte von dem Altar des
heiligen Blaſius nahezu hundert Votivherzen aus Silber
und Gold weggenommen und die beiden Glaskaſten, in denen ſie
enthalten waren, von je 1 Meter Länge ganz ungeſtört aus der
Kirche geſchleppt, ohne daß irgend jemand bei ſeiner Arbeit ihn bemerkt
oder aufgehalten hätte. Eine beſondere Jronie des Schickſals: gleich
nebenan liegt das Juſtiz miniſterium.

Ein betrügeriſcher Beamter. Wie man aus München meldet,
ſteht die Verhaftung des Sekretariatsaſſiſtenten Geiſt vom Amtsgericht
München I in Zuſammenhang mit traffinierten Schwindeleien der
geſchiedenen Hofbürſtenmachersfrau Pruckner und einer Frau Wieſer.
Geiſt ſoll auf Erſuchen der beiden Frauen ein amtliches Zertifikat aus
geſtellt und mit dem Amtsſiegel verſehen haben, wonach die beiden eine
große Erbſchaft zu erwarten gehabt hätten. Die Schwindlerinnen
lockten mit dieſem Zertifikat einem Oekonomen 38 000 Mk., einer
Wirtswitwe 10 000 Mk. uſw. heraus Geiſt hat eine 17 jährige Dienſt
zeit hinter ſich und iſt Ernährer einer zahlreichen Familie.

Der Alkohol bei Kindern. Aus Brück (Kr. ZauchBelzig) wird
berichtet Jm zarten Alter von nur ſechs Jahren wurde der Sohn des
Ziegeleiaufſehers Guſtav Wricke auf der Schulzeſchen Ziegelei ſchon ein
Opfer der Alkoholvergiftung, Die Eltern, die eine Kneipe für
ruſſiſche Arbeiter unterhalten, wollen nicht bemerkt haben, wie der
Kleine öfters ſinnlos bekrunken war. Die ruſſiſchen Arbeiter ſollten
den zur Flaſche neigenden Kleinen mit Schnaps traktiert haben.
Das Gift hatte den zarten Körper vollſtändig zerrüttet. Die
Sprache verlor ſich, das Augenlicht verloſch und der kleine
Körper ſtarb von unten auf langſam ab. Wiederum ein warnendes
Beiſpiel für Väter, die ihre kleinen Kinder, vielleicht öfter nur in ganz
harmloſem Scherz, frühzeitig mit dem Alkohol bekannt machen.

Um 65 Pfennige in den Tod. Aus Furcht vor Strafe wegen
eines an ſeinen Eltern begangenen Gelddiebſtahles in der Höhe von
65 Pfg. verübte der 13jährige Bürgerſchüler Paul Fickert in Adorf in
Sachſen Selbſtmord, indem er ſich zwiſchen den Stationen Oelenitz
und Hundsgrün vor die Maſchine eines heranbrauſenden Eiſenbahn
zuges warf der Körper des Unglücklichen wurde durch die Räder
mehrfach durchſchnitten und der Kopf vollſtändig zermalmt, ſodaß es
Mühe machte, die einzelnen Leichenteile auf der Strecke zuſammen
zuſuchen. Den geringen Geldbetrag hatte er vorher vernaſcht.

Bahn von Samaden nach Pontreſina? Die Rhaetiſche Bahn
beruft eine Generalverſammlung ein zur Beſchlußfaſſung über den Bau
einer Bahn von Samaden nach Pontreſina,

Die Peſt. Aus Aſchabad wird ſoeben offiziell gemeldet, daß in
Seiſtan, und zwar 20 Kilometer von Huſeinabad, wo ſich die fremden
Konſulate und die europäiſchen Kolonien befinden, die Bubonenpeſt
ausgebrochen iſt. Auf dringendes Erſuchen der ruſſiſchen Regierung
werden die umfaſſendſten Vorbeugungsmaßnahmen getroffen. Eine
ruſſiſche Sanitätskommiſſion wird ſofort zu einer außerordentlichen
Konferenz zuſammentreten.

Jagd und Sport.
O Zeuchfeld (b. Freyburg a. U.), 18. Jan. (Jagd.) Bei der

hier abgehaltenen Treibjagd wurden 99 Haſen erlegt.
Freyburg a. U., 18. Jan. (Ja g d.) Bei der auf der hieſigen

n abgehaltenen Treibjagd wurden 49 Haſen und 10 Kaninchen
geſchoſſen.

J Staupitz, 18. Jan. (Seltenes Jagdglück.) Der hieſige
Jagdpächter hatte das ſeltene Glück, in einem ganz kurzen Zeitraume
drei kapitale Hirſche, darunter zwei Zehn und einen Ächtender, mit
einer Repetierbüchſe (alles Blattſchüſſe) zu erlegen. Aus Freude über
dieſes Jagdglück ſtiftete er der Gemeinde Sorno 100 Mark.
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Kirchliche Anjeigen von Halle und Porotken.
Am 3. Sonntag nach Epiphanias, den 21. Januar er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne.
re Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl

ſelbe. Vorm. 11x UÜhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße; Vikar Dietz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Diak.
Grüneiſen. Sonnabend den 27. Januar, vorm. x10 Uhr Feſt
ottesdienſt zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des KaiſersPaſtor Prof. Schröder.

St. Ulrich: Vorm. 85. Uhr Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Aboendmablsfeier; Derſelbe. Vorm. 117 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 7 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch,
den 24. Januar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden
zimmer der Oboerpfarre Oberpf. Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.Donnerstag, den 25. Sanuar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiim
felderſtr. 13; Hilfsprediger Schinke.

r St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nach
der redigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor
Nietſchmann.

oſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georggskapelle;
Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfsprediger Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte.
Montag, den 22. Januar, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 26. Januar, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
m Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 25. Jan.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Vikar Henßen.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Sonntag, den 21. und Mittwoch,
den 24. Januar, abends 8 Uhr Religiöſe Verſammlung Rudolf
Haymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Beelitz. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpy. Goeters. Nachm.5 Ühr: Nachfeier des Weihnachtsfeſtes (Domkirchenchor) „Die
Geburt Jeſu.“

Garuniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskrche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Günther. Dienstag, den 23. Januar abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtraße 18; Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
der rroig Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Hilfspred. Schuckert.
Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Dienstag den 23. Januar, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;
Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 24. Januar, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor von Broecker.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Mittwoch, den 24. Januar, abends 84 Uhr: Gemeinſchafts
ſtunde Herderſtraße 9p.; Pfarrer Bach. Donnerstag den
25. e abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)

10 Uhr Paſtor Kunitz.
Vorm.

Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Neuvaus. Abends
6 Uhr: Sup. Bethge. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Mittwoch,
den 24. Januar abends 8 Uhr: Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4; Paſior Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. Franzisknus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9x Ubr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapenle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vor a. 10 Uhr: Ptedigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr: Chriſtenlehre Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend e Uhr Bibelſtunde für jedermann. dittwochabend 8 Uhr: hriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 84 Uhr Familienabend des Blauen Kreuzes. Sonnabend
abend 81 Uhr Blaukreuz-Männerverſammlung. II. Schmied-
ſtraße 21: Spritag abend 84 Uhr EvangeliſationsVerſammlung.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißgſchke.
Diemitz. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Coffin. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Coffin. Evangeliſations
Verſammlungen Montag, den 22. Januar, abends 8 Üühr, Pred.
SimoleitBerlin über „Was dünket Euch um Chriſtus“. Dienstag,
den 23. Januar, abends 8 Uhr, Pred. Simoleit-Berlin über „Der
Verrat an Chriſtus“. Mittwoch, den 24. Januar, abends 8 Ubr,
Pred. Tromsdorf Eilenburg über „Tot oder lebendig“. Donners
e den 25. Januar, abends 8 Uhr, Pred. Fink- Magdeburg über
„Ein Lebensmüder“. Freitag, den 26. Januar, adends 8 Uhr, Pred.
Fink. Magdeburg über „Die Befreiung eines Geſeſſelten“. Ferner
an dieſen Tagen von 4—5 Uhr nachm. bibliſche Beſprechungen über
Offenbarungen Johannes Kap. 2—3. Jedermann bei freiem Zutritt
herzlich willkommen.

Union dibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag

mr Die e ber j h evangeliums. enstag aben Uhr Gebetsſtunde. Donneabend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin. u
Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. Uhr

Gebetſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 7x Uhr:Evangeliſationsverſammlung; Pred. M. Stemmler,

abend 84 Uhr Bibelſtunde Pred. M. Stemmler. Jedermann
herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Sonntag nach

dem Gottesdienſte vorm. 10 Uhr Unterredung mit den konfirmierten
Töchtern im Konfirmandenzimmer Oberpfarerr Prof. Schmidt.
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“,
Weidenplan 4 kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im
Kegelzimmer. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der
Marienkirche 2. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47--8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins-
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8-10 Uhr, fonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 81 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der UÜlrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein Sonntag nachm. 3 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
u St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden An von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Ledrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähvrerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor
Faßmer. Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor
Tiſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend
8 Uhr Uebungsavend Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung). Sonntag
abend 74 91 Uhr Domplatz 3. Bibel- und Schriften-Verein:
Dienstag abend 8 Udr Kl. Klausſtr. 12 Vortrag von Dom-
pred. Lic. Lang: „Bilder aus Rußlands Vergangenheit und
Gegenwart.“ Geſchäftliche Bertungen. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.
u St. Laurentii: Donnerstag, den 25. Januar, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Mittwoch und Freitag
abend 82 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſamm-
lung Henriettenſtr. 34. Armennähverein Freitag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7——9 Uhr Herderſtr. 9 p, II. Abteilung fällt am Mon-
tag wegen des Gemeindeabends aus. Jugendverein der Paulus-
gemeinde: Sonntag abend 58 Uhr Sophienſtr. 24. Frauennäh-
verein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9. Kirchenchor:

Donnerstag abend 8-10 Sophienſtr. 24.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Evang.

Männer- und ältere Abteilung Sonntagabend von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
von 3--7 Uhr Dienstag abend von 8-10 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (ältere Abteilung) Sonntag abend 48 Uhr und Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Drotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Die mitz: Mittwoch, den 24. Januar, Generalprobe des Kirchen
geſangvereins. Donnerstag, den 25. Januar, Familienabend zur
Ka des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers im „Deutſchen

aiſer“ zu Diemitz.
Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings-

und Männerverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Januar 1906.,
Geboren Dem Arbeiter Auguſt Koch, S. Paul, Klinik. Dem

Reſtaurateur Karl Fallenbacher, Neue Promenade 1, T. Hertha. Dem
Kellner Johannes Degering, Marthaſtr. 23, T. Jrmgard. Dem Eiſen-
dreher Emil Lehmann, Pfännerhöhe 46, T. Anna. Dem Fleiſcher
Friedrich Nießmann, Bernhardyſtr. 7, T. Gertrud. Dem Markthelfer
Friedrich Dietſch, Gr. Klausſtr. 12, T. Marie. Dem Friſeur Paul
Preſch, Nikolaiſtr. 12, S. Rudi. Dem Rangierer Hermann Blei,
Merſeburgerſtr. 150, T. Magarete.

Geſtorben Dem Leitungsreviſor Paul Schlicht S. Arno, 1 Mon.,
Bernhardyſtr. 27. Des Müllers Albert Prokſch T. Agnes, 1 J.,
Mansfelderſtr. 46.

Auswärtige Aufgebote: Der Bauführer Edmund Vatter, Halle a. S.
und Johanne Bauer, Gera. Der Koſſät Wilhelm Zeßin und Friederike
Barske, Puſtamin. Der Königl. Eiſenbahn Aſſiſtent Joſef Görlich,
Halle a. S. und Anna Hoffmann, Charlottenburg.

7 e eHalle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Januar 1906.
Aufgeboten Der Jngenieur Paul Pfeiffer, Danzig und Marie

Meißner, Georgſtr. 10. Der Schloſſer Paul Buſchky und Friederike
Schondorf, Gr. Wallſtr. 27. Der Arbeiter Hermann Kirchhoff, Peters-
bergſtr. 46 und Wilhelmine Nitzer, Wilhelmſtr. 7.

Geboren Dem Schuhmacher Ernſt Rohne, Dölauerſtr. 26, S.
Ernſt. Dem Dekorationsmaler Arno Koppe, Goetheſtr. 28, S. Arno.

Geſtorben Der Kaufmann Auguſt Dilcher, 47 J., Goetheſtr. 4.
Des Arbeiters Albert Schöndube S. Hans, 3 Mon., Harz 51. Die
an Friederike Roth geb. Goldſchmidt aus Kloſchwitz, 73 J., Göben-
traße 14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wolche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„rlenneberg-Seide“
V. Mk. 10 ab! 2ollfrei!

Muster an jedermann
938) Nur direkt v. Seidenfabrkt, Henneberg, Zürieh,



Mein Inventur- Ausverkauf
von Luxus-Kleinmöheln, Gaskronen, Lederwaren, Photographie-Rahmen, Büästen, Fworen

Broncewaren, Paravents, gerahmten Bildern usw. usw.
hat begonnen im Laden Gr. Steinstrasse 81.

Preise meist auf die Hälfte herabgesetzt.
Speziell mache auf eine Partie Papierkörhe u. Schirmständer aufmerksam, welche statt l M. zu u 84 M. abgegeben werden,

Apollo Theater. n
Direktion: Gustav Poller.

des Tagesgeſprüch

von Halle iſt

Thorn!
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das Magdeburger Privat- Bank

Magdehurg Hamburg.

Filiale der
Magdeburger Privat- Bank Halle a. S.

PoSststrasse [2,

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 20. Jan. 1906
18. Weiynachts-Kinder Vorſtellung

zu ermäß gten Preiſen.
Zum letzten Male

Dornröschen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:126. V. i. Ab. Beamtentk. gilt. 2.Viert.

Schülerkarten an der Tages- und
Abendkaſſe.

7. Vorſtellg. im Shakeſpeare-Zyklus:

Telegramm-Adresse: Romeo und Iulia,
Privathank Hallesaale. Trauerſpiel in 5 Akten v. W. Shake

ſpeare, deutſch von W. Schlegel.Fabelhafte!
Außerdem [935

Münstedts
Liliputaner-Zirkus

und das große
Variété- Programm.

I. Teil Variété. II. Teil:
Thorn. III. Teil „„Die

Liliputaner“.

Aktienkapital M. 24 000 000.
Wir machen auf unsere feuer- und einbruchsichere

Stahlkammer- Anlage

Fernsprecher Nr. 338 und 405.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:
Escalus, Prinz von

Verona M. Krüger.Graf Paris, Ver
wandter d. Prinzen R. Bruno.

Montague Nonnenbruch
Capulet J. Heinz[Häupter zweier Häuſer, welche in

Zwiſt miteinander leben)]

2 W j j iter Capulet, Vettaufmerksam. Wir vermieten in derselben 34 T dw g. Anberg.
er W Stahleschrankfächer (Safes) eohn W. Dohme.Schüler Vorſtellung. rer e n rz Finder Lendtigena Pillett unter eigenem Verschluss des Mieters zur Aufbewahrung von Wertpapieren, e nää hrenno z Rodius.

tern haben ein Kind i Benvolio, Montaguefrei Dokumenten, Gold und Silbersachen und Wertstücken aller Art. [960 Neſfe und Roreoß
J Der jährliche Mietspreis beträgt je nach Grösse des Faches W r Kaufmann.

s bis 20 FIarkKk v rin Capulet Theo Raven.Walballa- Theater für eine Kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe entsprechend billiger. Poprech e ein W. Sieg.

3 it will Abraham, BedienterDirektion Oeco Irerxmann, Nabere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an unseren Kassen und Monlaguts E. Labben.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr. senden auch die Bedingungen auf Wunsch gern ein. Perner übernehmen Wir zur t Romeos H. Hollmann
FGiz Großes Aufbewahrung in unserer Stahlkammer für längere oder kürzere Zeit: u Capule M. Brandow.

ulia, CapuleElite- Programm. verschlossene Depots, Kisten, Koffer u. s. W. Tebter H. Hallwill
Deren Amme R. Laßner.Ada Pagini,

die berühmteſte Geigenvirtuoſin der

Gegenwart, Königl. italieniſche
Hof Kammervirtuoſin, Meiſter-
ſchülerin der Königl. Hochſchule
für Muſik und des berühmten
Prof. Joachim. Frl. Ada Paginihatte wiederholt 3 hohe Ehre,

vor Jhrer Majeſtät der deutſchen
Kaiſerin, ſowie den meiſten Fürſt-
lichkeiten, u. a. der Königin von

Holland, zu konzertieren.

Henry de Vry's
Schönheits Enſemble. Neu!
Die Libellen, Waldandacht, Patrio

tiſche Allegorie c.

Filiale der
Magdeburger Privat-Bank Halle a. S.

PoStistrasse [2.

Die Besichtigung der Anlage ist jederzeit gern gestattet. Peter Bediente C. Stahlberg.
zie des Cayulet G. Jungk.
Simſon Alois Naß.Ein Apotheker F. Buckſch.
Page des Mercutio Lucie Müller.
Page des Paris J. Moſebach.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 1932

Sonnabend, den 20. Jan., abds. 85:
Wenn Wir Toten erwachen.

Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Rosmersholm.

Abds. 85: dio Goldgrube.

The Great Kartelli,
der König aller Drahtſeil-

Equilibriſten,
ſowie Auftreten der anderen nur

erſtklaſſigen Attraktionen.

Sonntag 2 Vorſtellungen,
nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr.

Sonntag großes Frühſchoppen-

e Dy

WeSKonzert von 11 1 Uhr beifreiem Entree [934

Chqh;nc ch T TTTDT
Dxtraytarke westpr. Nalhaven

9--10 Pfd. ſchwer, heute friſch
eintreffend bei

Krabs Keller,954) Blücherſtr. 7.

S a Masrenbeille 1906. S

retmasken, Kopfbedeckungen, Bigotphones,

Gigerlstöcke, Schuhe, Portemonnates, Bärte, SJ Pritschen, Mashenschmuck, Schellen, FPlitter, S
Pantes, Gold und Silberborden, Schneebälle, S

Luftschlangen, Dehorationsbilder etc. S
Grösstes Lager.Albin Hentze, Mitgl. d. Rab.-Sp.-Voereins.

Gesichtsmasken in Pappe und Gase,
Holbmashen, Pominos in Satin und

Atlas, mit und ohne Behang,

Billigste Bezugsquelle.
Schmeerstrasse 24,

W oſche Iridbit j

BraunhohlenwerkKke ren
50 Geschäftsräume r MIärkergtr 20, pt. Fernsprecher 424,

empfehlen als altbewährtes Heiz- und Küchbenmaterial:

Ia. Zscherbener
Dampf-Nasspresskohlensteine

in Fubren von 1000 Stück.

la Briketts in Gute rerfrei Gelass e
rer 7 für e a. S. und Vmgegend.TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.Koſtenloſe Aufna mie r überzähli er Tiere täglich 8--12 u.

r Unbemittelte W
2--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 4Annahme von Penſionstieren à 40, 30 20 5 p. Tag je nach Größe.

77 Knisersäle. TDienstag, den 23. Januar. abends 72 Uhr
IV. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus leipzig.

Solisten: Nina Faliero-Dalcroze (Gesang).
Soma Pick-Steiner (Violine). [819

m ozart-Ahendzur Vorfeier des 150. Geburtstages des Moelsters.
Programm: 1. Symphonie D-dur (ohne Menuett). 2. Arien der
Susanna und des Cherubin aus „Figaros Hochzeit“. 3. Violinkonzert
in Es-dur. 4. Maurerische Prauerwusik. 5. Lieder am Klavier.

6. Zwei Sätze a. d. Haffner-Serenade.
Kongzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-
handliung von Heinrich Hothan. Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2335.

S

Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W W beste Naht
in reiohster Auswahl und in allen Preislagen

empfiehlt

strasse 9.,
gegenüb. d. Ulrichsk. o C. Siebert,

Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar-Verein,

Vnt. Leipziger-

Alb. Herrmann Hachf., Halle a. S,
Leipzigerstrasse 67. Telephon 2178.

Als extra solid und praktisch empfehle
meinen wirklich gut gearbeiteten

elas tischen Sattel,bester und solidester Sattel der Nenzeit,
Komplette Reitzenge, Damensättel,

Oziers-Ausrüstungen.
Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwei-

spänner stets in grosser Auswahl am Lager.
Decken, Peitschen, Gebisse und alle
besseren Reit-, Fahr- und Sportartikel

in geschmackvoller Ausführung zu mässigen Preisen.
962)] Preislisten gratis und franko,.

D.
S

3 deJ C
iWer beste I er Melt

Auswärtige Theater. Fertrauſſcho Tuskünſte
S euch Thenter über Vermögens-, Familien- und

Wilhelm Tell. Abends Der
Zigeunerbaron.

Leipzig e Theater): Das Tal
des Lebens.

Weimar(Hoftheater): Doktor Klaus.
Erfurt (Stadttheater): Die große

Leidenſchaft.

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve
Ha Le A. S.internationales c ktebnreas,

Gr. Vlrichetr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 31 der Halleſchen Zeitung 20. Jannar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

enorm enGeſchichtskalender.
20. Januar.

Am 20. Januar 1813 ſtarb Vater Wieland im Alter von
80 Jahren zu Weimar. Durch ſeine heitere Weltanſchauung, ſeine
anziehenden, in leichte, liebliche Sprache gekleideten, oft ſinnlichen und
ſchlüpfrigen Schilderungen der Liebe legte er in ſeinen Schriften ſeine
Lebensanſichten nieder. Die Frommen verdammten ſeine Schriften, der
Göttinger Dichterbund verbrannte ſie. Wieland konnte ſich aber auf
ſeine reinen Abſichten, auf ſein Streben nach Wahrheit und auf ſeinen
muſterhaften Lebenswandel berufen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Januar.

Geheimrat Prof. Dr. Guſtav Hertzberg.
Umgeben von ſeiner Familie und ſeinem näheren und weiteren

Verwandtenkreiſe, feiert heute einer der hervorragendſten Bürger und
Ehrenbürger unſerer Stadt Halle, Herr Prof. Dr. Guſtav Hertz-
berg, in voller Geſundheit und geiſtiger wie körperlicher Rüſtigkeit
das ſeltene Feſt des 80. Geburtstages. Welchen Anteil alle
Kreiſe unſerer Stadt an dieſer Feier nahmen, das bewies am beſten die
offizielle Feier heute vormittag 11 Uhr in der hübſch geſchmückten
Wohnung des Gelehrten, bei welcher Vertreter des Kultusminiſteriums,
der Univerſität, der Studentenſchaft, des Thüringiſchſächſiſchen Geſchichts
vereins, der Stadt Halle uſw. ihre Glückwünſche und Gaben über-
brachten.

Als Vertreter des Kultusminiſteriums begrüßte und beglückwünſchte
der Kurator unſerer Univerſität, Herr Geheimrat Meyer, das
greiſe Geburtstagskind. Auch die Unterrichtsverwaltung habe von
jeher die wiſſenſchaftliche Tätigkeit Hertzbergs dankbar anerkannt und
habe davon verſchiedene Beweiſe gegeben, und es ſei ihm, Redner,
deshalb eine Ehre und Freude, heute von einer neuen Aus
zeichnung Kenntnis geben zu können. Se. Majeſtät der Kaiſer
habe Herrn Profeſſor Dr. Hertzberg in anbetracht ſeiner hohen Verdienſte
am heutigen Tage den Charakter eines Geheimen Regierungs
rates zu verleihen geruht Redner übergebe ihm dieſe Auszeichnung
mit dem Wunſche, daß Herr Profeſſor Dr. Hertzberg noch lange in
guter Geſundheit ſeines Amtes walten könne.

Dann nahm der Rektor der Univerſität, Herr Geheimrat Prof.
Dr. Schmidt-Rimpler, welcher mit den vier Dekanen in Amts
tracht erſchienen war, das Wort: Es gereiche ihm zur Ehre, daß es
ihm vergönnt ſei, zum zweiten Male in Begleitung der Herren Dekane
Herrn Prof. Dr. Hertzberg zum Geburtsfeſte gratulieren zu können
und ihm die Grüße und Glückwünſche der Univerſität Halle darzu
bringen. Redner erinnerte an die Promotionsarbeit Hertzbergs, die als
eine der beſten ſeit langen Jahren befunden, wie auch die Habilitations-
ſchrift ausgezeichnet beurteilt worden ſei. Der Geſchichte der Stadt
Halle“, von der der Verfaſſer im Vorworte ſagt, er habe ſie erſt im
Spätſommer geſchrieben, ſehe man das nicht an. Sie leſe ſich als das
Werk eines auf der Höhe ſeines Lebens ſchaffenden Mannes. Der
heutige Tag ſei für Herrn Prof. Hertzberg, wie wenn ein Wanderer im
Hochgebirge zwiſchen Schnee und Eis plötzlich warme, herrliche
Sonnentage erleben darf. Möge er noch recht viele ſolcher ſonniger
Tage erleben.

Das Wort ergriff ſodann Herr Prof. Dr. Brode, der mit
mehreren Mitgliedern des Thüringiſch-ſächſiſchen Geſchichtsvereins er
ſchienen war. Der Verein ſei im wahrſten Sinne des Wortes das
Werk des Herrn Prof. Hertzberg, der ihm viele Jahre als zweiter Vor
ſitzender mit treuem Fleiß und apoſtoliſcher Beſcheidenheit vorgeſtanden
habe und noch vorſtehe. Jn ſinniger Weiſe erinnerte Redner daran,
daß das Studium der Geſchichte wohl ein konſervierendes Element ſein
müſſe, indem Männer wie Dahlmann, Duncker, Droyſen und beſonders
Ranke ihre beſten Werke in ihrem Alter geſchrieben hätten, wie nament
lich für Ranke bis ins 90. Jahr der Spruch „Labor ipse voluptas“ Geltung
gehabt habe. Er wünſcht, daß ſich dieſer Spruch auch an dem
heutigen Geburtstagskinde bewähren möge. Jn feiner humoriſtiſcher
Weiſe motivierte Redner ſodann das Geſchenk des Geſchichtsvereins,
beſtehend in einer Tabaksdoſe, gefüllt mit dem edlen Kraut, das erſt
durch Friedrich den Großen hoffähig geworden ſei. Sein Wunſch iſt,
daß ſich Herr Profeſſor Hertzberg noch recht lange dieſer Doſe bedienen

könne.

Hierauf ſprach als Vertreter des derzeitigen Studentenausſchuſſes
ein Angehöriger der Landsmannſchaft Palaeomarchia die Glückwünſche
der Studentenſchaft in wohlgeſetzten Worten aus.

Auf alle Anſprachen dankte der Jubilar in ſeiner einfachen, ſchlichten
und herzlichen Weiſe die innere Befriedigung ſei ihm der ſchönſte
Lohn für ſeine Lebensarbeit, aber es ſei ihm eine Freude, zu ſehen,
daß ſeine Verdienſte in ſolcher Weiſe gewürdigt würden.

Um 12 Uhr erſchienen ſodann als Vertreier der Stadt Halle die
Herren Bürgermeiſter v. Holly, Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat
Prof. Dr. Dittenberger und die Stadträte Elze und Kefer-
ſt e in und überbrachten ein prachtvolles, rieſiges Blumen-Arrangement.

Jn außerordentlich herzlichen und warmen Worten begrüßte Herr
Bürgermeiſter von Holly den Gelehrten, erinnerte an die Ernennung
des Herrn Prof. Hertzberg zum Ehrenbürger der Stadt Halle,
womit die Stadt Halle gezeigt habe, wie hoch ſie ihren berühmten Mit-
bürger ſchätze, und erbat ſchließlich die Genehmigung des Jubilars, im
Süden der Stadt eine zwiſchen der Flottwell- und der
Ladenbergſtraße gelegene Straßemit ſeinem Namen
belegen zu dürfen als dauerndes, ſichtbares Andenken an ihren
hochverdienten Ehrenbürger.

Jn ebenſo herzlichen Worten ſchloß ſich Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Dittenberger ſeinem Vorredner an und erinnerte gerade
in Bezug auf die hiſtoriſche Straßenbenennung an die vielfachen Ver
dienſte Hertzbergs.

Damit waren die offiziellen Gratulationen beendet. Daß außerdem
eine große Zahl Gratulanten erſchienen, fowie eine Maſſe Glückwünſche
in brieflicher und drahtlicher Form, wie in Form von duftenden
Blumengrüßen eingetroffen waren, erübrigt ſich, beſonders zu erwähnen.

Auch die „Halleſche Zeitung“ ſchließt ſich der langen Reihe der
Gratulanten an und wünſcht dem verehrten Gelehrten, Herrn Geheim-
rat Prof. Dr. Guſtav Hertzberg, an ſeinem 80. Geburtstage die Er
füllung aller der Wünſche, die dem Gefeierten von allen Seiten aus
geſprochen worden ſind.

J 7 W

Große Feſtfeier zu Kaiſer Geburtstag. Der konſervative
Verein für Halle a. S. und den Saalkreis erwirbt ſich
auch in dieſem Jahre wieder das erfreuliche Verdienſt, die königstreue
Bevölkerung von Halle a. S. zu einer gemeinſamen Feier des
kaiſerlichen Geburtstages zuſammenzurufen und zu vereinigen.
Dieſe große patriotiſche Feſtverſammlung findet am Donnerstag, den
25. Januar er., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Sie beſteht
aus Konzertmuſik, Solovorträgen und allgemeinen Geſängen die
patriotiſchen Anſprachen werden gehalten werden von den Herren
Univerſ.- Profeſſor Dr. Sommerlad, Paſtor Nitzſchke Wörmlitz
und Oberlehrer St ade. Nähere Mitteilungen über die Veranſtaltung
befinden ſich im Jnſeratenteile.

Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers
veranſtaltet der Jünglingsverein von St. Ulrich am
Dienstag, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr im großen Saale des
„Wintergarten“, Magdeburgerſtraße Nr. 66, einen Familien
abend. Die Feſtordnung enthält außer turneriſchen, muſikaliſchen
und deklamatoriſchen Darbietungen eine patriotiſche Anſprache des
Vorſitzenden Herrn Paſtor Richter, und die Aufführung von
Th. Körners „Zriny“ in ſieben Aufzügen. Zur Deckung der
Unkoſten werden Programme à 20 Pfg. von 7 Uhr ab am Saal-
eingange für alle Freunde patriotiſcher Jugendbeſtrebungen zu haben
ſein. Wegen Raummangels können Kinder unter zehn Jahren keinen
Zutritt erhalten, ältere nur in Begleitung Erwachſener.

Finanzkommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung wurde die vom
Magiſtrat beantragte Verwendung der von der Zuckerraffinerie gezahlten
Straßenausbaukoſten für den Ausbau der verlängerten
Raffinerieſtraße genehmigt. Sodann wurden die Haus
haltspläne 1906 der ſtädtiſchen Gaswerke, der ſtädtiſchen
Waſſerwerke, des ſtädtiſchen Leihamts und der Siechen
haus ſtiftung durchberaten und genehmigt. Ebenſo ſtimmte die
Kommiſſion der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Verwendung der
Zinſen des Eduard Beyerſchen Legates für 1903, ſowie
dem Ankauf eines Grundſtück s zu und genehmigte die An
bringung von Schneeſängen auf dem Dache der Sanitätsanſtalt des
Schlachthofes.

Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeindeälteſten von
St. Moritz machte Herr Superintendent Saran die Mitteilung, daß
er aus Geſundheitsrückſichten am 1. Juli d. Js. ſein Amt niederlegen
werde. Dieſe Nachricht wird vielen überraſchend kommen. Man
ſieht in allen Kreiſen den verdienten Seelſorger ungern ſcheiden, ſo
namentlich in der St. Moritzgemeinde, in welcher er ſeit langen Jahren
recht ſegensreich gewirkt hat.

Die Neu- reſpektive Ergänzungswahlen zur Handwerks-
kammer Halle a. S. Zu dem in Nr. 22 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilten
Artikel iſt folgendes nachzutragen: Außer den bereits namhaft ge-
machten Mitgliedern bezw. Erſatzmännern haben mit Ablauf des
Geſchäftsjahres auszuſcheiden: Buchdruckereibeſitzer Emil Hünſch-
Naumburg, als Mitglied, Schloſſermeiſter Moritz Koenig-Porbitz
als Erſatzmann. Für die Erſatzmänner: Tiſchlermeiſter Eduard
Otto-Merſeburg, Klempnermeiſter Karl Demand- Lauchſtädt haben
Erſatzwahlen ſtattzufinden, da dieſe bereits ausgeſchieden ſind.
Ebenſo hat noch im Wahlbezirk Halle die Wahl eines und im
Wahlbezirk Zeitz die Wahl eines zweiten Erſatzmannes ſtattzu
finden. Der im Wahlbezirk Weißenfels Stadt als Erſatzmann
benannte Schmiedemeiſter Friedrich Wolf- Weißenfels ſcheidet nicht
mit Ablauf des Geſchäftsjahres 1905, ſondern 1908 aus.

Perſonalnachrichten aus der Verwaltung der Ober-Poſt-
direktion Halle. Angenommen iſt zur Poſtagentin Frau Witwe
Rautenſt rauch in Clöden (Kreis Schweinitz, Elſter). Verſetzt ſind
der Ober Poſtaſſiſtent Gloel von Elſterwerda nach Torgau, die
Poſtaſſiſtenten Bohnenkamp von Halle nach Elſterwerda, Max
Dietrich von Artern nach Roßla, Pflughaupt von Bad Köſen
nach Artern, Rembe von Schkeuditz nach Halle und der Telegraphen
aſſiſtent Schreyer von Halle nach Bad Köſen. Geſtorben iſt der
Poſtverwalter a. D. Lippelt in Halle.
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Die deutſchen Volksgenoſſen in Rußland.
Es war ein anregender Abend, reich an intereſſevoller Be

lehrung, den die hieſige Ortsgruppe des Alldeut-
ſchen Verbandes geſtern ihren Mitgliedern und Gäſten bot,
und man hätte denken ſollen, daß das zeitgemäße Thema, die
Not der deutſchen Volksgenoſſen in Rußland,
eine viel größere Zahl patriotiſch und nationaldenkender Hallenſer
nach dem großen „Thaliaſaal“ ziehen würde, als dies in Wirklich-
keit leider der Fall war.

Der Vorſitzende der Ortsgruppe, Herr Oberbergrat Lohmann,
eröffnete den Abend mit einer Anſprache, die wir an leitender Stelle
unſeres Blattes würdigen. Sodann nahm Herr Dr. Geiſer-Berlin,
Geſchäftsführer des Alldeutſchen Verbandes, das Wort zu ſeinem Vortrage
über unſere von der Revolution ſo hart und ſchwer getroffenen deutſchen
Volksgenoſſen in Rußland. Eingangs ſeiner Ausführungen ging der
Vortragende den Urſachen der ruſſiſchen Revolution nach, über die man
vielfach im Auslande eine falſche Vorſtellung habe. Dem Ruſſen ſei es
im Grunde ganz gleich, ob er autokratiſch oder konſtitutionell, oder wie
immer regiert werde: er wolle nur eine Beſſerſtellung ſeiner
Lage. Die Lage des ruſſiſchen Bauern ſei, teils durch eigene Schuld
(Alkohol), teils durch die korrumpierte Bureaukratenwirtſchaft eine
namenlos traurige und nicht viel beſſer diejenige des Jnduſtriearbeiters.
Dazu kam der Krieg mit Japan, der unpopulärſte, den je ein Volk
geführt hat. So bedurfte es nur der Anregung von außen, daß der
aufgehäufte Zündſtoff in Brand geriet. Die Revolution könne auch
uns wirtſchaftlich bedrohen, die wir durch den polniſchen Landesteil
organiſch mit Rußland verbunden ſeien das zeige auch der geſchwollene
Kamm unſerer Sozialdemokraten ſeit den revolutionären Ereigniſſen
in Rußland.

Nach dieſen allgemeinen Worten kam Redner auf unſere deutſchen
Volksgenoſſen in Rußland, ſpeziell die Balten, zu ſprechen. Von den
zwei Millionen Deutſchen leben 200 000 in den baltiſchen Provinzen
eifrigſtes Bemühen Deutſchlands müſſe es ſein, eine möglichſt große
Zahl dieſer jetzt Heimatloſen herüberzuziehen und in Oſtpreußen an
zuſiedeln. Sie würden ein ſtarkes Bollwerk gegen das Vordringen des
Slaventums bilden. Die Deutſchen in den bvaltiſchen Provinzen ſeien
es wert, daß ihnen geholfen werde. Sie haben Jahrhunderte lang

unter ſchwierigen Verhältniſſen deutſche Opfertreue, deutſches National
bewußtſein, deutſchen Herrenſtolz hochgehalten und bewahrt.

Ausführlich kam Redner dann auf die geſchichtliche Entwickelung
der Deutſchen in den baltiſchen Provinzen zu ſprechen. Der Raum
verbietet uns leider, auf die bezüglichen lichtvollen Ausführungen näher
einzugehen. Er zeigte in markigen Zügen, was die Letten und Eſthen
den Deutſchen zu verdanken hatten und es auch dankten, bis ſie vom
amtlichen Rußland in die Revolution hineingehetzt wurden und der
entfeſſelte Chauvinismus wie eine verheerende Sturmflut ſich auf das
Deutſchtum, auf ihre Wohltäter warf und ſie zu verſchlingen drohte.
Leider gebe es noch deutſche Preßorgane, die geäußert hätten, die
Deutſchen in den baltiſchen Provinzen ernteten jetzt, was ſie geſäet
hätten. Nichts ſei unwahrer und unberechtigter als ſolche Behauptungen.
Gerade das Gegenteil ſei wahr. Die Deutſchen hätten die Eſthen und
Letten erſt aus dem Sumpf herausgehoben, ſie unterrichtet, ihre
ökonomiſche Lage verbeſſert. Der Vortragende entrollte hier ein be-
zeichnendes Bild der Kulturarbeit der Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen,
erinnerte an die berühmte Univerſität Dorpat, an die vorzüglich geleiteten
Gymnaſien der baltiſchen Städte uſw. Die Revolution, die jetzt aus
gebrochen ſei, habe das amtliche Rußland verſchuldet, indem es die
Letten und Eſthen dem Einfluſſe der Deutſchen zu entziehen ſuchte, in
ihnen den Chauvinismus wachrief und mit grauſamer Härte gegen die
Deutſchen vorging (Hinüberziehung zur griechiſch-orthodoxen Kirche,
Beſtimmungen über die Kinder der Miſchehen, Schließung der deutſchen
Univerſität, Schulen uſw.), freilich nicht bedenkend, daß dieſe zwei-
ſchneidige Waffe ſich auch gegen Rußland wenden werde. Als ſie die
Gefahr erkannte, lenkte die Regierung ein (Toleranz-Edikt des Zaren 2c.),
aber es war zu ſpät.

Redner kam dann noch auf die Unmöglichkeit zu ſprechen, daß das
ruſſiſche Volk das allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht ausüben
könne, ein Volk, das zu aus Analphabeten beſtehe. Und wenn
trotzdem ein ſolches aus hundert Völkerſtämmen gemiſchtes Parlament
zuſammen käme, würde es gar nicht arbeitsfähig ſein da wäre der
öſterreichiſche Reichsrat noch ein Trappiſtenkloſter dagegen.

Darum, ſo ſchloß der Vortragende, ſei es unſere heiligſte und vor-
nehmſte Pflicht, den Deutſchen in Rußland zu helfen aus dieſer ſchweren
Not, ihnen ihre Häuſer wieder aufzubauen. Wenn wir Millionen für
die Buren, dann für Aaleſund, für die Erdbebenbeſchädigten in Cala-
brien u. ſ. w. geſpendet haben, ſo dürften wir die Volksgenoſſen nicht
vergeſſen. Jhre 700jährige Kulturarbeit in Rußland ſei es wert.

Der ca. 1Xſtündige klare Vortrag, deſſen weſentlichſten Jnhalt auch
wir bereits früher in mehreren Leitartikeln ausführlich behandelt haben,
fand ſtürmiſchen, nicht endenwollenden Beifall, dem der Vorſitzende noch
warme Worte des Dankes verlieh.

Es folgten zum Schluß die Vorführungen einer Serie Lichtbilder,
Städte und Landſchaften aus den baltiſchen Provinzen darſtellend, die
vom Vortragenden erläutert wurden. Eine Kollekte für die not-
leidenden Volksgenoſſen ſchloß den denkwürdigen Abend in würdiger

Weiſe ab. e.Zum Obermeiſter gewählt wurde bei der geſtrigen Vorſtands-
wahl in der Malerinnung der Malermeiſter Robert Bieſecker,
Kl. Ulrichſtraße 17.

Mehr Kirchen! Das „Kirchl. Gemeindeblatt“ ſchreibt „Die
Kirchen Halles ſind im Laufe der letzten 12 Jahre um mehrere
vermehrt worden die Johanneskirche im Süden, die Stephanus- und
Pauluskirche im Norden der alten Stadt, dazu in Cröllwitz die Petrus-
kirche ſind neugebaut worden überdies iſt die Garniſonkirche und die
Kapelle in der Moritzburg (Magdalenenkapelle) zum gottesdienſtlichen
Gebrauche neu hergerichtet worden. Das iſt gewiß hocherfreulich. Aber
es gibt doch noch ſtark bevölkerte Stadtgegenden, deren kirchliche Ver-
ſorgung einſtweilen ſehr viel zu wünſchen übrig läß. Da darf die
chriſtliche Liebe, die Treue des Glaubensmutes nicht ruhn, bis auch
hier Abhilfe geſchaffen iſt. Die durch die Volkszählung feſtgeſtellte
Zunahme der Bevölkerung gibt dabei ſehr zu denken. Beträgt der
Zuwachs doch in den letzten fünf Jahren wieder rund 13 000 Seelen,

alſo eine volle, nicht kleine Gemeinde! Wenn nicht durchſchnittlich
alle fünf Jahre ein neuer gottesdienſtlicher Mittelpunkt geſchaffen wird
(das brauchen ja garnicht immer prächtige Kirchen mit ragenden Türmen
zu ſein; genügend große, würdig ausgeſtattete Säle tun's auch), ſo
halten wir nicht Schritt mit dem Wachstum der Stadt! Wir ſollten es
nicht vergeſſen, daß Halle einſt überaus turm- und kirchenreich geweſen iſt;
obwohl die Stadt viel kleiner war als jetzt, beſaß ſie annährend drei
Dutzend von Kirchen und Kapellen, die jetzt meiſt vom Erdboden ver
ſchwunden oder bis zur Unkenntlichkeit verbaut ſind. Noch einmal:
wir reden nicht der Errichtung großer prunkvoller Kirchen das Wort,
aber der Gründung von Predigtſtätten, Kindergottesdienſtſälen, Ver-
ſammlungsräumen, damit durch die Berührung mit dem lebendig-
machenden Wort Gottes chriſtliche Gemeinden erſtehen und erſtarken.“

Zum Beſten der Volksleſehalle findet in den nächſtin Wochen
eine Reihe gemeinverſtändlicher Vorträge über die rechtlichen
Grundlagen unſeres Staatslebens ſtiatt, die in
freundlicher Selbſtloſigkeit von Herrn Privatdozenten Dr. Elltzbacher
veranſtaltet werden. Nähere Mitteilungen finden unſere Leſer im
Jnſeratenteile.

Steigerung der Sattler und Lederwarenpreiſe. Die hieſige
Sattlerzwangsinnung, welche 65 Mitglieder zählt, teilt uns
mit Jnfolge der höheren Preiſe für Leder und Beſchläge,
ſowie aller Rohmaterialien und infolge der immer größeren Anſprüche
der Geſellen haben faſt ſämtliche Meiſter in anbetracht der niedrigen
Preiſe ſehr zu leiden gehabt. Es iſt infolgedeſſen ein Preis-
aufſchlag von mindeſtens 15 Prozent beſchloſſen worden,
und die Jnnungsmeiſter ſind vom Vorſtande ermahnt worden, die
Arbeiten gediegen herzuſtellen, aber auch beſſer als bisher zu be
rechnen.

Sturmſchäden. Der ſchwere Sturm, der die ganze vergangene
Nacht über unſere Stadt hinwegbrauſte und auch zurzeit, wo wir dieſe
Zeilen zu Papier bringen, noch durch die Straßen tobt, hat mancherlei
Schäden verurſacht. Jn der Stadt wurden vielfach Fenſterſcheiben zer
trümmert, Firmenſchilder abgeriſſen und Dächer beſchädigt. An der
Merſeburgerſtraße, neben dem „Landhauſe“, wurde das Holzgerüſt eines
Neubaues umgeworfen, die großen Plakattafeln des Apollotheaters zum
Teil an die Erde geſchleudert, ferner am Riebeckplatze Drähte der
elektriſchen Bogenlampen zerriſſen auch in den ſtädtiſchen Anlagen hat
der Sturm böſe gehauſt, und die Promenadenwege waren heute früh
mit abgebrochenen Aeſten überſäet. Eine alte Frau, die Brötchen aus
trug, wurde von der Gewalt des Windes umgeworfen und die ſchönen
Brötchen nach allen Richtungen hin zerſtreut doch wurde die Frau
nicht verletzt, wie auch ſonſt an Unfällen nichts bekannt geworden iſt.

Mustersendungen
gratis u. franko.
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Wahlrechtsdemonſtrationen. Die von der Sozialdemokratie
für nächſten Sonntag geplante Wahldemonſtration ſollte auch auf die
Dörfer Seeben, Gutenberg, Sennewitz ec. ausgedehnt werden. Die
Gaſtwirte lehnten es jedoch ab, in ihren Sälen Verſammlungen ab-
halten zu laſſen, weshalb den „Genoſſen“ empfohlen werden mußte, an
den in Halle ſtattfindenden Verſammlungen teilzunehmen.

Ackerverpachtung. Am Mittwoch ſollte der etwa 70 Morgen
umfaſſende Pfarracker in Trotha auf weitere zwölf Jahre verpachtet
werden. Von den zahlreich erſchienenen Jntereſſenten gaben jedoch nur
drei Gebote von 30 bis 34 Mark pro Morgen ab, während bisher
45 Mark bezahlt wurden, ſodaß in der neuen Pachtperiode ein Ausfall
von jährlich 800 bis 900 Mark entſtehen würde. Infolgedeſſen wird
wohl der GemeindeKirchenrat den Zuſchlag nicht erteilen und einen
neuen Termin anberaumen.

Ada Pagini. Ueber die zurzeit im Walhalla
Thegter“ gaſtierende Geigenkünſtlerin Frl. Ada Pagini
ſchreibt das „Berliner Tageblatt“: „Durch den Beſuch der Kaiſerin
ausgezeichnet wurde das Konzert des Frl. Ada Pagini in der
Singakademie. Fräulein Ada Pagini, wenn wir nicht irren eine
Schülerin Profeſſor Joachims, erwies ſich gleich beim erſten Auf
treten als eine Geigerin von wirklichem Beruf und hoher Begabung
durch die Beſeeltheit ihres ſchönen Tones, durch die Kraft ihrer
Bogenführung, durch die temperamentvolle Auffaſſung, über die ſie
verfügt, den überraſchten Hörer zu erfreuen. Der Künſtlerin ſteht
unſtreitig eine glückliche Zukunft bevor, auf die das Publikum durch
den rauſchenden Beifall die erſte, aber vollgültige Anweiſung er
teilte.“ Frl. Ada Pagini iſt, wie wir hören, zum 22. März wieder
bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin zu einem Hofkonzert befohlen.
Das Jnſtrument, dem die junge Künſtlerin ihre ſeelenvolle Töne
entlockt, iſt eine Geige im Werte von 40 000 Mark.

Der Jahnſche Turnverein hielt am vergangenen Mittwoch ſeine
erſte Vierteljahrsverſammlung ab. Nachdem der Jahres Turn und
Kaſſenbericht verleſen war, wurde dem Kaſſenwart Entlaſtung erteilt.
Sodann gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung zur Bewilligung des
zur Erhaltung der Jahnshöhle geforderten Betrages. Die nächſte Turn
ſtunde findet am Sonnabend abend von 9 bis 10x Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle am Roßvlatz ſtatt.

Der ornithologiſche Zeutralverein für Sachſen und Thüringen
hielt geſtern abend in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung ab.
Es wurde aufmerkſam gemacht auf die vom 2.--5. Februar d. J. in
Nordhauſen ſtattfindende XIII. Verbands-Geflügelausſtellung. Ferner
wurde mitgeteilt, daß man die Gründung eines Reichsverbandes ſämt
licher deutſcher Geflügelzüchterverbände anſtrebt. Jm Verſammlungs-
kokal waren raſſeechte Hühner und Tauben zum Verkauf ausgeſtellt.
Die Tiere gingen billig ab.

Der Männer-Turnverein beſchloß in einer vorgeſtern abend
ſadegottenen Verſammlung, ſein 20. Stiftungsſeſt Ende Juli zu
eiern,

Die Frauen und die Mathematik. Ueber dieſes Thema ſprach
geſtern abend Herr Dr. Bernſtein im Frauenbildungsverein. Ein ein
gehendes Reſerat werden wir morgen veröffentlichen.

Durchgebrannte Pferde. Geſtern nachmittag 4 Uhr ſcheuten
auf dem Güterbahnhofe vor einer vorüberfahrenden Lokomotive ein
Paar Pferde des Stadtgutpächters Kohnert-Gimritz. Die führerloſen
Pferde der Kutſcher war mit dem Ausladen von Vieh be-
ſchäftigt raſten durch die Delitzſcherſtraße über den Riebeckplatz,
überrannten hier einen mit Margarinekiſten beladenen Handwagen
und richteten dabei beträchtlichen Schaden an, während der Führer des
Handwagens ſich durch rechtzeitigen Seitenſprung in Sicherheit brachte.
Die Pferde wurden in der Leipzigerſtraße durch einen Hausburſchen,
welcher von hinten auf den Wagen ſprang, zum Stehen gebracht,
ſodaß weiteres Unglück verhütet wurde.

Ein frecher Diebſtahl wurde in einem hieſigen Kaufmanns-
laden ausgeführt. Denſelben betrat der Bote eines hieſigen Geſchäfts
der Mann legte eine Taſche, in welcher ſich etwa 200 Mark befanden,
auf den Ladentiſch. Einer der Männer, die ſich mit ihm noch im
Laden befanden, eignete ſich die Taſche in einem unbewachten Augen
blicke an und verduftete damit. Da Verdacht vorhanden iſt, ſo iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß das geſtohlene Gut wieder erlangt wird.

Von einem herben Mißgeſchick wurde vor einigen Tagen die
Familie des Bergarbeiters Adam Nondra hierſelbſt, Schloſſerſtr. 6
wohnhaft, betroffen. Jhr ſtarben an einer heimtückiſchen Krankheit
kurz hintereinander drei Kinder im Alter von 10 9 und 7 Jahren.
Die Kleinen wurden zuſammen auf dem Südfriedhoſe beerdigt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der morgen (Sonnabend) nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden Auf-
führung des Märchens „Dornröschen“ gelten die bekannten kleinen
Schülerpreiſe der Vorverkauf beginnt 10 Uhr vormittags. Abends
7 Uhr geht als ſiebente Vorſtellung im ShakeſpeareZyklus
„Romeo und Julia“ in Szene zu dieſer Aufführung werden
Schülerbilletts für Parkett und erſien Rang für den Preis von 1,10 Mk.
ausgegeben, welche an der Tages und Abendkaſſe zu haben ſind. Wir
machen bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß nur dieſe ein,e
Aufführung ſtattfindet.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonnabend) gelangt zum letzten Male Henrik Jbſens drei-
aktiger Epilog „Wenn wir Toten erwachen“ zur Aufführung.
Als dritte Jbſen-Extra- Vorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60,
40 und 20 Pfg. geht am Sonntag nachmittag 4 Uhr „Rosmers-
hol m“ nochmals in Szene, während am Abend aber der Humor
wieder in ſeine Rechte tritt, und zwar wird (neu einſtudiert) einer der
beſten Schwänke von Karl Laufs und Wilhelm Jacoby zur Darſtellung
kommen, nämlich „Die Goldgrube“. Die Beſetzung der Haupt
rollen mit den bewährten Kräſten, wie Helene Bensberg, Direktor
Mauthner und Max Deutſchmann an der Spitze, dürfte Garantie dafür
bieten, daß ein amüſanter Abend bevorſteht. Als nächſte (zweite)
Vorſtellung im Novitäten-Zyklus wird Henri Bernſterns
vieraktiges Schauſpiel Der Umweg“ in der deutſchen Ueberſetzung
von Annie Neumann-Hofer vorbereitet.

Ueber eine geſangliche Leiſtung unſeres nächſtjährigen
Heldentenors Herrn Gogl leſen wir gelegentlich einer
„Othello“ Aufführung in Erfurt: „Die Aufführung des
„Othello“ in unſerem Stadttheater wurde namentlich durch den
Othello des Herrn Gogl zu der Leiſtung, als die wir ſie bewundern
durften. Der Künſtler hat uns niemals als Sänger und auch als
Darſteller ſo befriedigt wie am vergangenen Sonntag. Das war
eine Schöpfung aus einem Guſſe, großangelegt und doch auch bis in
die kleinſten Züge wohlausgearbeitet.“

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem Geh. Baurat Peter Albert zu Baden

Baden, bisher Mitglied der Eiſenbahndirektion in Magdeburg, der
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Hauptlehrer Heinrich Sprengeler
zu Nienburg der Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern,
dem Revierfahrſteiger Karl Zimmermann zu Burgörner-Neudorf
im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nach-
benannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtvreußiſchen Orden erteilt, und zwar des Großkomtur-
kreuzes des Mecklenburgiſchen Greifenordens: dem Hauptmann z. D.
Frhrn. von Losn zu Deſſau; des Komturkreuzes mit dem Stern des
Spaniſchen Ordens Jſabellas der Katholiſchen: dem Oberſten Baron
Digeon von Monteton, Kommandeur des 3. Magdeburgiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 66; der zweiten Klaſſe des ren gen
Militärverdienſtordens: dem Oberſtleutnant von Henniug, beim
Stabe desſelben Regiments, den Majors von Wartenberg und
von Krogh in demſelben Regiment der erſten Klaſſe desſelben Ordens:
den Hauptleuten Hüger, Kling, Paſchke, Hölzkeu. Händler,
den Oberleutnants Bonſac, Sattig, v. Rozanski, Rath
und Trierenberg, den Leutnants Rohr und Laymann,
ſämtlich in demſelben Regiment des ſilbernen Kreuzes desſelben
Ordens: dem Feldwebel und Zahlmeiſteraſpiranten Körtge, den
Feldwebeln Möller, Kauſche und Herr, den Vißzefeldwebeln

Steinwehr, Wernicke, Möhſer, Schüker und Buſſe,
den Sergeanten Leue, Dierke und Schäfer, dem Gefreiten
Göthe, ſämtlich in demſelben Regiment. Den Oberpoſtſekretären
Bartſch in Halle (Saale), Bodenſtein in Weißenfels und
Schlund in Schmalkalden iſt der Charakter als Rechnungsrat bei
ihrem Scheiden aus dem Dienſte verliehen.

Schiffahrts Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Prinz Joachim“, von Mexiko,

17. Jan. von Havana nach Plymouth, Havre und Hamburg abgeg.
„Granada“ 17. Jan. nachm. 2 Uhr in Baltimore angek. „Graf
Walderſee“, von NewYork, 17. Jan. nachm. 6 Uhr 30 Min. von
Dover nach Hamburg abgeg. „Hoerde“ 17. Jan. in Narvik angek.
„Schwarzburg“, nach Weſtindien, 17. Jan. nachm. 3 Uhr 25 Min.
Dungeneß paſſiert. „Poſeidon“ 17. Jan. nachm. 5 Uhr von Libau
abgeg. „Albingiga“, von Mexiko und Havanag, 17. Jan. morgens
9 Uhr in Havre angek. „Sparta“ 17. Jan. von Dartmouth nach
Cardiff abgeg. „Dacia“, nach Oſtaſien, 17. Jan. morgens 10 Uhr
von Rotterdam abgeg. „Galicia“, nach Weſtindien, 17. Jan.
morgens 4 Uhr von Antwerpen abgeg. „Senegambia“ 17. Jan.
von Emden nach Bremerhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Trave“, von Oſtaſien, 16. Jan.
8 Uhr morgens in Hongkong angek. „Prinz Waldemar“, von
Kobe, 9. Jan, 12 Uhr mittags von Hongkong über Zwiſchenhäfen
nach Sydney weitergeg. „Stuttgart“, von Oſtaſien, 17.
1 Uhr morgens von Port Said nach Odeſſa weitergeg. „Weſt
falen“, nach Auſtralien, 16. Jan. 616 Uhr abends Dover paſſiert.
„Sigmaringen“, nach Auſtralien“, 16. Jan. nachm. Perim paſſiert.
„Bayern“, nach Oſtaſien, 17. Jan. 34 Uhr nachm. von Bremer-
haven in See gegangen. „Erlangen“ 17. Jan. von Liſſabon abgeg.
„Prinz Heinrich“ 17. Jan. von Genug abgeg. „Großer Kurfürſt“
17. Jan. von Fremantle abgeg. „Roon“ 17. Jan. in Jokohama
angek. „Hannover“ 17. Jan. von NewYork abgeg. „Borkum“
17. Jan. von Santos abgeg. „Hohenzollern“ 17. Jan. nachm.
3 Uhr von Alexandrien abgeg. „Schleswig“ 17. Jan. nachm
8 Uhr von Marſeille abgeg.

Landwirtſchaftliches.
Weißenfels, 16. Jan. (Der landwirtſchaftliche

Verein des Kreiſes Weißenfels) hielt geſtern eine
gut beſuchte Verſammlung unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers
Reinhardt- Burgwerben ab. Es wurden u. a. 17 treue
Arbeiter prämiiert. Nach dem vom Bankdirektor Lohſe ge
gebenen Berichte ſtieg das Vermögen des Vereins auf 9577,43 Mk.

Dr. Holzky- Halle hielt einen intereſſanten Vortrag über
„Die wichtigſten Krankheiten der Kulturpflanzen und ihre Be-
kämpfung“. Am 26. Februar hält der Verein ſeine 300. Sitzung
ſeit ſeinem Beſtehen ab.

Gerichtszeitung.
O Mühlberg a. E., 18. Jan. (Ein gerichtliches Nach

ſpiel zum hieſigen Korbmacherſtreik) fand geſtern vor dem
Schöffengerichte hierſelbſt ſeinen vorläufigen Abſchluß. Angeklagt waren
vier hieſige Korbmacher, ein Zimmerer und ein Tiſchlergeſelle, die bei
einer Tanzmuſik in einem hieſigen öffentlichen Lokale mehrere Korb
macher, welche ſich an dem Korbmacherſtreik nicht beteiligt oder die
Arbeit vor Beendigung des Streiks wieder aufgenommen hatten,
gemeinſchaftlich tätlich angegriffen und ſie „Streikbrecher“ genannt hatten.
Am 19. September v. Js. kam dieſe Strafſache ſchon einmal vor dem hieſigen
Schöffengericht zur Verhandlung und wurden ſämtliche Angeklagte zu
Gefängnisſtrafen verurteilt. Hiergegen legten ſowohl die Angeklagten
als auch der Amtsanwalt Berufung ein und ſo kam die Sache vor die
Torgauer Strafkammer. Dieſe hob das ſchöffengerichtliche Urteil aus
formellen Gründen auf und verwies die Sache zur nochmaligen Ver-
handlung und Entſcheidung an das Schöffengericht Mühlberg zurück. Vor
dieſem ſtand nun geſtern nochmals Verhandlungstermin an. Als Verteidiger
der ſechs Angeklagten fungierte der Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht
aus Berlin. Die Angeklagten wurden wiederum zu erheblichen Ge
fängnisſtrafen verurteilt, in einem Falle wurde die Strafe ſogar von
2 Monaten 3 Wochen auf 3 Monate Gefängnis erhöht.

s. Löbejün, 18. Jan. (Schöffen gericht sſitzung.) Wegen
Bedrohung wurde der Steinbruchsarbeiter Otto Schönburg aus
Löbejün zu 3 Mk. ev. einem Tage Gefängnis verurteilt. Der Dienſt-
knecht Guſtav Günther aus Gimritz erhielt wegen Diebſtahls eine
Strafe von einem Tage Gefängnis. Der Steinbruchsarbeiter Friedrich
Haedicke aus Löbejün wurde wegen t mit einem Monat
Gefängnis beſtraft. Nach Verkündigung des Urteils benahm ſich H.
ungebührlich, weshalb das Gericht eine ſofort zu vollſtreckende Haft
ſtrafe von drei Tagen gegen ihn feſtſetzte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Januar.

Wetterbericht vom 19. Januar, morgens 5 Uhr.
Ein tiefes Minimum, das geſtern über Nordoſtirland lag, iſt
unter weiterer Zunahme ſeiner Tiefe in einer nahezu öſtlichen
Richtung fortgeſchritten es veranlaßt in Deutſchland ſtarke bis
ſtürmiſche Winde mit trübem, zu Regen geneigtem Wetter.
Die Rückſeite der Störung läßt zunächſt kälteres Wetter mit
zeitweiſen Niederſchlägen erwarten, doch nur bis zum Heran-
nahen eines neuen Minimums vom Ozean, ſo daß unbeſtändiges
Wetter für die nächſte Zeit beſtehen bleibt.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Jannar Starke
Winde mit veränderlichem, kälterem Wetter und zeitweiſen
Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Januar Zunächſt
ruhiger, ziemlich heiter und meiſt leichter Froſt und Reif.
Später Trübung, wärmer, windig, Regen.

Hamburg, 19. Januar, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 768 mm) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter
736 mm) bei Fehmarn. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſtellenweiſe
ſtürmiſchen ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden trübe und warm
allenthalben iſt Regen gefallen. Windiges, etwas kälteres Wetter
und vielfach Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)

Berlin, 19. Jan. Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht
den Handels-, Zoll- und Schiffahrtsver-
trag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Bul-
garien, ferner eine Bekanntmachung betr. die Be
feſtigungsanlagen und die Feſtſetzung des Rayons für die
untere Weſer.

Berlin, 19. Jan. Der Direktor der Berliner ſtädtiſchen
Waſſerwerke, Geheimrat Beer, iſt im Alter von 58 Jahren
plötzlich einem Herzſchlage erlegen.

Berlin, 19. Jan. Der hier herrſchende Sturm warf
heute früh eine auf dem Dache der Michaeliskirche auf-
geſtellte vier Meter hohe Zinkfigur herunter, die im Herab-
fallen eine andere neben dem Eingange ſtehende Zement-
figur zertrümmerte. Perſonen wurden nicht verletzt.

Magdeburg, 19. Jan. Wie die „Magd. Ztg.“ mitteilt,
iſt in der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten
das Abſchiedsgeſuch des Oberbürgermeiſters Schneider
genehmigt und ihm die volle Penſion bewilligt worden,
obwohl er erſt 11 Jahre im Amte iſt.

Hamburg, 19. Jan. Aus beſter Quelle wird verſicherk,
daß die ſozialdemokratiſche Parteileitung für nächſten
Montag eine Wiederholung der Demonſtrationsverſamm-
lungen geplant hatte. Ob dieſer Plan angeſichts des
blutigen Verlaufes der Kundgebungen vom Mittwoch auf-
recht erhalten wird, ſteht dahin. Der Schaden, den die
ausgeplünderten Ladeninhaber erlitten haben,
wird auf 120 000 Mk. geſchätzt.

Harburg, 19. Jan. Jnfolge des Sturmes iſt heute
vormittag in der Schüttſtraße ein Haus eingeſtürzt. Hierbei
wurden ein Kind getötet und eine Frau lebensgefährlich
verletzt.Wien, 19. Jan. Nach einer Meldung aus Petersburg

fand der Bahnwärter der Nikolaibahn zwiſchen den Schienen
der Hofzweigbahn, welche die Linien nach Zarskoje Sſelo,
Gatſchina, Peterhof und Kraßnoje Sſelo verbindet, eine in
ein weißes Tuch gehüllte Kiſte, deren Jnhalt er, mit einer
Kerze in der Hand, zu unterſuchen begann. Da ertönte
eine entſetzliche Exploſion, durch welche das ganze
Wächterhaus in Brand geſetzt wurde. Der Wächter und
ſeine drei Söhne wurden getötet, ein Arbeiter ſchwer
verletzt. Die Unterſuchung ſtellte das Vorhandenſein eines
Dynamitgeſchoſſes feſt, welches geeignet war, jeden Eiſen-
bahnzug in Trümmer zu ſchlagen.

etersburg, 19. Jan. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Laut amtlicher Bekanntmachung iſt
das Schlüſſelburger Staatsgefängnis aufgehoben worden.
Die dadurch freiwerdenden Summen ſollen zur Verſtärkung
des attachierten Gendarmeriekorps verwendet werden.

Charleſton (Weſtvirginien), 19. Jan. Jn der Kohlen-
mine Paintcreck ſind durch eine Exploſion von
Kohlenſtaub 16 Perſonen getötet worden.

Saloniki, 19. Jan. Die türkiſchen Behörden entdeckten
in einem Verſteck bei einem Dorfe ein großes Waffen- und
Munitionsdepot. Stärkere griechiſche Banden ſind wieder
in Makedonien eingefallen.

Algeciras, 19. Jan. Meldung der Agence Havas.)
Die geſtrige Beſprechung der Konferenzdelegierten vollzog
ſich unter allſeitigem Entgegenkommen. Die Frage der
Organiſierung einer Ueberwachung zur Unterdrückung des
Waffenſchmuggels wurde bis nach Regelung der Finanz-
fragen zurückgeſtellt. Eine Debatte entwickelte ſich über eine
Reihe ſeitens Spaniens vorgelegter Fragen, in denen die
Feſtſtellung darüber beantragt wurde, was man unter
Kontrebande zu verſtehen habe und ob die Regelung der
Angelegenheit ſich nur auf die Marokkaner oder auch auf
die fremden Staatsangehörigen beziehe. Der belgiſche
Delegierte warf die Frage der Ausnahmebehandlung von
Jagdwaffen auf. Die marokkaniſchen Delegierten erklärten,
ſie würden ſich wegen der Jagdwaffen mit ihrer Regierung
ins Benehmen ſetzen.

Algeciras, 19. Jan. Der deutſche Botſchafter v. Rado-
witz erklärte einem Jnterviewer, daß angeſichts der ſpeziellen
Lage Spaniens und Frankreichs als Grenzländer von
Marokko es gerechtfertigt ſei, daß dieſe Länder gegenüber
Marokko beſondere Maßnahmen treffen.

Algeciras, 19. Jan. Der mauriſche Vertreter Moham-
med el Torres erklärte einem Journaliſten, Marokko werde
nie in die Einrichtung einer fremden Polizei einwilligen,
da dies die Vernichtung der Jntegrität der Sultansrechte
bedeute.

New-York, 19. Jan. Jn Waſhington wird der Kon
flikt zwiſchen Frankreich und Venezuela ſehr
ernſt genommen. Der Kreuzer „Denver“ erhielt Befehl,

den WindwardJnſeln abzugehen, um Venezuela nahe
zu ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1000 000 neue Aktien Nr. 2001
bis 3000 über je 1000 M und 2 500 000 hypothekariſch einge
tragene, zu 422 9 p. a. verzinsliche und ab 1909 zu 103 9 rück
zahlbare Anleihe, eingeteilt in 2000 Teilſchuldverſchreibungen zu
je 1000 A Serie I Nr. 1--2000, 1000 Teilſchuldverſchreibungen
zu je 500 A. Serie II Nr. 2001--3000 der Elberfelder
Papierfabrik Aktien- Geſellſchaft. Anträge auf
Zulaſſung folgender Wertpapiere zum Börſenhandel ſind geſtellt:
1. 2000 000 M 3 5ige Anleihe der Berliner Stadt-
ſhnode, verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 2, Januar
1916 ausgeſchloſſen. 2. 8000 000 A. 4 90 Teilſchulbver-
ſchreibungen, Emiſſion 1906 der Berliner Elektrizität s-
Werke eingeteilt in 7000 Stück Nr. 1--7000 über je 1000
2000 Stück Nr. 7001--9000 über je 500

y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das
Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Deutſchen Bank notierte
am Donnerstag 2,25 bez. Geld.

—-y. Erſte Notiz. Die Aktien der Teltower Boden-
geſellſchaft wurden am Donnerstag zum erſten Male an der
Berliner Börſe gehandelt und ſtellte ſich der Kurs auf
11254 5 bez. Gd.

Kaliſyndikat. Wie das „L. T.“ hört, dürfte das Kali-
ſyndikat dazu übergehen, in den Marken, die die Geſellſchaft
Ronnenberg zu liefern in der Lage iſt, die Preiſe derart
herabzuſetzen, daß ſich der Abſatz für Ronnenberg nicht mehr lohnen

ürde. Wie genanntem Blatte weiter mitgeteilt wird, ſcheint auch
s laufende Jahr dem Shyndikat einen erheblichen Mehrabſatz

für die Paliprodukte aller Gattungen zu bringen. Ueber die Aus-
landsbeſtellungen liegen noch keine genauen Angaben vor; dagegen
ſind für das Jnland bereits Aufträge in ſolchem Umfange ein-
gegangen, daß ſowohl in Chlorkalium, als auch beſonders
in Düngeſalzen und den übrigen Kaliprodukten eine erheb
liche Steigerungedes Abſatzes bereits heute geſichert erſcheint.

y. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hüttengeſell-
chaft. Der Umtauſch der Aktien des Bergwerksvereins

riedrich Wilhelmshütte gegen Aktien der obigen Ge-
llſchaft wird jetzt unter den bekannten Bedingungen angeboten.

Zrari wird den alten, ſowie den Fuſionsaktionären der Deutſch
uxemburger Geſellſchaft das Bezugsrecht auf 3 Millionen Mark

neuer Aktien der letzteren zum Kurſe von 235 5 bis zum
1. Februar cr. angeboten.

—-y. Aus der Kleineiſeninduſtrie. Die thüringiſchen
und ſonſtigen mitteldeutſchen Kleineiſenfabrikanten haben
wegen der höheren Rohmaterialpreiſe und Löhne den Preis ihrer
Hauptartikel um 10 5 aufgeſchlagen.

y. Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft. Die
außerordentliche Generalverſammlung am Donnerstag hat die
Ausgabe von 1,7 Millionen Mark Aktien Lit. C. beſchloſſen, die
die Deutſche Bank zu Pari übernehmen wird mit der Verpflichtung,
ſie den Aktionären zu 104 anzubieten. Ferner wurde die Aus-
gabe von 351 000 Aktien Lit. D. beſchloſſen, die die Jnter
eſſenten der neuen Bahnlinie übernehmen werden. Schließlich
wurde noch die Ausgabe von 3 Millionen Mark Obligationen be
ſchloſſen, von denen 48 Million Mark im Beſitze der Geſellſchaft
bleiben werden.
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—--y. Der Stahlwerksverband erhöhte die Verkaufspreiſe durch
ſchnittlich um 10 9

Sächſiſche Kartonnagenmaſchinen Aktiengeſellſchaft in
Dresden. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung gelangte der Bericht
über das Geſchäftsjahr 1905 zur Vorlage. Nach Abſchreibungen
in Höhe von 99 770 (115 689) ergibt ſich ein Gewinn von
164 026 (154 325) Davon ſollen 20 320 den Delkredere
konten überwieſen werden und der Reſt zur Ausſchüttung einer
Dividende von 10 9 (wie im Vorjahre) auf das im vorigen Jahre
auf 1050 000 erhöhte Aktienkapital und eines Gewinnanteiles
von wieder 50 auf jeden der noch nicht getilgten 149 Stück
Genußſcheine dienen. Zum Vortrag auf neue Rechnung bleiben
4100 A. Die Generalverſammlung findet am 12. März ſtatt.

y. Die Hamburg-Südamerikaniſche Dampfſchiffahrts-Ge-
ſellſchaft verteilt 10 9 Dividende gegen 8 9 im Vorjahre.

Der Aufſichtsrat der Kommerz-Bank in Lübeck hat in
ſeiner Sitzung am 18. d. M beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 5 vorzuſchlagen.

Oeſterreichiſche KreditAnſtalt. Die Gerüchte von einer
Erhöhung des Aktienkapitals der Kreditanſtalt ſind
diesmal, wie der „Berl. B.C.“ meldet, ernſthafter zu nehmen,
nachdem die bilanzmäßigen Zuſammenſtellungen der Zentrale und
der Filialen eine unerwartet hohe Steigerung des Umſatzes er
geben haben. Die Direktion dürfte demnächſt der Verwaltung
hierüber definitive Vorſchläge unterbreiten.

Dividenden amerikaniſcher Eiſenbahnen. Folgende
Halbjahrsdividenden wurden erklärt: Cleveland, Cin
cinnati, Chicago and St. LouisBahn 2 für die gewöhnlichen
Aktien, Pittsburg and Lake Erie 5 Die New-9orkChicago
and St. LouisBahn erklärte eine Jahresdividende von
S 4 die I. Pref. Shares und von 3 9 für die II. Pref.

ares,

Viehmärkte.
Leipzig, 18. Jan. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 160 Rinder, und zwar:
27 Ochſen, 5 Kalben, 77 Kühe, 51 Bullen 671 Kälber, 316 Stück
Schafvieh, 1062 Schweine zuſammen 2209 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 78, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 4. naßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 60, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. fleiſchige Lebeno
gewicht Schlachtgewicht 74, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 71, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 69, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 130 Rinder, und zwar: 19 Ochſen,
4 Kalben, 68 Kühe, 93 Bullen; 670 Kälber; 209 Schafe,
1061 Schweine. Geſchäſtsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und
Schweine mittelmäßig.

Köln, 18. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 561 Kälber,
487 Schafe, 1218 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 86 (Doppel
lender 98 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 78——-82
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
60--72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 85
b) ältere Maſthammel 78--82 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 70--75 c. Kälber im ganzen ruhig, Schafe flott.
Geräumt. Schweine: BVezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l Jahren 74 A. (ausgeſuchte
b) fleiſchige 70 72 e) gering entwickelte, Sauen und Eber 65-67
Geſchäft in Schweinen ruhig und kaum räumend. Eingeführtes holländi
ſches Fleiſch am 18. Januar 584 Großvieh-Viertel (236 aus Amerika),
137 Kälber und 131 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.

1,16 1,20 II. Qual. 1,10 1,14 III. Qual. 1,00--1,06 A.
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,38--1,44 II. Qual. 1,30 1,36
III. Qual. 1,00--1,24 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,36 1,40

II. Qual. III. Qual. Jn Rinffleiſch,Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 18. Januar a) Rind-
fleiſch I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,24 1,26 III. Qual.
1,20--1,22 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,48--1,50 A. Jn
Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam

WochenMarktberichte. z
Halle a. S., 18. Jan. Butter. ((Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
ganz natürliche Flaue, die faſt alljährlich nach Weihnachten bis Mitte
Januar anzuhalten pflegt, iſt in der Hauptſache überwunden. Wenn
auch noch nicht von einem flotten Geſchäfte berichtet werden kann, ſo
darf dasſelbe doch wohl als befriedigend bezeichnet werden. Während
die Eingänge in gleicher Höhe bleiben, nehmen die Aufträge von Tag
zu Tag mehr zu.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 113--115

I do. 108 112II do. 105--107in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 19. Jan. Das Geſchäft iſt in der letzten Berichtswoche ohne
Leben geweſen. Dabei haben ſich aber die Preiſe nicht nur behauptet,
ſondern ſind zum Teil noch höher gegangen. Erdnußkuchen und
»Mehl. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Die feinen hellen
Kuchen ſind außerordentlich knapp und deren Preiſe haben weiter an
gezogen. Aber auch in den gewöhnlichen Sorten wird äußerſt wenig
angeboten, ſo daß auch hierbei eine weitere Preisaufbeſſerung feſtzu
ſtellen iſt. Preis: 154170 für 1000 kg ab a
nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Bei
den kleinen Vorräten und den geringen Zuſuhren ſind die Preiſe aufs
neue geſtiegen und haben jetzt eine Höhe erreicht, wie ſie ſolche kaum
je zuvor gehabt haben dürften. Preis: 152--170 für 1000 kg
ab Hamburgje nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Der Begehr hat etwas nachgelaſſen, die Forderungen ſind indeſſen
ziemlich unverändert. Preis 137—-148 A. für 1000 kg ab Ham-
burg. Palmkuchen ſind anhaltend knapp und die hohen Preiſe
behaupten ſich. Preis 132--138 für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Hiermit liegt es ähnlich; die Preiſe werden
wegen Mangel an Ware außerordentlich hoch gehalten. Preis: 158
bis 168 c. für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Auch dieſes Futtermittel iſt knapp und es werden dafür ſehr hohe
33 r und bezahlt. Preis: 106--112 für 1000 kg ab

amburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 18. Januar 1906.
10,45 Hamburg10,62 Magdeburg loko waggonfrei,

10 x e Perg 1906:„4 amburg10,72 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 19. Januar.
Rohzucdeer.

Unſer Rohzuckermarkt erbffnete die verfloſſene Berichtswoche in
ruhiger Haltung, geſtaltete ſich jedoch im weiteren Verlaufe etwas
ſtetiger, ſo daß Preiſe bei regerem Jntereſſe einiger Raffinerien ſich
langſam beſſern konnten. Später wurden Käufer jedoch wieder ab
wartender und ging der gewonnene Preisaufſchlag wieder vollſtändig
verloren. Nachprodukte blieben vereinzelt angeboten und mußten nach
anfangs etwas höherer Bewertung zum Schluß auch wieder etwas
niedriger vorzugsweiſe dem Export überlaſſen werden. Umſatz zirka
145 000 Zentner.

Magdeburg, den 19. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudkerexci., von 889 Rend. 7,90 8,07. Tendenz: ruhi
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 6,20-6,40. wenz: g

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg

per Januar 16,406G, 16,55B. Mai 17,106, 17,15B.
Februar 16 606, 16,70W. Auguſt 17,506G, 17,55B.
März 16,75G, 16,85B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 522 000 Ztr.
Hamburg, den 19. Januar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 16,40. Auguſt 17,45.
März 16,75. Oktober 17,60
Mai 17,05. Dezember 17,70.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 19. Jan. Das ſtürmiſche Regenwetter, ſowie feſtere
amerikaniſche Berichte haben die Tendenz heute befeſtigt, zumal
vom Jnlande nur mäßiges Angebot vorlag und die ausländiſchen
Offerten wenig Jntereſſe boten. Hafer im Lokomarkt ruhig, aber
feſt. Mais ſtetig, Rüböl auf Paris befeſtigt.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

i zen per Mai 191,25 Juli 193,25 Sept.
gen per Mai 176,50 Juli 176,25 Sept.

er per Mai 165,25 Juli 165,25
i s per Mai 130,25 Juli A.
b ö i per Mai 52,80 Oktober 54,00 A.

Börſe von Berlin vom 19. Jannar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe eröffnete im allgemeinen luſtlos. Die vorliegenden
ſehr günſtigen Meldungen vom rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkte
blieben auf den Montanmarkt einflußlos, da ſich auf dieſem Markte
geſchäftliche Unternehmungsluſt nicht zeigte und die lokale Speku-
Iation ſich zurückhaltend verhält und eher zu Realiſierungen neigt.
Hütten und Bergwerksaktien eröffneten ſchwächer, beſſer waren
nur Dortmunder Union und Deutſch-Luxemburger. Banken ſetzten
zumeiſt auf geſtrigen Stand ein; nur Handelsanteile waren 1
beſſer, angeblich auf Dividendengerüchte. Ruſſenbank beſſer, zu
ſammenhängend mit der guten Haltung des Ruſſenmarktes in
Paris. Ruſſiſche Fonds nur einen Bruchteil beſſer. Heimiſche und
fremde Fonds ſtetig. Bahnen ruhig; Kanada Pacific in Parität
mit NewYork 1 höher. Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt
beſſer. Jm weiteren Verlaufe ruhiger Verkehr, Kohlenaktien
etwas anziehend, Banken wenig verändert, Anatolier abge
ſchwächt; in den übrigen Märkten Stetigkeit. Tägl. Geld 4 bis
356 Zu Beginn der zweiten BVörſenſtunde Geſchäft weiter
ſchleppend, Montanwerte zum Teil nachgebend. Banken preis-
haltend, desgleichen Bahnen und Fonds. Schiffahrtsaktien etwas
niedriger. Bei Berichtsabgang Geſchäftsſtille in ſämtlichen Märkten,
leitende Banken etwas angziehend, desgleichen Gelſenkirchen und
Harpener auf Rückkäufe feſt; ſonſtige Märkte ſtill. Privak-
diskont 354

W
R

H
M

M

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

GGSSGOEWaAXÜÄÜ,;Ü e aKursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurssettel erscheini Eisenbahbn-Aktien.

i a Frät- r 6555übe -Büchen III r 77Weehsel-k e eOrivatdiskont 394 90. ektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn 193,800

Amtferdam Kurt Franzosen u.Brüssel l lembarden n. 2400ltalien m I Canade Farific ab. 177,20Kopenhagen I 6ottharahahn
London e 777 ltalien. Meridionalbahn 146,50New- ort virta 7 do. MitielmeerbahnParis Kurr m J Ioxemb. Prinz Heinrichbahn 128.60Westsinianische Eisenbahn 48,80

eters ur e e denn gar v aVieo e 85.,0566 Eisenbahn-Obligationen.
Geläsorten, A90 Nordhausen-Wernigerode. [100, 90B

Feverei 3 III DBBB 20,40 m20 u t g. Eisenbahv-Prioritäten.
e rieche r 81.25 4 90 Böhm. Horädb. Gold Obl. 100.70
Dänische do. e 112,20 3 90 Dux- Prager do. 32.25knglische o. 20,455 4 90 Oesterr. Gold Pr. 100, 90
kromöciche d. 321.60 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 6817.50Holländische do. 168, 95 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 965,706
ltalienische do. 81.40 4 Moskau Rjäsan Pr. 92.5000Oesterreichische do. 85,05 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 70.90
Raszische do. 223 58 Pra g7 Pr. ic ſe 81. ma olier P. ee 4 6 96 do. 2. Pr. [192 75Deutsche Anleihen. 2,40 90 llalienische Eisend. Pr. 72 25

4 96 do. WMittelmeer Pr. 102,50
572 90 Deuſsche Reichs Anleihe [101,0006 3 é6 Pont. kisend. Ob. 1886. 87.75b0
3 90 do. do. 88.80 2,40 90 Süd al i. Obl. 72.503 90 d. do. ult. 68.6956 90 North.-Pat. Pr. lLien. 105,606
3 90 Preubische Staats- Anleibe h 101,10 4 90 5. Leuis g. 5. Fr. Ref. 1951.. 87.0000

3 90 do. do. 889,0053 do. o r iä n Schiffahrts-Aktien.3 90 Bad. Staats-Anl. unt. 5025 Fue Staats-Anl. do. 06 101 408 Hamd.-Amerik. Paketf. [167. 00

32 90 do. 99.806 Horddeutscher Lloyd 126,9063 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86306
Gr. Hess. Slaats-An. 99 unk, 09 103,706 Bank-Aktien.

3 do. 1896 1905 86.6939 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.3066 Bergisch-Höärk. Elberfeld 166.006
O J3 90 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 87,1006 Berſiner Handelsgesellschaft 173.29
3 90 Söchsische Staats-Fente 88,00be do üypoth. Bank lit. B. 159, v0bo
372 9 ſiheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 99,00b6 Commert.- v. Disk.-Bank 123.20
32 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markst. [147.9032 90 Berliner 1882--98. 98,000 Dessauer l andes-Bank 116,90
4 90 Erfurt 1893, 1901. 102,006 Deutsche Bank 241.70372 90 90. 1893, 3 do. UVebersee-Bank 161,7060
4 90 Haſiesche 1900 1 u. 2 conv. 101,00B Diskonte-Kommandit-Ant. 188, 60d0

322 90 do. 1886, 1892 18 r 154 90 eburger 1891, anconv. 1910 sSsener Areditz u o. re 1875- 1902 99,300 Gothaer Grundkredit-Bank. 167,60B
4 90 Nerseburg 1901 ant, 10. [103,406 Leipziger Kredjtanstalt 172, 6006
32 90 München 1903- 04 99,006B Magdeburger Bankverein [I88, 00
3 4 Naumburg 1897/1900 conv. do. Privatdank 117.00
314 90 Weimar 1888 98 509 Nitteldeutsche Rredit-Bank 123, 00

Nationaldank für Deutschland. 130.409 w e 101,10B8 du A Oesterr. Rredit-Anstalt ult. 212,25b6
7 Petersburger Diskonto-Bank.Pfandbriefe. Preußische Boden-Hredit- Bank 167, 00b6

do. Tentral-Boden-Kredit 195,200
4 90 landschaftl. Lentr.-Pfbr. Kelches 157., 5000322 90 o. do. 99,60 Russische Bank f. ausw. Handel [131,75390 (ao. o 87,700Fächsische Dank [132 2060
4 90 Sächrische landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 164,600
3 90 o. do. 99,40 Schlesischer Bankverein e e8eeseeees 156.,206
3 9 o. do. e 87,20 Wiener Bankverein e e n

Ausländische Staatspapiero.kep r Branuerei-Aktien.
5 Chinesen 1896 gr. 102.7
424 90 Co. 1898 k. 98.20 Patzenhofer 246,00001,30 Griechen con 2 BI 40,40b6 Schultheiss e IIIIIIII 277 40
1.75 do. Monopol 53,300 lLeipriger Brauerel Riebeck 202. 00b0
1,60 do. Gold DDDDDDBBDBeB 650,606 Vereioshr. Artern III 104,60

u Nente h inänrtrie- a[D er gr. h 2. C reo Oenerreid. Colcteme 100.20 adustrie-Haptore-
490 do. Ktrogentente Akkomulaforen- Fabrik. 216, 206
43 90 do. Merrente 100,90G Axnien-Ges. f. Aniſinfabr. 871,50
4 15 do. W rgrin e e t a Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft e 218,0060
390 Portugiesen anit. 3. 68,00b6 Anglo-Kominenfal-Guano [115, 700
590 Romänen amert. Analfische Kohlenwerkt. 127.806
490 do. 1890 93,60 Askanis, chem. fabrik 157,00649 do. 1898 DBDDDDBDB BI 91,20 Baer Stein Het. 297,70
4 ſussen 1880 III 85,00b0 Baroper Walxwerk. 65.500
490 do. 1902 BI 84,40 be mano Elekitr. 309,753453 Schweden 1886 99.20B. Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 233,00
490 Serben amort, St.-Anl. 81,3006 Berliner Elektrizitäts- Werke 195, 30
49 Spanier gr. III 77 do. Mazch. Scuunk. 249,600490 Türken Admin.-Anl. IIIIIIIIIII 87.906 Bimarähüe h al
Tärkenlose 400 f. 97 IIIIIIIII 144,10 Blierendach 91.,606
490 Ungar. Gold gr. 96,600 Bochumer Guöstahl 246,50
4096 Co. Kronen 96,206 Braunschw. Kohl. St. -Pr. 268,000031 90 do. Ftaatrrente 97 86.9006 Buderus 134,20
390 (o. kiser. Th. Anl. 80.20 Bauttke Co., Metall 103,000
696 Foenos-Aires III 102,50 Chem. Fabrik ßucau e e e 162,00bB

Concordia Bergw. 310,00b0

Hach An Nach Anfrage gehot frage gebotAdler-Aktien volle 12990 13196 Güntherth al 4050 4150
Adler-Aktien 25 90 13490 13690 Hannov. Kali-Aktien 1039 10690
Sdolteglüc t. 1670 1700 Hansa-Silberherg 3250 3300
Alexandershall 10450 10650 hoatiockt 1275 1325Jeiegrod e. 9050 9150 hedwigshurg 5271Benthe zusammengelegt 8790 69090 heldbutg. 909009290
Bismarckshall-Aktien 9290 94 Aelarungen 4325 4400Larlfand 11000 11300 hermann 14301460Lentrum 2100 2150 mmenrode 2325 2375Desdemena 5225 5300 Johennashel l 7250 7400Deufsche Kali- Aktien volle 18990 1919 Rrügershall volle 11890 1209
Deufzchlaud. 3975 4025 Krügershali 25 90 127 13090
harmund 450 475 Meahkesn al 600 625Linigkeit 6775 6850 Sachsen-Weimar 1650 1700Einienhall 830 850 SalzderheldenFriedrichthall A.-0. 1809 1829 Schleferkauie 1950 2025
Glückauf-Sondershauten 19450 19600 Schlägel kiten 1650 175
Grossherzog von Sachsen. 8200 Vesterzed e.
Tendent: Adler, Hannover und Teutonia Aktien gefragt; Deutschlanc, Hansa und Krügershal! unveröndert.

Consolidation Schalke 409,25 Phönix Bergw. A. 196,5050
Lotthurer Moth, 110.10b6 Khein. -Hassau 311,506Cröllwitrer Papierfebrik 250,2066 Knhein, Stahlwerke. 201.906
Detsguer 085 199,50bB Riebeck Monignw. 219,0006
Deutsch-Amer. Werkzeug T e Rombacher Hütte 229.,50
o. Luvemb. V.-A. 263.90 Rositzer Braunkohlen 237,200
Deotztha Gazglühlſcht 332.006B do, Zuckerfabrik 145,8060

Co. Waffen u. Mun. 307 25 Sächs.- Thür. Uraunk. 112,250Donnersmarck-Hüfte konv. 254,10 do. do. 5t. Pr. 127.906
Derimunder Union bit. 95.60 J Sanne Salzungen 118.9066
Dortmunder Union lit. D. 107,00b6 Sangerhäuser Masch. 212.796
Dynamit-Trust. 177,75 Schalker Oruben
EUenbutger Kaitun 107.256 Schering, Chem. fabr. 306,706
Lintracht. Begw. 334 256 Cchles. Bergd. Zink 405,00h6
Eiekirs Dresden 78.25 Schles. Porfi. Jement. 210.266
Elekitr. Untern. Iürich. 187,40 Schuchert. Clektr. 1129.50
Eschweiler Bergw. 262,20 J Schul2-Knaudt. 171.25

do. kiren 146,00b6 giemens Clashütten 253.75kriedr. Wilhelm Pt.- Akt. 144,80 Staßt. Chem, fabrik 146.506
Geitw. kitenw. 224 25 Stettin-Bredower Portl. Tement 186.506
Gelsenkirch. bergw. h 226.50 Stett. Vulkan h 303,60
Georg -Marienhüffe 73.80 Stobwasset lit. 40,106do. do t. r. 97.80 J Stolderg. Linkd. neue 190,0060Gesellschaft f. elektr. Untern. 145.70 Sudenburger Masch. 113,00660
Glauriger Zuckerfabrik 122 59 Thale, kisenh. St.-Pr. 102.0066
Greppiner Werke 134.20 da. o. V. 116,00bBHallesche Maschinen (404. 00 Thüringer Salinen 62,10
Hannov. Bauges, St. -Pr. [I18,0066 Wegelin à Hübner, Masch. 142.50
Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. B. (394,00 Westeregelner Alkali. 261,00
harpener Bergbau 216,50B Westf. öraht-ind. 2 6. 90
Harimann sächs. Maschinenfabr. 130,806 do. Stahl 123,250
Harzer 4. u. B. 92.250 wittener Gubstahl 260,606les kis. u. St. 240,0026 WVrede, Mälrerei- 7.70e [114,80 Wurm-eyer 152,00b0ernia ergw.-bes, ZTeitzer Maschinenfabr. e e Zuch
Hildebrand, Mühlen 166, 100
Nörder u L.-A. e r „wq-u —mw—u—=-

III 2.e Sehluss-Kurse.Kahla Portellan e 469,00b6 Tendent: ziemlich test.
Kaliwerte Aschersleben 182.,25
Kattewifrer Bergbau 217, 5066 Kreditaktien 23225Kölner Bergwerk e 422,506 Berl. Handelsgesellschaft. 173,00
üömnio Wilhelm ab. 266.709 Darm:tädier Bank 147,70Kördisdorfer Tuckerfadrik 159,006 Deutsche Bank mee 241.50
Lahmeyer à Co. 137, 90 Diskonto-Kommandit 188,50Lapp, Tiefbohr-Ges. e 283, 70 Dresdner Bank 165.50
Laurahiitie. 247,20 I Hationalbank für Deutſchland 130,30
Leopoldsgrube Edderitr 109, 0006 Oesterr. Staatsbahn 142,60
leopoldshall. 81,5000 Oesierr. Siidbahn 23,90do. Si. Pr. 120,25B ltalien. Mittelmeerbahn
le s Co. 284,9000 3 20 Reichsanleihe 88,80Maschinenfabrik Buckau 144,50 Bochumer Gubstahl 245.00

Nathildendütte Deutsch-luxemb. V. A. 264,00enden Schwerte Pr. Akt. 114,40 Dortmunder Vnion-C. 95,40
Rilowicer kisen 162,50 laurahütte 246,75Möülheim Bergw. e 195,20 Konsolidation 7Neue Bod.-Akt.-Ges. o 149,00b6 Gelsenkirchener Bergwerk 226,00
Hiedet. Kohlen 151,50 Harpener 216.,25Hordstern Steinkohlen 288. 20 Große Berl. Straßenbahn 193,80
Oberschl. kirend.-Bed. 148,606 Hamburger Paketfahrt 166,50

do. Ed. lnd.-Karo-H. 131,0006 Perddeutscher Lloyd 126,90
Oberschl. Kokswerke 159,0006 Dynamit-Trust 177,60
Orenstein 4 Koppel 212, 0000

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 19. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil CGo., Ha le a. S.

Dividende 1903/041904,05 Dividende 1903 04 1904/05
3 96 Föchnische Rente .756 Leipziger Hypofhekendant 7 7 1147.,006
z 90 o. Hiastsanl. 1100,106 Sächsische Bank 6 6 1132,50B
3 Leiprig. Stadtanleie 99,75B Sächsische Bod.-Kred. Anzst. 77. 147,506
312 90 (o. do. 1904) 099,756 Grobe Leipziger Straßenbahn 7 72 182,006
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl 1101,006 Hallesche Straßenbahn 142 130,90B
4 99 Hall. Strabenbaha Obdlig. 100,750 Leipriger Elektr. Straßenbahn 352 32 101,506
4 90 Hansf. Gewerk. O. ä. J. 101,750 Altenbärger Akt. Brauerei 11 (90 1173,00B
4 90 o. do. 1893 101.7006 Cröllwitzer Papierfabrik 12 15 252,006
490 do. 1897 101,700 Vörstew.-Rattmannsd. St. 2952 22 53,006
5 do. do. 1902) 104,006 do. do. Vor 5 5 (99,50B45 Leiter Paraftin Obl.! 101,000 Glauriger Zuckerfabrik 10 2 1123,006
34 9 A. D. Kr.-Anst. Ptdbr.. 99,600 hHallesche Zuckerraffinerie
4 90 do. do. I1103,000 (alte und neue) 15 20 151,506
4 90 Uypoth.-Bank legt i Kördisdorter 2uckerfabrik 8 9 138,506

Pfdr. I. unkdb. bis 1914) 103,000 Leipziger Baumwollspioner. 14 [14 225,006
3 90 Kommunalbank für J Leipriger Bierbrauerei Kiebeck 10 (109 202,00b6

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,756 Leipriger Elektriritätswerte 6 67/10 138,256
6 90 Kemmunalbant für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7

Königr. Sachz. Anl.-Scheinel 102,700 Leipziger Malzfabr. Schkeudite o 7
Mansfelder Kuxe 40.440. 106966

Aktien. aandirhe drauntenier u 205,000
ortland Cementfabrik Halle o 1 1109,006

a 8 t Kammgarnsp. 5 169,756
üringer 6a3 5 15 287,006r tt. v z Tittel Vrüger, Wollgarnfabrit s 2 1250 Ob

Angem. Ventschd red.- Anst Merashaus. Mamwgarnsyinn. s 7 1I16 2566
aite ung neue) 83 834 173,00b0 Leiter Paratſio 9 10 183,006

Rredit- u. Soarbank Leipzig 4 Fendenz: befesfigt.
e n

mm l l l e l m m n u nbankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterleld, Delitasch. Lilenburg. An- u. VerKant von Mertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



für Halle a. S. u. den
Donnerstag, den 25. Jannar a. C.,

Konſervativer Verein
Saalkreis.
abends S. Uhr

in den „Kaisersälen““
Große patriotiſche Feſt-Derſammlung

zur Porfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.
beſtehend aus Kouzertmuſik, Solovorträgen u. allgemeinen Geſängen.

Die patriotiſchen Anſprachen werden 42377 werden von den Herren: Univerſ.-
RProfeſſor Dr. Sommerlad, Paſtor

Eintrittskarten,
den Geſchäften der Herren Roſa, vorm. Fritz

tzschke- Wörmlitz und Oberlehrer Stade.
das Stück zu 25 Pfg., ſind von Montag für unſere Mitglieder, deren
Familienan r Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu haben inF aßler, Gr. Steinſtraße 8, Paul Mertens, Glauchaer

ſtraße 10, Rich. Heinze, Gr. Steinſtraße 69, Karl Pritſchow, Bernburgerſtraße 28, Steinbrecher
Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, Max Stoye, Magdeburgerſtraße 68, Weddy-Pönicke,
Leipzigerſtraße 6, Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann, Bahnhof, Buchhandlung des Waiſen
hauſes und in der Expedition der Halleſchen Zeitung.

Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt.
Das Belegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den Vorſtand geſtattet. Für die

jenigen, welche bis Mittwoch nachmittag unſerem Geſchäftsführer,
Glauchaerſtraße 10, Telephon 2845, ihre Namen und die Zahl
mitteilen, werden Plätze von dem Vorſtande bis zum Beginn der Feier belegt werden.

Herrn Kaufmann Paul Mertens,
der teilnehmenden Angehörigen

[952

Der Vorſtand.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 22. Januar 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Haushaltsplan der Gaswerke für 1906. 2. Haushaltsplan
des Leihamts für 1906. 3. Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1906.
4. Haushaltsplan der Siechenhaus-Stiftung für 1906. 5. Herſtellung
von Moſaikwegen in der Merſeburgerſtraße und auf dem Böllberger-
wege. 6. Aenderung von Fluchtlinien und Höhenlagen, ſowie Feſt
ſetzung von zwei neuen Straßen im Gebiete des nordöſtlichen Be
bauungsplanes. 7. Antrag auf Verwendung gezahlter Straßenaus-
baukoſten. 8. Nachbewilligung für Kapitel VI B 11 laufenden
Haushaltsplanes Unterhaltung der Baumſchulen. 9. Antrag auf
gemeinſchaftliche kommiſſariſche Verhandlung wegen Beſchaffung von
Dienſtwohnungen für die Vorſtände der Polizei-Reviere. 10. Gründung
der Stelle einer techniſchen Lehrerin an der Hilfsſchule. 11. Her
ſtellung von Schneefängen auf dem Dache der Sanitätsanſtalt des
Schlacht u. Viehhofes. 12. Genehmigung des Statuts zur Bildung
eines Zweckverbandes zwiſchen Beeſen und Planena wegen An-
legung 2c. eines neuen Friedhofes. 13. Beurlaubung eines Ober
lehrers zu einer Auslandsreiſe unter Uebernahme der Vertretungs
koſten auf die Stadtkaſſe.
Hettſtedter Eiſenbahn geſchloſſenen Vertrages. 15. Errichtung einer
Stiftung anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares.
16. Petition wegen Anrechnung eines Kanalbaukoſtenbeitrages auf
die jetzt zu zahlenden Kanalanſchlußgebühren. 17. Petition
wegen anderweiter Beſetzung von für dieGrundſtücke Marktplatz Nr. 21 und Brüderſtraße Nr. 1.
18. Verteilung der Zinſen des Eduard Beyerſchen Legats für 1905.
19. Bericht über die Erbauung einer Lymphanſtalt auf dem Schlacht
hofe. 20. Herſtellung gärtneriſcher Anlagen auf dem Platze zwiſchen
Thielen-, Prinzen- und Kirchnerſtraße. 21. Anderweite Organiſation
der Kommiſſion zur Verwaltung des Aſyls für Obdachloſe. 22. Nach
bewilligung für Kapitel VI A II 2 des Kämmerei-Haushalts-
planes für Dienſtreiſen.

Geſchloſſene Sitzung.
23. Wahl von Sachverſtändigen gemäß 8 21 des Geſetzes betr.

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. 24. Ankauf eines Grund
ſtücks. 25. Wahl des Vorſitzenden, des ſtellvertretenden Vorſitzenden
und eines Pflegers für den 9. Armenbezirk. 26. Wahl eines Pflegers
für den 12. Armenbezirk. 27. Annahme eines Kapitals zur Unter-
haltung zweier Erbbegräbniſſe auf dem Stadtgottesacker.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Koesener S. G. -Verbhand.
Am Dienstag, den 6. Fehbruar, abends 8 Uhr Bndet in Halle a. S.

in den „Thalia Sälen“, Geiststrasse 42 a ein

Kommers alter Korpsstudenten
statt, zu welchem alle alten Korpsstudenten eingeladen werden.

Eintrittsgeld 3 Mark. Anmeldungen erbeten an den

Bezirksverhand alter Korpsstudenten
zu Halle a. s., Moritzzwinger 7, I. [789

Cemeinverxtäuclliche Vorträge über (ie

reebtlieben Grundlagen unveres Stantslebens.

Zum Beſten der Volksleſehalle wird Herr Privatdozent Dr.
Eltzbacher folgende fünf Vorträge für Herren und Damen halten.

Mittwoch, den 24. Januar: Das Recht und ſeine
(Das Weſen des Rechts, Gewohnheitsrecht undEntſte hung. Geſetze. Legitime und revolutionäre Rechtsbildung.)

Montag, den 29. Januar: Pom römiſchen Keich
deutſcher Nation zum neuen deutſchen Rrich.
(Das Lehnrecht als Grundlage des alten Reichs. Der deutſche Bund
als bloßes Vertragsverhältnis. Die Begründung des norddeutſchen
Bundes und des neuen Reichs.)

Die Verfaſung desMittwoch, den 31. Januar:
(Das Reich und die Einzelſtaaten. Bundesdeutſchen Reiches. rat, Kaiſer, Reichstag, Wahlen. Geſetz

gebung. Rechte und Pflichten der Reichsangehörigen.)
Sonnabend, den 3. Febrnar: Die rethtliche Ent

wickelung des preußiſchen Staates. anhi er
mannſchaft zurLandeshoheit. Begründung des Abſolutismus im Kampf mit den

Ständen. Durch Verfaſſungskämpfe zur konſtitutionellen Monarchie.)

Montag, den 5. Februar: Die preußiſche Per
faſſun (König, Herrenhaus, Abgeordnetenhaus. Wahlen. Geſetzg. gebung. Rechte und Pflichten der Staatsangehörigen.)

Sämtliche Vorträge finden abends um 7 Uhr im Hör-
ſaal 4 des alten Univerſitätsgebäudes ſtatt.
Preis für den ganzen Kurſus 3 Mk., für den einzelnen Vortrag
1 Mk. Karten bei Herrn Kaſtellan Graſſe im alten Univerſitäts

gebäude part. links. [95

14. Deklarierung eines mit der Halle-

Heffentliche Aufforderung.
Die Unterzeichneten ſind von

den Teſtamentsvollſtreckern des
verſtorbenen Ernst Jordan,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 28,
mit der Regulierung des Nach-
laſſes beauftragt.

Wir fordern deshalb alle Nach
laßGläubiger auf, binnen einer
Woche ihre Forderungen bei uns
anzumelden.

Alle diejenigen, welche etwas
zum Nachlaß verſchulden, fordern
wir auf, binnen gedachter Friſt
uns Meldung von der Sachlage
zu erſtatten. (943Halle a. S., den 18. Jan. 1906.

Die KRechtsanwälte

Karl Oscar suchsland,
Lehrfabrik Imenau
Ausbild. v. Volontüären i. Maschinen-
bau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [337
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Kurvus über Krankenpflege,

Verbandlehre, erste Hölfe bei
Unglücksfällen
Beginn 22. Januar 1906.

Kursus mit Ueberblick über Ana-
tomie u. Physiologie des Menschen
Beginn 23. Januar 1906.

Meldungen erbeten [965
Chirurg. Klinik

Prof. Dr. Leser,
Prinzenstr. II.

Dr. von Rothe,
Assistenzarzt der Klinik

Penſion.
Junge me von lebhaftem

Temperament ſucht Familienan-
hluß in beſſerem Hauſe in Halle.

Monatl. Vergütigung wird gezahlt.
Gefl. Offert. erbitte an die Exped.
dieſer Zeitung unter Z. t. 063.

Stolberg, Südharz.
Junge Damen f. zur Kräft. der

Geſundheit und zur Erlernung des
Haushaltes ſowie geſellſch. Ausb.
liebevolle Aufnahme bei kinderloſem
Ehepaar. Eig. gr. Haus m. ſchön.
Garten, Wald. in unmittelb. Nähe.
Beſte Ref. v. Eltern fr. Penſ.

Frau Amtmann Preiss.
Delibatess Rübensalt, S

Poſtverſand i. 10, 5- u. 2Pfd.-Dof.,
hochf. Pflaumenmus, à Pfd. 304,
echt Ialmzueker, M le
f. bruchschokolndd,

Pfd. 20 u. 25 Pfg. bei

A. Trautwein, Ira

(Luftmangel, Beklemmungen leidet,
erhält umſonſt und portofrei die
EekKs Aſthma-Tafeln z. Prob.
Man ſchreibe ſeine Adreſſe per

953 zu Frankfurt a. M.
Poſtkarte an die ler Apotere

(945

nutzen.

Wer an Aſthma

Das Leben verlangt
dass wan rechnet. Ohne Rechnen geht es mit dem Glück
der Familie abwärts. Deshalb ist es Pflicht jeder Hausfrau,
die Geld und Zeit sparenden Fortschritte der Neuzeit zu be-

Rezeptbücber für Milcbspeisen, häusliche Bäckerei,
Einwachen der Früchte versendet umsonst

Dr. OetKer“s Backpulver-Fabrik, Bielefeld.
960

Kleinkugel

Leutewitzer Gelbhafer, extra ſchwere Saatware, pro Ztr. 11 Mk.
Runkelrübenſamen, Eckendorfer pro Ztr. 28 3

ote
Goldgelbe Walzen

Zwiebelſamen, Gelbe Zittauer Rieſen, pro Pfd. 3,50 Mk.,
bei Abnahme von über 10 Pfd. 3,00 Mk. pro Pfd.,

bietet an und garantiert bei Echtheit und Keimfähigkeit

franz Walther, Gutsbeſttzer,

unter 1 Ztr.
pro Pfd. 0,30 Mk.

bei Halle a. 6. [696

Oeffentlicher

Gutsverkauf.
Am Mittwoch, den 24. d. Mts., von vormittags

11 Uhr an beabſichtige ich im Gaſthof zu Cospa das von
mir erworbene frühere Reussner'ſche Rittergut in Cospa
bei Eilenburg in Größe von ca. 650 Mokgen in einzelnen
Plänen unter Belaſſung eines Reſtgutes von 3--400 Morgen
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen und werden
Kaufliebhaber gebeten, im Termin zu erſcheinen.

Max Mendershausen, Cöthen i. A.
(940

Pfſerdeprozess.
Diejenigen Herrſchaften, welche im Frühjahr 1905 von

der Firma Chr. Körber in Halle Pferde gekauft haben,
welche nach kurzer Zeit verendeten, werden erſucht, ihre
Adreſſen einzuſenden an Herrn R. schilling in Blie-
dungen b. Trebra a. H. [959

5 Mark habe ich zur beliebigen
Verwendung für Arme erhalten.
Herzlichen Dank! Hebr. 13, 16.

Halle a. S., den 18. Jan. 1906.
Heintke, Paſtor.

Perlangte ſener

z.Verk.unſ. Zigarr. VerAcent Ce.güt. ev. 250 M. mon. u.

m. H. Jürgensen Co., Hamburg 22

Nen
cher Verdienst,monatiicher

auch als Nebenerwerb
bietet sich strebsamen Personen
aller Stände auf solide Weise ohne
Fachkenntnisse und Risiko. Aes

vor r Fraun,.Offerten unt. O. 9022 befördert
Heinr. FRisler. Hamburg.

Geſucht Vertreter

für Halle a. S. von einer
ſehr bedeutenden Fabrik in

Dauer Wurſt.
Anerkannt vorzügl. Qualität

bei billigen Preiſen. Lieferun
das ganze Jahr hindurch, au
im Sommer in größten Quan-
titäten. Nur gut eingeführte
Vertreter, welche DauerWurſt
nicht vertreiben, belieben Offert.
mit prima Referenzen gefl. ein
zureichen unter H. N. 3792
an Rudolfosse, Halle a. S.

Volontärſtelle
auf einem 1720 Morgen großen
Rittergute in der Nähe von Bad
Köſen a. S. iſt wieder frei. Jnten-
ſive Wirtſchaft mit Samenbau
(250 Morg. Rübenſamen), große
Viehzucht, gute Jagdgelegenheit.
Penſionspreis monatlich 150 Mk.
Fixum. Offerten unt. Z. u. 042
an die Exped. d. Ztg. [611

2 andmeſſereleven

können Oſtern einteten.

Bureau ERndemann,
Gr. Ulrichſtraße 63.

Zum 1. 4. gut empfohlener ver
heirateter Mann als [68

Diener und Kutscher
aufs Land geſucht. Derſelbe muß

rm im Servieren und guter Fahrer
ſein. Zeugn. m. Gehaltsanſpr. unter
Z. a. 045 an die Exped. d. Ztg.
Zuverläſſger Milchkutſcher

für größeres Rittergut ſofort oder
ſpäter geſucht. Meldungen unter
Z. s. O062 an d. Exped. d. Ztg.

g mädchen ſuchen zum 1. Febr.

Wir ſuchen zu ſofort oder
1. April 1906 einen älteren

Aufſeher
bei hieſigen Leuten, muß aber mit
allen in der Landwirtſchaft vor
kommenden Arbeiten vertraut ſein.

Rittergut Poſerna b. Rippach.
Verwaltung. [917

Verheir. Ochſeuhofmeiſter,
tüchtig u. energiſch, für ein Ritter-
gut der Provinz per 1. April ge
ſucht. Offerten unter Z. r. 061
an die Exped. d. Ztg. erbet. [957

welches LuſtJunges Mädchen dent
wirtſchaft zu erlernen, wird zum
1. April geſucht. Am liebſten aus
kleiner Landwirtſchaft und nicht
unter 16 Jahren. Offerten unter
z. q. 060 an die Exped. d. Ztg. erb.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, ſowie beſſeres weibl.
Dienſtperſonal jed. Branche für nur
gute herrſchaftliche Häuſer erhalten
vorzüglich gute Stellung durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner, Kutſcher e. 2e.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
T Telephon 2233. W

Ein Mädchen im geſetzten Alterſucht zum 15. gebrnge oder

P Wirtſchafterin
auf ein. am liebſtenGute Stellung, da, wo die
Hausfrau fehlt. Selbige kann
kochen und ſämtliche Arbeiten mit
verrichten. Offerten ſind zu richten
an HMHulda Salzmann,
Rittergut Syrau bei Plauen

(Vogtland). 1964
W Verh. FutterkKnecht,
in jetziger Stelle 6 Jahre, ſucht
1. April Stelle d. Willy Künhn,

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. W

NB. Betreffender iſt Sonntag
früh 8 Uhr in meinem Bureau.

Einige Haus bezw. Stuben-

Stennng r Land durch den
rbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Verh. Kuhſütterer,29 J. alt, Mann und Frau gute
Melker, ſucht 1. April Stelle durch
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

NB. Betreffender iſt Sonntag

l Jermietnngen.
Gr. Steinstrasse Z1, II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [14
Hochherrſchaftl. Wohnung

Reichardtſtr. 3, Hochparterre:
7 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad,
reichl. Zubehör, Gas u. elektr.
Licht, Zentralheizung, Garten, zu
verm. 1. April od. früher. Näh.
daſelbſt od. Leipzigerſtr 55, I. Kontor.

Herrſchaftl. Wohnung Reichardt
ſtraße 3, 3 gr. Zim., Kam,, Küche,
Bad, reichl. Zub., 1. April od. früher
zu vermieten. Näh. daſelbſt oder
Leipzigerſtraße 55, J. Kontor.

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung 1. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus-
mann oder Deſſauerſtr. 2. (15

Ein mittlerer Laden
in beſter Lage der Stadt (Markt),
in welchem längere Jahre ein
SpezialKorſettGeſchäft

mit beſtem Erfolge betrieben, der
ſelbe ſich jedoch auch zu jed. and.
Geſchäft vorzüglich eignet, iſt per
1. April er. zu vermieten.

Gefl. Offerten unter F. 44 an
Rud. Mosse, Bernburg erb.

Geldverkehr.

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 45 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke.Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
Von einer

Renten- Verwaltung

ſoll ein Kapital von

Mk. 760 000.
auf Ackergüter in guter Gegend
der Provinz Sachſen zu billigem
Zinsfuß auf längere Jahre aus
geliehen werden. Größere Poſten
werden bevorzugt. Meldungen zu
richten an D. K. poſtlagernd
Naumburg a. S. [437

immer.
Verlobt; Frl. Marie Agnes

Freiin von Schele mit Herrn
Leutnant Hans von Ribbeck
(Potsdam--Ribbeck). Fräulein
Sabine Hörder m. Hrn. Dr. med.
Hans Schlüter (Leipzig). Frl.
Guſtava Freiin von Rheinbaben
mit Herrn Leutnant Alexander
von Lettow Vorbeck (Berlin).
Frl. Edda von Holleben m. Hrn.
Regierungsrat bei der Königl.
Anſiedelungskommiſſion Koeppel
(Kaſſel--Poſen). Fräul. Helene
Seidel m. Hrn. Rittergutsbeſitzer
Felix Littmann (Berghof). Frl.
Nanny Lepin m. Hrn. Referendar
Franz Puttfarken (Lüneburg).

Verehelicht: Hr. Direktor
Bruno Keßler mit Frl. Mari
anne Freyer (Leipzig). Hr. Leutn.
Eduard Klutmann mit Fräul.
Eliſabeth Schirlitz (Stargard,
Pommern). Hr. Pfarrer Alfred
Zilleſſen mit Frl. Martha Lei-
bold (Lobberich Gelſenkirchen-
Bismarck).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Riemer (Badeleben).
Hrn. Guſtav Heidſieck (Kamenz
i. S.). Hrn. Domänenpächter
C. Fr. Eucken (Wilhelminen
hof b. Dornum, Oſtfriesland).
Hrn. Leutnant Krüger (Pr.
Stargard).. Hrn. Dr. Walter
Cronheim (Berlin). EineToch ter: Hrn. Paſtor Schinde-
wolf (Bukow b. Coswig). Hrn.
Dr. med. Otto Lamprecht (Loſch-
witz). Hrn. Landrat Heinrich
von gen Alt Friedland
(Freienwalde a. d. O

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
a. D. Heinrich v. Gallwitz gen.
Dreyling (Deſſau). Hr. Wirkl.
Geh. Ober-Regierungsrat Carl
Schweckendieck (Berlin). Hr.
Ziegeleibeſitzer Wilhelm Buhr-
fein (Deichreihe b. Oſten). Hr.
Rechnungsrat Herm. Eckhardt
(Hannover). Hr. Fr. Elſchner
(Taura). Hr. Kgl. Hauptmann
Fritz v. Wißmann (Meiningen.
Hr. Regierungsrat O. Schwend
(Cannſtatt). Fr. Rentier E.
Rudloff geb. Huth (Kelbra). Fr.
Bertha Lange geb. Schmutzler
(Schönebeck a. E.). Fr. Erneſtine
verw. Fiedler geb. Hommel
(Leipzig). Fr. verw. General
leutnant Caroline von Roques
geb. Witzell (Kaſſel). Fr. Doro
thea Hage geb. Gummert (Egeln).
Fr. Alice Karſtens geb. Ganzert

früh 8 Uhr in meinem Bureau. (Staßfurt).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
X Kloſtermansfeld, 18. Jan. (Verunglückt.) Der

Bergjunge Heiſe aus Benndorf zog ſich in der Frühſchicht auf
dem Zirkelſchachte eine erhebliche Quetſchung des rechten Beines
zu, wodurch ſeine Ueberführung in das Eisleber Krankenhaus not
wendig wurde.

S Helbra, 18. Jan. (Verſchiedenes.) Ein neuer
Stenographenverein „Gabelsberger“ hat ſich hier gebildet. Ein
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der elektriſchen
Fernbahn und einem mit zwei Ochſen beſpannten Laſtwagen des
Herrn Amtmann Reinicke-Amt Leimbach ereignete ſich geſtern abend
gegen 6 Uhr in der Nähe der Halteſtelle Schloß Mansfeld. Bei
dem heftigen Anprall ſtürzte der Laſtwagen zur Seite. Die Tiere
blieben unbeſchädigt. Dagegen erlitt der Geſchirrführer an
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen. Der Motorwagen war nur
leicht beſchädigt. Die Helbraer Hauptſtraße (gewertkſchaftliche
e ſpeſtraße) ſoll mit Beginn der beſſeren Jahreszeit gepflaſtert
werden.
c Hettſtedt, 18. Jan. (Das 50 jährige Beſtehen des
hieſigen Frauenvereins für Armen undKrankenpflege) wurde geſtern abend durch ein Eſſen im
„Ratskeller“, an dem 127 Damen und die Herren Bürgermeiſter
Hopmann und Oberprediger Graß teilnahmen, feſtlich begangen.
Die beiden Herren hielten herzliche Anſprachen, worauf Frau Ober
prediger Graß einen ausführlichen Bericht über die Liebesarbeit des
Vereins gab. Von den Mitbegründern des Vereins ſind nur noch
drei Damen am Leben es ſind dies die Vorſitzende des Vereins, Frau
Amalie Dammann-Hettſtedt, Frau Aſſeſſor Demelius-
Hettſtedt und Frau Kegel in Halle a. S., die leider wegen ihres
hohen Alters an der Feier nicht teilnehmen konnten. Der Verein, der
von 30 Damen begründet wurde, zählt jetzt 182 Mitglieder und iſt ein
Segen für unſere Stadt.

Aſchersleben, 18. Jan. (Die hieſige Zuckerfabrik
von Hans Braune u. Co.) hat am 15. d. Mts. die Kampagne
beendet. Die Rübenverarbeitung betrug 622 700 Zentner, das größte
ſeit Beſtehen der Fabrik bisher erreichte Quantum.
V Aus dem Harze, 18. Jan. (Wetterbericht.) Die Schnee-,

Wege und Sportverhältniſſe werden vom Brocken ſehr ungünſtig
geſchildert; die Ausſichten für Sonntag ſind daher die denkbar un
günſtigſten. Von Torfhauſe und Molkenhauſe ſind gleiche Ver
hältniſſe zu melden.

Nordhauſen, 18. Jan. (Der Bürgermeiſter Preiß)
aus Bleicherode hat gegen ſeine Verurteilung (zu 1 Jahr Gefängnis
und 2 Jahren Ehrverluſt) durch die hieſige Strafkammer Reviſion
und gegen ſeine Verhaftung Beſchwerde eingelegt.

W. Erfurt, 18. Januar. (Eine Proteſtverſammlung
gegen die geplante Bierſteuer) wird dem „Erfurter Allgem.
Anz.“ zufolge demnächſt von den Thüringer Wirten und Brauerei-
beſitzern am hieſigen Orte abgehalten werden. Die Verſammlung ſoll
ſich zu einem Maſſenproteſt geſtalten.

Erfurt, 18. Jan. (Se. Maj. der Kaiſer) hat, wie der
„Allgem. Anzeiger“ meldet, von den neueſten Schiffstabellen be
treffend die Linienſchiffe, Panzerkreuzer und geſchützten Kreuzer
der engliſchen Flotte der Stadt Erfurt je ein Exemplar der Sonder-
abdrücke überweiſen laſſen.

Zeitz, 18. Jan. (Die Provinzial-Lehr- und Er
ziehungsanſtalt.) Die „Zeitzer N. N.“ ſchreiben Tatſache iſt,
daß die Zeitzer Lehr und Erziehungsanſtalt, ſo weit es ſich um die
Zöglinge bis zu 14 Jahren handelt, nach Nordhauſen verlegt
wird, während die älteren Zöglinge in Zeitz bleiben und deren Zahl
noch verſtärkt wird.

S Torgau, 19. Jan. (Gasrohrbrüche.) Nach kurzer Unter
brechung hat ſich hier ſchon wieder ein Gasrohrbruch gezeigt, und zwar
in der Schulzenſtraße, die heute nachmittag geſperrt wurde, um die
Fahrbahn aufzugraben und die Hauptleitung bloszulegen. Uebrigens
werden z. Zt., wie bereits berichtet, ſämtliche Anſchlußleitungen auf-
gegraben, um nach Möglichkeit weitere Unfälle zu verhüten, d. h. Aus
beſſerungen, wo notwendig, unverzüglich vorzunehmen.

S Prettin (Kr. Torgau), 18. Jan. (Einbrecher beim
Steuererheber.) Während der Bauunternehmer und Gemeinde-
ſteuererheber Krüger in Hinterſee von Hauſe abweſend war, ſtiegen
Diebe nach Zertrümmern eines Fenſters in deſſen Wohnung ein, er

2. Beilage zu Nr. 31 der Halleſchen Zeitung

r Heygendorf, Amt Allſtedt, 18. Januar. (Bahnbau.) Die
„Gewerkſchaft Thüringen“ beabſichtigt von ihrem Kaliſchachte eine
normalſpurige Bahn durch das Helmerieth nach der Station Nieder
röblingen zu bauen. Hierdurch angeregt, iſt der Bau einer Bahn von
Allſtedt nach Roßleben ernſtlich ins Auge gefaßt. Da nun
bekanntlich in dem Kreiſe Eckartsberga und auch von Apolda aus in
ähnlicher Weiſe für ein Projekt Apolda, Buttſtedt, Raſtenberg, Wiehe,
Allſtedt gearbeitet wird, ſo würde, bei Verwirklichung desſelben, eine
faſt geradlinige Verbindung von Magdeburg über Sangerhauſen nach
dem Süden geſchaffen werden.

Liebenwerda, 18. Jan. (Altertumsausſtellung.
Vom Königsbrücker Schießplatz.) Der Gewerbeverein
ſtimmte einem Antrage des Superintendenten Nebelſieck zu, hier eine
Ausſtellung von Altertümern, ähnlich der Mühlberger, zu veranſtalten.
Jn der Angelegenheit der Erweiterung des Königsbrücker Schießplatzes
haben in der Ortrander Gegend wiederholt Verhandlungen und Ver
meſſungen ſtattgefunden. Die Ausdehnung dieſes ſächſiſchen Schieß
platzes ſoll bis dicht an die preußiſche Grenze erfolgen, z. B. ſoll
Rohna eine große Fläche Land abgeben.

4 Wittenberg, 18. Jan. (Einquartierungsſache.
Eine ſeltſame Geſchichte.) Die ſtädtiſche Einquartierungs-
deputation iſt zurzeit mit der Aufſtellung eines Ortsſtatuts beſchäftigt,
nach welchem künftig auch die Mietswohnungen mit Einquartierung
belegt werden ſollen. Jn einem Maſſengrabe auf dem Gottes-
acker II liegen etwa 40 hier in den Jahren 1870/71 verſtorbenefranzöſiſche Fgangene begraben. Das Grab iſt ungepflegt. Der

hieſige Garniſonpfarrer hielt es für angezeigt, der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft in Berlin Mitteilung über den Zuſtand des Grabes zu
machen, um auf dieſe Weiſe eine Jnſtandſetzung desſelben zu ver-
anlaſſen. Die Geſandtſchaft meldete die Sache an den franzöſiſchen
Kriegsminiſter, der vor acht Wochen einen Beamten zur Unterſuchung
der Angelegenheit nach hier ſchickte. Dieſer erklärte, daß Deutſchland
nach den Friedensbeſchlüſſen zur Erhaltung der Gräber verpflichtet ſei.
Und nun ſoll die hieſige evangeliſche Kirchenbehörde angewieſen worden
ſein, das Maſſengrab der 40 katholiſchen Franzoſen, unter denen ſich
nur ein Proteſtant befindet, in Stand zu ſetzen. Vorläufig wird die
Sache noch geheim behandelt.

Eutzſch (Kr. Wittenberg), 18. Jan.
Uebungen.) Am 30. und 31. d. Mts.,

(Militäriſche
ſowie am 2. und

3. Februar d. Js. wird das 3. Bataillon des Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 20 in Wittenberg, in der Nähe unſeres Ortes ein Ge-
fechtsſchießen mit ſcharfen Patronen abhalten. Das gefährdete
Gelände wird durch Sicherheitspoſten abgeſperrt werden, deren An
ordnungen unbedingt Folge zu leiſten iſt.

(5) Bergwitz (Kr. Wittenberg), 18. Januar. (Wegen
Scharlacherkrankung) in der Familie des Lehrers Werſebe
hier wird der Schulunterricht in der betreffenden Klaſſe bis zum
17. Februar d. Js. ausgeſetzt.

Stendal, 18. Jan. (Bei der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares) wird auch die Altmark mit einer Stiftung ver-
treten ſein. Wie das „Jntelligenzblatt“ aus zuverläſſiger Quelle er
fährt, hat der Kommunallandtag der Altmark auf ſeiner vorgeſtern hier
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, eine Stiftung für bedürftige
Unteroffiziere ins Leben zu rufen. Der Stiftung iſt die Summe
von 25 000 Mk. zugrunde gelegt, deren Zinſen an Unteroffiziere verteilt
werden ſollen, die für den Unterhalt ihrer Familien nicht die ausreichenden
Mittel beſitzen. Jn Frage kommen Unteroffiziere des Altmärkiſchen
Feldartillerie- Regiments Nr. 40 in Burg, des Ulanen- Regiments
Hennigs v. Treffenfeld (Altmärkiſches) Nr. 16 in Salzwedel und Garde
legen und des Magdeburgiſchen Huſaren Regiments Nr. 10 in Stendal.
Die Regimentskommandeure ſollen erſucht werden, geeignete Perſonen
namhaft zu machen.

Deſſau, 18. Jan. Ernennung von Ehrenmit-
gliedern. Beitragserhöhung.) Der Anhaltiſche Garten
bauverein hat die Herren Staatsminiſter v. Dallwitz, Geh. Ober
regierungsrat Laue und Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling aus
Anlaß ſeines 70jährigen Beſtehens zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Die Handelskammer für Anhalt erhöhte mit Genehmigung der
herzoglichen Regierung den Jahresbeitrag von 0,80 auf 1 weil
infolge der Anſtellung des neuen Syndikus Dr. Rauſch der Etat
überſchritten wird.

Zerbſt, 18. Jan.
Fortentwickelung der Bauſchule.)

(Kleinbahnangelegenheit.
Unſere Stadt beab-

20. Januar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Jerichow 2 ermöglicht würde. Die Vorarbeiten, zu denen der Ge-
meinderat die Koſten in der Höhe von 3000 Mk. bewilligt hatte, er
gaben aber eine derart ungünſtige Rentabilität der Bahn, daß die
Stadt vorläufig von der Erbauung Abſtand nehmen wußte. Die
anhaltiſche Bauſchule wird auch im kommenden Sommerſemeſter eine
erheblich geſteigerte Frequenz aufweiſen. Für die neueingerichtete Tief-
bauabteilung bewilligte das Kuratorium der Schule zur Anſchaffung
von Lehrmitteln die Summe von 4700 Mk.

W. Dresden, 18. Jan. König Friedrich Auguſt) begibt
ſich am 26. Januar zum Beſuche der Geweihausſtellung nach Berlin
und bringt am 27. Januar dem Kaiſer ſeine Glückwünſche zum Geburts
tage perſönlich dar.

Oelsnitz, 19. Jan. (Drei mächtige Schadenfeuer)
ingen hier und in der nächſten Nachbarſchaft in drei aufeinanderPiſengen Nächten auf: Jn Zaulsdorf wurden das Seidelſche und

das Leuchtſche Bauerngut, in der Nacht zum Mittwoch die hieſige
AsphaltDachpappenfabrik von Oskar Wollner und in der letzten Nacht
zwei an der Schönecker Straße ſtehende, mit reichlichem Jnhalte gefüllte
Scheunen von den Flammen vernichtet. Jm erſten und dritten Falle
liegt zweifellos Brandſtiftung vor.

Hoiersdorf, 18. Jan. (Jhr 50jähriges Beſtehen)
feiert in dieſen Tagen die hieſige Zuckerfabrik.

Gotha, 17. Jan. (Nicht beſtätigt.) Der zum Bürger
meiſter von Waltershauſen gewählte Rechtsanwalt Weſt phal- Danzig
wurde nicht beſtätigt. W. hatte früher ſtark für die Sozialdemokratie
agitiert.

Jena, 18. Jan. (Zur hundert jährigen Wieder
kehr des Schlachttages von Jena, 14. Oktober 1906),
ſind allerlei Vorbereitungen im Gange. Mit Zuſtimmung des
Kaiſers ſollen von den Nachkommen der gefallenen Offiziere in
Vierzehnheiligen und Auerſtedt den gefallenen Offizieren und Mann
ſchaften Gedenkſteine geſetzt werden. Die Gemeinden ſtellten den
Grund und Boden dem Ausſchuſſe, an deſſen Spitze Generalmajor z. D.
v. Kuhnhardt-Berlin ſteht, zur Verfügung. Von Jena wird die
Erbauung eines Ausſichtsturmes auf dem Dornberg,
dem höchſten Punkt des Schlachtfeldes, geplant. Der Turm würde ein
nahezu vollſtändiges Ueberſehen des Schlachtfeldes ermöglichen nur
der Schauplatz des Treffens bei Kapellendorf bliebe verdeckt. Die 30
militäriſchen Vereine der Gruppe Jena des großherzoglich ſächſiſchen
Krieger- und Militärvereinsbundes werden ſich am 14. Oktober zu einer
ernſten Gedenkfeier auf dem Schlachtfelde einfinden.

Greiz, 18. Jan. (Sparkaſſendirektor Herfurth f.)
Am Montag früh iſt Sparkaſſendirektor a. D. Oswald Herfurth nach
kurzem Krankenlager im 77. Lebensjahre geſtorben.

4 Vom Jnſelsberg, 18. Jan. (Wetterbericht.) Ueber die
heutige Witterung iſt folgendes zu berichten Barometerſtand 660 mm
(ſeit geſtern 1 mwm), Temperatur 309 C., Windrichtung SW., Luft
neblig. Die Schneedecke iſt 25 em hoch, ſeit heute morgen ſchwacher
Schneefall, bis Sonntag iſt wohl Schlittenbahn von Friedrichroda zu
erwarten. Der Schneeſchuhlauf hier oben geht ausgezeichnet, der Wald
hat augenblicklich wieder prachtvollen Rauhfroſtbehang.

W. Groß-Furra, 18. Jan. (Feuersbrunſt.) Geſtern
nachmittag 58 Uhr entſtand in dem Wohnhaus des Einwohners
Schabacker jun. Feuer, durch welches das Wohnhaus, eine Scheune
und Hintergebäude zerſtört wurden. Es iſt dies das dritte Mal in
kurzer Zeit, daß der Ort durch Feuer heimgeſucht wird.

Sonneberg, 18. Januar. (Schwere Brandkata-
ſt rophe.) Die „Sonneberger Zeitung“ berichtet: Geſtern morgen
entſtand Feuer in dem zweiten Stock des Sickelſchen Warenhaufes.
Die dort ſchlafenden Ladnerinnen mußten durch Leitern gerettet
werden. Hierbei ſtürzte eine Ladnerin ab und erlitt ſchwere innere
Verletzungen. Der entſtandene Schaden iſt bedeutend. Das
Grundſtück wird vorausſichtlich ganz niedergelegt werden müſſen. Das
Feuer iſt jedenfalls durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht hervor
gerufen.

W. Meiningen, 18. Jan. (Am 27. Februar,) dem Tage
der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares, iſt laut Verfügung des
Staatsminiſteriums in allen Schulen des Landes unter Freigabe
des Unterrichts Feſtaktus abzuhalten.

4 Eisfeld, 18. Januar. (Die Ermittelung der
Miſſetäter.) Wie die „Dorfzeitung“ meldet, iſt es den fort
geſetzten Bemühungen eines Berliner Kriminalkommiſſars gelungen,
die Frevler zu ermitteln, die in den Monaten November und
Dezember auf der Nebenbahn Unterneubrunn und Hildburghauſen-

brachen den Geldſchrank und entwendeten mehrere Hundert Mark ſichtigte den Bau einer Kleinbahn von Zerbſt über Lindau (Anhalt) LindenauFriedrichshall Holzblöcke auf die Geleiſe gelegt haben,
Kaſſenvorrat. nach Hobeck, wodurch die Verbindung mit den Kleinbahnen des Kreiſes ſodaß das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden kann.

SBrcetanntmachung. Bekanntmachung. P Ein Gut 104 Morgen groß,Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom Das zur Vorbereitung der Neuwahlen zur Handwerkskammer Lanbholz Nutzholz in ut
1. März 1905 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Fluchtlinienplan, durch welchen laut Beſchluß der ſtädtiſchen
Körperſchaften vom 27./28. Februar 1905 die Weiterführung der
Gommergaſſe durch das Graebſche Fabrikgrundſtück zur Tauben-
ſtraße wieder in Wegfall kommen ſollte, ſeitens der Beſchluß-
behörden für aufgehoben erklärt worden iſt. Es beſtehen daher
für den vorgedachten Teil der Gommergaſſe diejenigen Flucht
linien weiter zu Recht, welche durch die Beſchlüſſe des Bezirks
Ausſchuſſes zu Merſeburg vom 8. September 1899 und des
Provinzialrats der Provinz Sachſen zu Magdeburg vom
21. Februar 1900 genehmigt worden ſind und insbeſondere weder
bei der Einmündung der Gommergaſſe in die Taubenſtraße eine
Eckverbrechung in weſtlicher Richtung vorſehen, noch ein einziges
der damals vorhandenen Fabrikgebäude anſchneiden. Weil jedoch
letztere für die Beſtimmung der Fluchtlinien maßgebenden Ge
ſichtspunkte in dem Plane, welcher als zu dem Beſchluß des
Bezirks Ausſchuſſes vom 8. September 1899 gehörig bezeichnet iſt,
nicht zum Ausdruck gekommen ſind, wird auf Grund der Deklaration
derſelben Behörde vom 5. Januar 1906 der Feſtſtellungsbeſchluß
vom 27. März 1900 in vorſtehendem Sinne ergänzt und demgemäß
erklärt, daß der förmlich feſtgeſtellte Plan weder die Anordnung
einer Eckverbrechung der Gommergaſſe auf der Weſtſeite der Ein
mündung in die Taubenſtraße, noch ein Anſchneiden der vor
bezeichneten Fabrikgebäude enthält.

Der förmlich feſtgeſtellte Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 16. Januar 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Den Beſtimmungen des 8 6 der Vorſchriften zur Ausführung

des ProvinzialReglements über Viehſeuchen vom 12. Juli und
11. Auguſt 1883 gemäß bringen wir hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Aufnahme des Pferdebeſtandes beendet iſt und
die Regiſter 14 Tage lang, vom 18. bis Ende dieſes Monats, im
Militärbureau, Rathausſtraße 4 II (Eingang Kleine Steinſtraße)
zur Einſicht der Jntereſſenten öffentlich ausliegen. Während dieſer
Zeit können Anträge auf Berichtigung ſchriftlich oder mündlich
vorgebracht werden, wohingegen ſpäter erhobene Einwendungen
unberückſichtigt bleiben müſſen.

Halle a. S., den 17. Januar 1906.
Der Magiſtrat.

Schulsache.
Knaben-Mittelschule und Vorschule

in den Franckeſchen Stiftungen. [645
Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermin d. Js. werden

täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen. Tauf- und Jmpfſchein ſind dabei vor

Gentseh, Jnſpektor.

Staude.

aufgeſtellte Verzeichnis der Handwerker-Jnnungen und Gewerbe-
vereine, welche in hieſiger Stadt ihren Sitz haben, wird zur Ein
ſicht der Beteiligten vom 19. Januar cr. ab bis einſchließlich
26. Januar cr. im Bureau für Jnnungsſachen, Gr. Märker-
ſtraße 20, 2 Treppen, mit der Aufforderung ausgelegt, etwaige
Beſchwerden binnen 14 Tagen nach Ablauf der. Auslegungsfriſt
bei mir anzubringen.

Halle a. S., den 17. Januar 1906.
Der Oberbürgermeiſter. Staude.

Portofreie Angebote, welche die

Auktion
am Mittwoch, den 31. Januar
und Donnerstag, den 1. Febr.
1906, von vormittags 9 und 10 Uhr
ab auf dem Gartenhauſe aus der
Gräflich von der Aſſeburgſchen
Oberförſterei Pansfelde am Harz
u. zwar aus den SchlägenSchwende-

guten Gebäuden und gutem Jn-
ventar iſt zu verkaufen. Näheres
unter Z. o. O058 an die Exped.
dieſer Zeitung. (919

Rittergüter,
Landgüter,

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Zeit
vom 1. April 1906 bis 31. März
1907 für das hieſige Strafgefängnis
erforderlichen Wirtſchaftsbedürf
niſſe, und zwar ungefähr: 2100 kg
Käſe, 2300 kg Hafergrütze,. 150 kg
feine Graupen, 150 kg Faden-
nudeln, 200 kg Hirſe, 5000 kg
Erbſen, 4000 kg Bohnen, 4000 kg
Linſen, 2600 kg Reis, 5000 kg
Salz, 50 kg Kümmel, 50 kg Pfeffer,
30 kg Lorbeerblätter, 1500 1 Eſſig,
1300 ke Kaffee, 300 kg Syrup,
50 kg Gewürz, 100 kg Moſtrich,
3600 kg Rindfleiſch, 1800 kg
Schweinefleiſch, 2000 kg Speck,
geräuchert, 2600 kg Rindernieren-
talg, 1400 kg Hammelfleiſch, 120 kg
Kalbfleiſch, 700 kg Schweinelieſen,
900 kg Schweineſchmalz, 2000 kg
Kohlrüben, 3000 kg Weißkohl,
2000 kg Sauerkohl, 400 kg Kern-
ſeife, 20 kg Raſierſeife, 600 kg
Schmierſeife, 300 kg Soda,
18 000 kg Petroleum, 14000 Ztr.
Briketts, 13000 1 Vollmilch,
54000 1 Magermilch, 1400 kg
Semmel, 8000 kg feines Roggen-
brot, 180 kg Fahlleder, 400 kg
Sohlleder, 500 kg Brandſohlleder,
750 kg Schabeſtärke, ſowie 60000 kg

Kartoffeln letztere für die Zeit
vom 1. April bis Ende Juli 1906

ſoll im Submiſſionswege
vergeben werden.

Mit Ausnahme von Reis, Kaffee,
Pfeffer, Lorbeerblättern, Gewürz
und Petroleum wird die Lieferung
inländiſcher Erzeugniſſe vorge
ſchrieben.

Erklärung enthalten müſſen, daß
dem Bieter die Bedingungen, unter
welchen die Lieferung zu erfolgen
hat, bekannt ſind, ſind verſiegelt
und mit der Aufſchrift „Lieferung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum 13. Februar, vorm. 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote erfolgt, nebſt Proben
an die unterzeichnete Behörde ein
zureichen.

Die Bedingungen können im
Geſchäftszimmer des Oekonomie-
Jnſpektors eingeſehen, auch gegenZahlung von 50 Pfennig verabfolgt

werden. 944Halle a. S., den 16. Jan. 1906.
Der Direktor

des Königl. Strafgefängniſſes.
Verdingung von 66000 kg

Zinn und 9900 kg Antimon in je
5 Loſen für den Beſchaffungs-
bezirk der EiſenbahndirektionBerlin.
Lieferfriſt wie in dem Angebots
S angegeben iſt. Angebote
ſin en verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
8. Februar 1906, vormittags
10 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer I--4, einzu
reichen. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 420 ein
geſehen, auch von dort gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 bar (nicht inBriefmarken) bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt bis 14. Februar 1906.

Berlin, den 16. Januar 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

berg, Zimmerberg, Petersberg, wHoheberg, auf der Trift und kl. irtſ chaf ten
Langefleck: kauft, tauſcht, werden für eigene

und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

150 Eichen von 51--93 em ſtark
mit 318,08 fm.

660 Eichen von 18—-50 em ſtark
mit 449,79 fm.

444 Eichenſpitzen 24——66 em ſtark
mit 192,25 fin (in 7 Loſen).

223 Rotbuchen 24—-78 em ſtark
mit 173.74 fm.

21 Rotbuchenſpitzen 37—68 em
ſtark mit 21,27 fm (in 1 Los).

Großes Bauland,
ca. 12 km von Halle entfernt, am
Bahnhof und an der Poſt gelegen,

Parir im möglichſt ſofort zu verkaufen.216 Weißbuchen 15-48 em ſtark Raßeres ſagt die Expedition dieſer

mit 25,74 fm. Zeitung. [92892 Eſchen von 16—68 em ſtark
mit 23,49 f.

25 Ahorn von 17—-65 em ſtark
mit 7,56 fm.

123 Birken von 17—39 em ſtark
mit 28,07 fw.

2 Elzebeeren, 2 Rüſtern, 2Linden

Geſucht ein gebr. Landauer,
womöglichſt mit Geſchirren und
Kutſcherlivre aber nur direkt
aus Privathand. Offerten mit
Preisforderungen befördert „„Imn-
validendank“ in Leipzig sub

e S R Weiß- G. X. 917. (941
uchen-Rundholz II. Dezimalwagen, Ladenwagen,Unter den Eichen befinden ſich Gewichte bill. r. Märkerſtr. e3.

hervorragende erſtklaſſige Quali-
täten in großer Zahl. Spezielle
Nachweiſung geben die Aushänge
in den benachbarten Gaſthöfen.
Nächſte Bahnhöfe Ballenſtedt,
Ermsleben und Halteſtelle Meis
dorf. Bedingungen im Termin,

Anzahlung. Führer werden
auf Wunſch geſtellt. Aufmaßliſten
können, ſoweit Vorrat, von dem

Nähmaſchine, Rundſchiff, neues
Modell, rück u. vorwärts nähend,
ſpottbillig zu verk. Ritterſtr. 9, J.
Wriugmaschinen ehe ignn

von Mk. 10 an.
Erſatzwalzen am Lager. [233
August BReer, Gr. Ulrichſtr. 36.

Forſtſekretär Kloſe in Pansfelde
a Erſtattung der Kopieleg 7 akulatur,

ezogen werden. (936 unbedruckt, in Rollen verkauft,
ansfelde am Harz, d. 15. Jan. 1906. ſo lange der Vorrat reicht,

Die Gräfliche Forſtverwaltung. Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
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O Argentinische steuerfreie

4 äußere Gold Anleihe
von 1888.

Verlosung am 5. Dezember 1905.
Zahlbar am 2. April 1906.

à 20 e 156 174 358 675 765 1107
132 419 420 424 556 605 729 823 892
924 996 2055 253 272 312 479 534 685
3221 286 439 591 598 4027 144 152
364 455 465 487 542 701 867 5345 6041
143 405 455 578 676 731 736 851 7027
034 262 339 518 529 594 621 959 8190
192 224 903 9009 179 232 288 324 362
673 698 852 10025 036 242 679 737
901 935 11180 317 378 696 773 808
890 12006 029 032 219 246 265 267
662 666 710 760 819 925 13282 523
6524 542 613 687 847 856 939 14058
196 239 267 315 455 484 529 542 589
770 848 15011 027 080 249 303 344
353 648 782 908 958 16016 032 074
203 278 306 458 856 915 996 17030
070 098 122 267 312 612 748 18226
245 335 347 429 683 716 864 974 978
19051 178 310 395 5658 640 763 881
985 20088 511 526 791 853 854 874
942 21264 338 477 688 755 860 978
22107 334 435 482 642 762 767 880
927 975 23010 049 060 146 179 218
469 638 24010 117 212.

à 100 C 24536 553 640 762 764
872 891 905 980 25340 666 676 714
751 752 763 968 26003 018 213 353
419 639 797 798 913 914 27131 219
327 434 516 575 696 892 897 979 28123
309 335 608 628 755 811 29052 239
431 6573 586 653 680 807 921 30181
843 847 31011 054 163 223 239 474
481 630 6579 580 777 906 32059 165
211 305 345 745 760 808 860 33047
217 482 682 697 913 34227 327 836
887 945 978 35190 384 512 782 817
945 960 36035 37056 254 260 350 414
581 590 639 859 38007 251 290 327
374 638 930 998 39030 181 294 374
439 449 541 601 669 812 849 40113
207 395 525 725 878 903 940 41057
191 206 326 411 677 726 779 790 884
42137 321 326 417 499 587 592 595
625 694 849 949 43025 110 667 708
730 838 44711 45471 612 708 805 988
46059 174 191 468 469 485 641 720
893 47031 226 335 419 604 664 692
729 730 936 952 966 48100 193 418
423 561 630 636 657 49071 259.

à 500 49547 575 909 50081 102
298 318 453 659 842 51306 315 443
613 718 52046 219 297 483.

à 1000 2 52512 645 734 819
876 53139 230.

2) Brauerei Thale, Aktien-
Gesellschaft in Thale a. Harz,

4 Obligationen.
5. Verlosung am 20. Dezember 1905.
Zahlbar mit 103 4 am 1. April 1906.

Lit. A. à 1000 64 65 66 76
198 199.

Lit. B. à 500 300 395 428.
3) Braunschweigische

Eisenbahn Gesellschaft,
4 Prior. -Oblig. von 1874,

I. Emission.
Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
à 3000 36 65 95 105 111 128

162 223 242 257 286 306 331 392 406
427 432 607 6518 525 548 645 667 764
n 798 822 834 868 869 929 993

à 1500 1118 122 156 209 244
253 326 374 388 401 407 423 425 455
512 536 604 650 669 666 722 764 815
826 857 860 906 924 987 2028 074 106
126 132 146 164 211 246 292 325 340
388 511 533 545 570 578 631 636 652
679 719 729 747 756 814 830 844 867
866 873 921 3082 094 167 240 271 309
335 355 379 393 405 410 478 486.

à 300 3502 512 522 532 533
538 553 590 593 633 656 677 706 726
801 808 831 842 850 856 916 4001 007
008 017 064 079 106 108 191 250 253
262 266 299 310 474 502 510 641 655
657 685 711 725 740 744 774 786 793
796 900 907 927 997 5003 020 067 088
144 206 223 231 268 308 450 494 532
547 551 570 6587 605 638 744 7568 760
849 879 882 884 915 929 977 6092 094
119 129 140 164 341 348 349 387 422
429 447 476 5612 550 595 624 675 768
779 804 825 835 851 867 878 881 916
921 957 7008 012 030 045 054 111 174
187 222 269 362 473 490 551 638 663
689 708 713 762 804 830 850 883 891
901 947 966 8022 036 066 122 150 227
235 300 400 462 465 473 556 558 569
581 591 649 681 689 760 767 781 845
858 860 868 869 873 994 9001 013 111
153 158 160 175 176 187 227 279 292
343 358 360 364 413 423 430 466 514
565 569 576 592 600 608 617 645 660
669 700 738 775 801 809 822 835 837
848 885 898 920 10000 002 033 139
149 191 289 300 307 424 542 5656 558
592 602 631 632 635 720 848 892 983
11004 084 114 200 235 237 251 262
292 309 386 398 401 435 439 440 502
510 532 558 574 597 613 653 674 725
726 760 771 861 919 948 973 12043
057 076 105 107 131 146 226 300 383
393 397 478 487.

4) Braunschweigische
Landes -Eisenhahn-Gesellsch.,

Prioritäts- Ohbligationen.
Verlosung am 2. Januar 1906.

I. Emission.
Zahlbar am 1. April 1906.

93 368 371 385 427 476 676 1004
019 024 048 199 229 240 372 443 694
749 883 2141 165 172 176 489 724
3125 132 574 618 632 688 4152 192
241 260 413 478 548 568 803 896 910
959 5038 060 161 435 728 838 914
6092 192 340 397 412 417 445 448
477 731 807 7046 066.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
II. Emission,

89 156 545 737 1038 158 242 307
344 447 582 607 867 949.

III. Emission.
246 735 1461 464 623 790 891

2058 066 119 297 301 311 379 3120
183 277 686 662 671 841.

5) Budapest-Fünfkirchner
Eisenbahn, Prior. -Anl. v. 1889.

Auf den Staat übernommen
17. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.
121 139 203 450 798 1029 054 057

254 317 676 717 958 2020 533 591 945
3776 4212 5239 314 525 778 914 6464
489 709 819 854 7333 776 950 991
8005 9720 722 788 797 916 10045 074
154 337 499 625 765 926 11047 094
156 157 171 609 662 829 943 12390
711 13080 083 155 253 336 667 14071
159 241 326 457 526 888 15057 260
370 437 753 874 16519 642 864 17004
050 588 590 855 867 956 18123 271
386 401 489 628 786 869 904 19106
237 425 445 498 626 786 795 802 996
20084 131 183 494 690 829 21026 077
169 598 615 22070 184 186 304 312
801 853 872 23115 122 540 550 671
758 24014 027 112 234 328 703 25302
313 689 850 878 26393 557 566 685
754 830 27510 551 699 761 887 938
28055 439 449 514 609 879 883 29041

839 842 996 30109 150 374 767 864
894 31042 554 692 926 937 32419 582
991 33689 880 982 34232 422 7658
35286 867 983 36210 235 510 592 820
897 37063 726 837 872 38061 261 326
429 580 39083 193 222 334 360 377
459 40259 469 594 746 895 41157 423
469 696 979 42628 703 43015 068 090
195 484 556 44106 226 396 773 819
986 45080 095 283 46074 188 371 453
838 852.

6) Oresdner Straßenbahn-
Aktien.

Bekanntmachung v. 24. Dezbr. 1905.
Die Aktien sind zum Umtausch

gegen Sächsische 33 Rente bis
16. Februar 1906 einzureichen. Gegen
je 1000. A. Dresdner Strabenbahn-
Aktie inkl. mitzuliefernder Piyvi-
dendenscheine für 1905 und folgende
werden am 2. Januar 1906 2000.
Sächsische 34 Rente mit 2Zinsen
genub ab 1. Jannar 1906 verabfolgt.
sowie 82.50 Dividende für 1905
und 65. Barzahlung. zusammen
147.50 bar gezahlt. wogegen 33
Zinsen bis 31. März 1906 zu vVer-
güten sind.
m

7) Dux Bodenbacher
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Silber-Prioritäts-Anleihe,
Emission von 1891.

à 300 I. 236 237 1210 347 494
516 535 2165 347 741 794 870 977 3005
332 647 930 986 4274 429 627 5119
125 258 427 6170 187 214 257 7216
286 486 980 8088 176 198 279 610 912
936 9199 409 465 599 902 10563 666
683 11190 299 373 437 482 505 684
12772 13517 568 605 638 659 838 872
905 968 14019 060 093 111 383 412
475 539 689 665 671 788 831 887 15222
448 652 965 16126 206 284 453 880
895 949 17543 545 718 978 18785 873
881 19035 263 314 803 809 815 825
905 20493 21082 083 482 487 22308
369 509 960 23105 114 231 297 693
24987 25044 212 242 477 26049 056

209 225 403 536 556 590 753 785 800

125 565 748 270465 533 665 844 28149

862 29159 278 345 875 30092 375 623

589 591 717 891 947 31026 140 161
353 401 561 591 604 641 970 32131
133 159 228 409 547 766 824 33142
247 34165 166 241 981 35031 496 582
613 655 676 730 36057 407 856 879
963 37024 821 833 857 866 38406 470
760 783 897 903 921 39007 142 162
351 558 824 825 894 40157 600 792
41072 620 632 915 42016 352 427
453 635 669 43054 127 483 939
44079 136 246 291 524 789 874
45274 332 579 975 46816 833. 843
927 978 989 47258 301 558 663
48479 6546 729 49256 635 697 837.

Gold-Prioritäts-Anloihe,
Emission von 1891.

à 300 14 326 430 701 920 961
1074 112 205 780 2352 854 915 3764
940 4255 399 411 859 5013 099 288
546 6035 129 157 207 347 423 676
7032 374 428 518 540 614 674 837
890 977 8468 786 825 915 945 9172
296 410 416 418 522 641 681 689
10094 250 380 418 857 872 11257
423 12037 202 472 739.

32 Prioritäts-Obligationen,
Emission von 1893.

Serie 126 363 372 769 795 892
893 1129 1156 1370.

8) Eutin-Lühbecker Eisenbahn,
Prioritäts Obligationen.

Verlosung am 29. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

42 Anleihe v. 1882 (I. Emwiss.).
Lit. A. à 1000 10 121 231 362

416 437 646 658 688 702 777 979
1050 246 466 556 587.

Lit. B. à 500 9 48 62 134 179
208 377 402 407 411 491 576 683
656 671 672 699 760 904 1163 636
641 696 712 919.

Lit. C. à 100 4 12 149 159 194
200 297 423 424 427 435 532 636 704
718 750 769 776 953 1010 018 026 031
096 143 245 268 361 366 426 471 521
584 608 690 717 818 829 845 937 948
955 961 2008 112 120 208 219 242 290
313 436 458 477 501 521 535 577.
42 Anleihe v. 1885 (II. Emiss.).

Lit. A. à 1000 31.
Lit. B. à 500 17 140 198.
Lit,. C. à 260 A. 19 26.

9) Geraer Straßenbahn A. -G.,
59/0 Obligationen von [892.
14. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
83 253 366 425 444 526 66561 660

799 827 1051 155 à 500

10) Magdeburger Bau- und
Kreclit-Bank in Magdeburg,
4 Teilschuldverschr.

Abteilung I bis X.
Verlosung am 21. Dezember 1905.

Zahlbar mit 1034 am 2. Juli 1906.
Lit. A. à 2000 7 62 141 170

226 290 316 368 432 452.
Lit. B. à 1000 509 526 529

666 753 775 807 884 921 954 1002 094
178 183 226 241 311 338 403 433 560
570 612 698 790 801 810 872 945 959
998 2003 150 174 200 289 324 343
472 488.

Lit. C. à 500 2515 521 543
589 591 607 733 841 878 993 3014 146
194 200 238 266 292 294 318 364 371
397 443 490 619 522 610 866 870 878
935 968 4001 005 017 061 124 162 199
204 291 334 373 454 482 539 563 634
635 641 642 689 776 875 955 971 5008
013 020 035 206 213 250 360 402 422
456 555 577 618 619 646 787 808 842
865 911 963 993 6001 087 127 151 197
242 251 407 410 451 487.

Magdeburg-
Wittenbergesche Eisenb.-Alct.,
jetzt Magdeburg-Halberstädter

34 Kentenpapiere.
Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
864—872 874-876 878 879 883 884

963 965 970 972--975 977 981 2688
698 701--705 4365373 376 377

379 381 383 384 14826--838 840 842
843 17989 990 992 993 995 18000
002--006 008 20288--303 22083
à 200 Taler.
12) Mailänder 45 Lire-Lose

von I86l.
119. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Sorlen:

134 137 178 326 373 398 405
534 578 759 1061 1296 1399
1626 1685 1686 1993 2082 2302
2311 2362 2365 2431 2440 2803
2912 3080 3098 3215 3380 3420
3417 3451 3500 3511 3542 3608
3708 3738 3857 3951 4034 4161
4291 4350 4432 4437 4445 4548
4715 4817 5267 5268 5567 5775
5798 5848 5912 5977 6025 6129
6176 6251 6301 6330 6346 6382
6498 6598 6667 6869 6888 6959
7005 7104 7517 7642 7694 7782
7856 7908.

Prämien:
Serie 134 Nr. 39 (200), 137 47 (400).

178 5 (400) 42, 326 21 (100), 373 31
35 (100), 405 16 (100) 48 (100), 759 9.
1399 24 37 50 (400), 1626 32, 1993
21 (100) 23 (200) 27 (100) 32 (300).
2311 17 (400), 2440 9, 2803 47 (100),
2912 48, 3080 2 13 (100) 39. 3500
14 (1000), 3542 22 48 (100), 3608 45,
3708 42, 3738 4 (100) 8, 3857 2 46.
4161 7 34, 4291 42 (200), 4350
17 (1000) 22, 4432 28, 4437 46 (300).
4445 40 (40,000), 4648 33, 4715
4 (300) 22, 5268 7 13 20. 5775 19 46.
5848 19 31 50 (200), 5912 1 33,
6025 7. 6129 22 (100), 6251 37
47 (200), 6301 18, 6346 47 (300).
6598 15 (300) 35 (1000), 6667 16.
6869 6 8 20, 6959 16, 7005
44 (200), 7694 6.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 49 Lire gezogen.

13) Mochklenburg-

Schwerinsche Eisenbahn-
schuld von 1870.

Verlosung am 3. Januar 1906.
Zahlbar am l Juli 1906.

Lit. A. à 1000 Taler Kurant. 88
114 217 250 260 317 321 326 372 473
494 637 676 704 763 757 786.

Lit. B. à 500 Taler Karant. 47
63 99 107 134 176 300 322 366 384
434 461 493 622 692 738 907 918 967
1010 032 074 204 251 279 387 635 541
580 588 598 776 816.

Lit. C. à 200 Taler Kurant. 39
195 244 260 423 490 658 666 737 765
801 856 915 922 925 964 1000 029 077
177 264 386 558 665 661 734 844 866
969 971 2087 202 210 226 315 338 359
420 449 451 483 503 549 660 759 879
895 905 998 3020 082 105 212 224 300
320 484 573 611 642 669 681 765 840
851 856 4055 141 323 342 438 554 564
668 720 773 8065 808 822 8314 8656 993
994 996 5008 042 076 237 315 331 364
430 463 473 475 633 651 717 736 796
813 894 6046 073 142 160 199 223 254
305 459 552 574 587 601 808 815 939
7072 091 100 137 209 247 303 378 397
424 439 457 6524 582 607 611 635 640
680 713 758 840 850 950 965 971 8022
090 105 115 120 136 137 240 289 409
423 439 588 616 622 624 625 695 758
826 827 867 939 968 9067 110 111 203
336 371 543 548 654 598 651 680
10142 158 183 205 212 299 374 392
447 475 485 512 517 520 530 548
568 570 7065 711 750 784 788 886 952
967 993 11110 128 162 175 336 337
362 422 462 482 662 694 747 751 755
785 951 963 12063 104 195 198 201
331 427 455 501 532 556.

14) Moeiningische
Landeskrecdit- Anstalt.

Kündigung vom 30. Dezember 1905.
Die 43 Schuldverschreibungen

zur Rückzahlung am 1. Juli 1906.
Bis auf weiteres werden noch An
meldungen zur Abstempelung au
314 angenommen.

15) Nassauische Landeshank,
Schuldverschreihungen.

Verlosung am 6. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Buchstabe F.
Buchst. F. a. à 200 97 196 198

271 293 331 692 743 989 1006 068 095
150 207 248 498 509 520 630 593 627
751 856 905 918 941 2208 214 396 467
468 520 677 857 866 883 3033 034 035
129 365 464.

Buchst. F. b. à 500 196 245
247 283 376 774 821 904 993 1039 052
179 431 469 525 586 674 763 816 818
831 2280 443 479 582 652 666 772 800
849 3026 334 354 379 403 405 419 420
922 4205 206 252 304 305 321 366 406
481 667 6599 658 709 790 978 5177 401
436 523 568 649 713 892 999 6042 072
104 126 137 171 230 389 430 451 589
642 722 747 905 909 976.

Buchst. P. c. à 1000 t 210 214
411 423 451 602 793 812 830 897 946
1018 064 281 372 402 456 470 478 528
597 608 708 744 826 2072 229 237 238
340 426 432 516 715 785 865 3107 118
407 530 626 634 696.

Buchst. P. d. à 2000 27 181
204 274 447 453 588 697 826 827 836.

Buchstabe G.
zuchst. G. a. à 200 29 46 146

287 307 308 342 574 617 658 670 809
1215 268 335 338 773 971 2300 435
489 569 572 792 932 3329 458 519 744
842 870 924 4055 069 092 170 230 259
358 371 407 408 584 726 780 878
913 974.

Buchst. G. b. à 500 113 218
221 224 226 838 944 1003 026 114 234
255 386 441 600 698 879 892 940 968
2292 296 302 339 374 481 483 531 885
985 3099 295 359 397 480 747 802 818
830 906 914 980 998 4050 064 299 486
584 834 5223 373 456 472 647 864 882
918 935 962 6170 270 335 339 460 535
615 634 837 937 939.

Buchst. G. c. à 1000 49 53 192
299 438 505 668 735 836 842 865 867
955 1079 155 159 400 433 448 496 589
857 2150 171 304 324 423 730 732 767
810 855 907 944 3017 245 263 471 608
666 679.

Buchst. G. d. à 2000 278 314
332 345 411 608 695.

Buchstabe H.
Buchst. H. a. à 200 37 142 248

338 419 425 573 682 634 650 656 880
1027 067 099 115 347 368 371 498 517
618 667 683 690 833 909 2017 043 145
150 205 235 270 299 424 457 5661 566
596 698 722 735 828 839 967 986.

Buchst. H. b. à 500 185 301 304
382 477 561 616 653 655 674 788 791
817 847 943 958 987 1041 064 161 193
289 330 3956 407 548 561 585 727 736
762 882 936 2100 163 249 334 362 363
373 391 402 409 530 622 636 664 695
917 956 960 998 3199 268 531 663 673
715 719 778 820 869 925 983 4069 156.

Buchst. H. c. à 1000 124 127
167 205 335 435 438 469 575 592 687
718 720 764 767 774 856 918 933 1003
014 051 089 329 334 350 442 524 571
734 886 894 945 961 2073 146 269 314.

Buchst. H. d. à 2000 93 135
186 313 320 414 417.

Buchstabe K.
Buchst. K. a. à 200 91 97 158

188 880 882 884 885 886 889 893 908
914 975 1246 389 394 457 463 473 474
492 699 817 990 2140 150 323 325 363
395 396 483 753 792 802 885 926.

Buchst. K. b. à 500 b 150 176
177 243 272 305 525 659 8156 1005 006
159 1865 211 315 6541 578 584 601 631
654 690 2026 058 166 168 175 203 376
634 568 660 709 768 790 796 952 959
989 3004.

Buchst. K. c. à 1000 114 163
181 311 331 357 380 466 472 649 720
791 950 980 1097 142 220 256 331 384
423 563 707 903 2097 128 132 170.

Buchst. K. d. à 2000 19565 342
402 499 512 557 621 731 746.

Buchstabe L.
Buchst. L. a. à 200 107 439

446 499 568 689 639 707 868 861 866
873 950 959 1107 240 268 365 493 620
716 780 799 889 900 941 988 2009 169
200 227 294 445 654 683 616 780 907
3144 367 390.

Buchst. L. b. à 500 36 250 259
286 341 401 410 412 479 483 551 725
729 923 978 986 1029 068 233 429 454
455 502 2109 396 479 508 666 588 693
695 770 771 772 3080 093 189 287 323
337 394 431 678 709 959 973 4168 481
496 509 820 90 962 991 5125 126 127
332 439 508 514 633 684 618 693 711
730 738 747 795 797 832.

Buchst. L. c. à 1000 665 67 294
377 485 514 6525 533 668 569 709 823
1040 083 176 274 323 345 368 583 638
690 726 727 815 844 920 2078 162 257
269 358 536 586 689 791 831 832 834
835 921 965 3107 168 260 500 547.

Buchst. L. d. à 2000 133 263
311 349 516 543 680 695 704 832 1008
056 068 073 099 1650.

Kündigung vom 23. Dezember 1905,
Sämtliche im Verkehr befindlichen

44 Schuldverschreibungen Lit. Q.
und R. zur Rückzablung am 1. Juli
1906. Jedoch kann vom 22. Januar
bis 28. Februar die Einreichung zur
Abstempelung auf 383 erfolgen, in
welchem Palle noch bis 31. Dezbr.
1906 44 Verzinsung bestehen bleibt.

16) 0Oesterreichische Allgem.
Boden Kredit Anstalt,

390 Prämien-Schuldverschr.
II. Emission 1689.

74. Verlosung am 5. Januar 1906.
Zahlbar am 1. Angust 1906.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 533 924 2591 2986 3677
4524 4985 5248 5695 6775 Nr. I

50 à 200 Kr.
Prämienziehung

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 399 Nr. 18, 1170 8., 2520
30 (2000), 3126 39, 3954 11 (4000),
4752 35, 6333 13. 6421 2 (2000),
6431 6 (100,000), 6511 12, 6754 39,
7683 13, 7848 6, 7917 11.

17) Oesterreichische
40Eisenbahn-Staats-Schuld-

verschreihungen.
Aus der Einlösung der Eisenbahn

Pilsen-Priesen-(Komotau).
22. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serie 116 (Nr. 2646-—668), Serie

494 (Nr. 11340—362), Serie 717 (Nr.
16469-—-491), Serie 815 (Nr. 18723
745), Serie 1096 (Nr. 25186--208),
Serie 1380 (Nr. 31718--740), Serie
1482 (Nr. 34064——086).
Aus der Einlösung der Kronprinz

Rudolf- Bahn.
13. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serie 150 359 385 508 509 653 725

1031 1580 1743 2002 2029 2059 2236
2440 2478 2495 2727 2929 3369 3517
3600 3745 3802 3956 4065 zu je einer
Schuldverschreibung à 10.,000 Kr.

Serie 4480 4840 4914 5503 5536
5545 5615 6061 6108 6391 6447 7693
8547 8661 8784 9104 9199 9272 zu je
5 Schuldverschreibungen à 2000 Kr.

Serie 9638 10261 10434 10450 10483
10636 10807 10815 10860 10889 11259
11373 11443 11495 zu je 25 Schuld-
verschreibungen à 400 Kr.

183) 0esterreichische Lokal-
Eisenbahn-Gesellschaft,

49 Schuldverschr. Söerie II.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
19. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
à 2000 501 879 1274 335 428.
à 1000 1976 2212 611 3043 305

347 462 4081 232 403 524 6096 435 480.

à 400 6563 7446 658 8196 439
490 770 9044 606 548 607 831 975
11933 998 12148 13387 414 697.

19) Pilsen-Priesen-(Komotau-)
Eisenbahn, 49/0 Prioritäts-

Schuldverschreibungen.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
22. Verlosung am 2. Jannar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
11151 175 22001--025 23851

875 26251--275 38876 900 46951
975 48801--825 55676-700 64926
950 65876--900 69426-450 7 1051
075 73101--125 78751 767 858 959
960 968 998 79004 012 0365 189 2655
397 431 447 465 484 494.

20) Prag Duxer Eisenhbahn,
50ſ0 Goidh-Prior.-Obl. von 1883.
37. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
1264 3101 853 854 865 4398 5113

116 118 8823 11295 319 338 12470
471 472 13691 694 14405 911 912 915
916 15341 709 710 788 8653 16553
18964 966 993 994 19317 354 760 897,
20619 620 624 967 22120 657 658 659
660 661 23946 948 949 950 24870
25123 125 734 745 763 764 26104 137
330 331 332 355 357 376 396 398 424
425 474 475 479 480 488 489 492 493
500 624 794 795 27039 2653 254 881
888 889 893 894 896 901 902 903
29212 705 784 785 790 30150 31120
32111 252 758 762 8659 860 33257 258
269 263 264 277 284 287 à 300

2h) Russische 52 innere
Staats-Anl. von 1905 I. Emiss.
Verlosung am 13. Dezember 1905.

Zahlbar am 14. März 1906.
à 100 Rubel. 25076--100 301

325 426--450 26801825 28201 226
576--600 34876--900 36226--250
42126--150 45401 425 47201--225
601--525 5561--576 49101 125 401
--4256 51026--050 53376 400
106851876 111626 650 113261
--275 115926--960 116851--875119126-— 160 122176-—200 123726

7ö0 128726 750 133301 325
137910 931 954 138007 024 029 037
ö71 096 096 103 142 150 249 259 301
316 346 364 367 103 419 443 168.

à 200 Rabel. 164026-—060 326
350 401-426 166101 125 167476600 168601 625 173126 160
183276—300 951- 976 186474 497
630 552 692 633 639 652 658 691 737
818 819 829 831 861 891 933 942 974.

à 500 Rubel. 215276 300 216001
026 217461--476 218701-726

224161-—-176 701--7256 228326 350
230226—260 234101-125 851—875
238609 666 671 681 782 817 829 837
848 894 939 239086 120 154.

à 1000 Rubel. 247521-—645 821
—8456 250871-—896 261221-—246
285246- 270 291146-—-170 295921

945 296446 470 471495 303321
345 305171-—195 246-—270 306171
195 548 641 656 679 738 740 743 764

842 862 914 916 918 961 982 988
307017.

a 5000 Rubel. 315776 785318136-— 145 406-—-415 486 4965 946
965 321146-— 165 226 235 616

625 323416 436 441.

22) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von [870.

86. Serienziehung am 2. Januar 1906.
Prämienziehung am 1. Februar 1906.

Serie 51 57 155 187 259 315 329
388 396 520 679 733 866 1051
1062 1089 1097 1423 1467 1483
1535 1576 1581 1618 1792 1923
2274 2333 2385 2422 2528 2579
2839 3054 3238 3338 3368 3489
3544 3588 3664 3669 3755 4055
4199 4238 4289 4385 4634 4845
4937 5032 5261 5365 5399 5459
5635 5816 5826 5970 6001 6157
6239 6261 6318 6357 6441 6565
6589 6730 6889 6922 7073 7089
7104 7197 7364 7437 7689 7898
7963 7964 8208 8330 8491 8533
8565 8570 8612 8932 9113 9165
9410 9540 9575 9608 9640 9757
9802 9907 9919 9942 9964 9987.

23) Sächsisch Thüringische
Aktien-Ges. für Braunkohlen-
Verwertung in Halle a. S.,
4090 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 19. Dezember 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
I. Ausgahbe.

à 500 66 70 101 134 137 181
183 266 324 342 391 413 421 469 507
572 586 697 605 606 608 616 635 644
693 733 739 754 783 784 785 813 823
850 853 875 973 974 997 998.

à 1000 1008 035 039 064 103
109 119 136 140 215 220 251 279 287
299 312 408 448 457 491.

II. Ausgahbe.
Zahlbar mit 24 Zuschlag.

à 500 1566 570 608 640 706
718 745 785 786 799 842 873 890 907
918 920 921 930 2064 105 106 108 125
155 185 200 216 226 236 237 293 303
323 332 333 392 412 444 449 490.

à 1000 2546 608 673 764 768
775 805 806 862 866 887 925 949 964
967 971 985 986 996 3000.

24) Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei vorm. Hornung
Rabe, Partial- Ohligationen.

Verlosung am 15. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Lit. A. 29 40 46 69 100 120 125
126 143 157 166 203 222 241 246 271.

Lit. B. 368 373 380 397 414 430
439 441 454 458 465 491.

25) Schwarzhurg-
Sondershausensche Rentenhbr.

Neue Folge.
Verlosung am 15. Dezember 1905

Zahlbar am 1. April 1906.
Buchst. B. 262 281 292 308 320

324 à 1500

26) Süddeutsche Eisenhbahn-
Gesellsch., 3 Prior. -Obl.

Verlosung am 7. Dezember 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Prioritäts-Oblig. von 1895.
Lit. A. à 2000 322 532 580 909

956 987 1000 104 245 267 330.
Lit. B. à 1000 1726 813 964

2105 314 474 639 640 737 879.
Lit. C. à 500 3148 182 2651 289

499 647 623 627 4150 305 397 490 6505
615 673 838 5061 112 1665 277 567
814 846.

Prloritäts-Oblig. von 1897.
Lit. A. à 2000 6209 235 362

385 553 558 596 7357 482 620 819 921.
Lit. B. à 1000 8685 699 607 616

643 946 9004 183 269 333 753 764 956.
Lit. C. à 500 10018 316 6564

571 612 620 646 739 11019 068 364
530 683 737 796 12179 274 422 463
616 592 623.

27) Teplitz- Schönauer Stadt-
Schuldverschr. von 1[898.

8. Verlosung am 2. Januar 1906.
Zahlbar am 31. März 1906.

Lit. A. à 5000 32.
Lit. B. à 1500 227 268.
Lit. C. à 1000 294 339 376 469

575 761 941.
Lit. D. à 300 18 83 359 442

689 935.
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